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Vie Polen und ihre Freunde.
Jm Reichstage brachten die Polen am Mittwoch ihre

Interpellation über die Beſtrafung ſtreikender Schulkinder
ein, um auf dieſe Weiſe den im preußiſchen Oſten ausge
brochenen Volkskampf gewiſſermaßen auf das Reichsgebiet
hinüberzuſpielen. Um der polniſchen Jnterpellation die
politiſche Spitze abzubrechen, hatte das Zentrum geglaubt,
ſelbſt eine eigene Jnterpellation einbringen zu ſollen, die
in Form und Ausdruck ein wenig milder war, in der Sache
ſelbſt dann aber doch genau auf dasſelbe hinauslief. Daß
die ganze Jnterpellation nicht vor den Reichstag gehörte,
muß das Zentrum, in deſſen Reihen ſo viele Juiſten ſitzen,
doch ſicherlich gewußt haben. Aber zweifellos war dies auch
den Polen ſelbſt hinreichend bekannt. Der Abg. Glowatzki,
der namens des Zentrums die zweite Jnterpellation be
gründete, hütete ſich jedenfalls ſorgfältig, auch nur mit
einer Silbe die Frage der geſetzmäßigen Zuſtändigkeit des
Reichstages zu ſtreifen. Die Polen aber hatten ſich nicht
darauf verlaſſen, daß Art. 3 der Reichsverfaſſung ein
Häklein zum Anknüpfen fhrer Jnterpellation zu bieten ſchien,
ſondern hatten der größeren Sicherheit wegen ſich auch noch
auf S 1631 des B. G.-B. bezogen, der vom Erziehungsrechte
der Eltern handelt. Sie ſcheinen von dieſem die Auffaſſung
zu haben, daß er die Eltern verpflichte, ihre Kinder gegen
die von Gott geordnete Obrigkeit aufzureizen. Der Reichs-
kanzler handelte bei dieſer Sachlage durchaus richtig, daß
er der Verhandlung fern blieb und dem Reichs-Juſtiz-
miniſter, Staatsſekretär Dr. Nieberding, überließ, die Frage
lediglich unter dem Geſichtspunkte der Zuſtändigkeit zu be-
antworten. Aus den von ihm angeführten Gründen hätte
die Regierung ja ſchließlich die Beantwortung der Jnter-
vellation überhaupt ablehnen können. Angeſichts der im
Oſten herrſchenden Zuſtände war es aber zweifellos richtig,
daß der Herr Staatsſekretär unter Wahrung der Ueber-
lieferung, wonach ſolche inneren Angelegenheiten eines ein-
zelnen Bundesſtaates nicht vor den Reichstag gehören, gleich-

rungsgeiſt unſere Schule bereits vollſtändig beeinfluſſe, und
daß das Ordensweſen ſich in Süd und Weſtdeutſchland
planmäßig ausdehne, zutreffend iſt. Aber wenn der Frei-
ſinn in Wirklichkeit das „klerikale Ueberwachungsſyſtem als
einen ſchweren Druck empfindet“, ſo ſollte er ſich doch endlich
einmal an ſeine eigene Naſe faſſen und ſich fragen, wie
weit er ſelbſt aus ſeinem wahrhaft infernaliſchen Haſſe
gegen alles Nationale heraus die Machtſtellung des
Zentrums geſtärkt und gefeſtigt hat, nicht ſowohl in rein
religiöſen Fragen als gerade in jenen politiſchen Schwächen,
in denen das Zentrum unter ſeiner früheren Führung tat-
ſächlich ein Hindernis für die Reichspolitik war. Wenn
der Freiſinn für ſeine Geſchichte auch nur das geringſte
Verſtändnis, für ſeine Fehler auch nur ein ſchwaches Er
kenntnisvermögen beſäße, ſo müßte er ſich doch wahrlich zu
rufen: „Durch unſere, durch unſere eigene große Schuld!“
Dem deutſchen Volke kann dies allerdings ziemlich gleich-
gültig ſein, denn gerade durch ſein Polenpolitik hat der
Freiſinn ſich im Oſten ſo unmöglich gemacht, daß er daran
ugrunde gehen muß und wird. Wenn noch etwas gefehlt
hätte, um ſelbſt in den politiſch rückſtändigſten Volkskreiſen
das Verſtändnis für dieſe Sünden des Freiſinns zu ſchärfen,
ſo war es die Haltung, welche die Sozialdemokratie in der
Polenfrage einnimmt. Während die polniſchen Sozial-
demokraten unter allen Umſtänden Polen bleiben, ſind
unſere Bebel und Ledebour natürlich auch in dieſer Be-
ziehung Hottentotten. Der „Vorwärts“ ſpricht in ſeinem
geſtrigen Aufſatze: davon, daß die „Germaniſierungsjuſtiz
am Schandpfahl geſtanden“ habe, und der deutſche
Chauvinismus habe ſich „blamiert und ſelbſt überſchlagen,
als wolle er das Gefühl der Schande übertäuben“. Je
voller dieſe Leute den Mund nehmen, deſto lächerlicher
machen ſie ſich und ihre Gefolgſchaft!

Durchaus zutreffend ſchreiben die „B. P. N.“ zu der
Polen-Debatte des Reichstages folgendes: Der Präſident
des Reichstages hat, als er in der Geſchäftsordnungsdebatte

blatte aufgeſtellte Behauptung, daß der klerikale Erobe

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Berliner Magiſtrats/ was da über den Etat des
ſtädtiſchen Vieh- und Schlachthofes geſagt iſt.
Die Geſamteinnahmen dieſes Jnſtituts, die durch Gebühren,
Futtergeld uſw. aufgebracht werden müſſen, überſchreiten
jährlich 45 Millionen Mark. Nach Abzug der Betriebs-
koſten ſtellten ſich die Einnahmen der Stadt Berlin im
vergangenen Betriebsjahre folgendermaßen

Zinſen und
An die Stadtkaſſe Reſervefonds Amortiſation Summ

415 331 100 000 379 473 894 804
191 556 S 933 498 1125 057

2019 861

Der Geſamt- Reinertrag des Berliner
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes beträgt alſo 2019 861
Mark, und da das noch nicht amortiſierte Anlagekapital am
Schluſſe des Etatsjahres rund 19 112 827 Mk. betragen hat,
ſo iſt die von der Stadt aus dieſem Anlagekapital erzielte
Verzinſung 10,56 v. H. Dabei klagt man bekanntlich in
Oberbürgermeiſterkreiſen, daß der Unterſuchungszwang für
bereits unterſuchtes Fleiſch vomLande aufgehoben iſt, das
der Stadtkaſſe noch größeren Profit gebracht und den Fleiſch
konſum noch mehr belaſtet hätte. Das ſind alſo die richtigen
„Fleiſchverbilliger“, die 1014 Proz. am Fleiſch verdienen und
gern das Doppelte verdienen möchten. Und ganz ähnlich
wie in Berlin, ſo ſteht es auch in den übrigen Großſtädten.

Viehhof
Schlachthof

Aus dem Reichstage
Der Reichstag befaßte ſich am Donnerstag init der Jnter-

pellation der Abgg. Speck (Zentr.) und Gen., betreffend die
Verwendung der als Futtergerſte eingeführten
Gerſte als Braugerſte. Auf die faſt zweiſtündige Be
gründung der Jnterpellation durch Abg. Speck (Zentr.) er-
widerte Reichsſchatzſekretär Frihr. v. Stengel, von ſeiten der
verbündeten Regierungen ſei von jeher zwiſchen Malzgerſte und
anderer Gerſte unterſchieden worden. Die Brenngerſte ſei von der
Futtergerſte im allgemeinen nicht zu unterſcheiden und werde des-
halb als Futtergerſte verzollt. Es ſei kein Anhalt dafür vor
handen, daß Gerſte als Futtergerſte eingeführt und als Braugerſte
verwender werde. Unſere Brennereien decken ihren Bedarf an
Gerſte überwiegend im Jnlande. Das gegenwärtige

a r a 1 Dorf o a c T t o 7 dzeitig auf die ganze Haltloſigkeit der polniſchen Anſprüche ſeine Bedenken gegen die Fortſetzung der Debatte Denaturierungsverfahren habe ſich im allgemeinen bewährt; Ver
hinwies. Jnsbeſondere betonte er, daß der Art. 3 der damit begründete, daß in den ſieben Sitzungen vor beſſerungsvorſchläge werden jedoch fortgeſetzt erwogen. Das Haus
Reichsverfaſſung lediglich die gleichmäßige Behandlung Weihnachten noch wichtige ſachliche Aufgaben zu erledigen beſchloß die Beſprechung der Jnterpellation. Die Abgg.
deutſcher Staatsbürger in allen Bundesſtaaten ſichere, nicht
ber den Polen eine nationale Sonderſtellung einräume,
and ihnen jedenfalls nicht geſtatte, ungeſtraft gegen deutſche
Behörden, Beamte und Lehrer zu wühlen und zu revoltieren.
Und ebenſo klar wies er nach, daß auch die 88 1631 und
1666 des B. G.-B. in keinerlei Konſequenzen der Zu-
ſtändigkeit des Reichstages unterliegen, da unter allen Um-
ſtänden öffentliches Recht vor Privatrecht gehe. Es könne
gar keinem Zweifel unterliegen, daß der Schulſtreik im
Oſten in das öffentliche Recht des preußiſchen Staates tief
einſchneide und daß alſo das ganze Gebiet dieſer Unter-
richtsfragen als rein preußiſche Angelegenheit nicht in den
Reichstag gehöre. Die Berechtigung dieſer Auffaſſung
wurde diesmal ſogar von den Freiſinnigen empfunden, die
ſich durch ihre Redner, die Herren Träger und Gothein, leb-
haft deswegen entſchuldigten, daß ſie gleichwohl die Jnter-
pellation unterſtützt hatten. Die Stellungnahme der ein-
zelnen Parteien bot bei dieſer Sachlage nicht viel Be
merkenswertes; die Konſervativen, Freikonſervativen und
Nationalliberalen beſchränkten ſich auf kurze Erklärungen,
daß ſie den Reichstag nicht als zuſtändige Jnſtanz für rein
preußiſche Angelegenheiten anzuerkennen vermöchten.
Während Herr von Normann namens der konſervativen
Fraktion aus dieſem Grunde eine Beteiligung an der Be
ſprechung überhaupt ablehnte, fügte der freikonſervative
Herr von Tiedemann und der Nationalliberale Büſing ihren
formellen Erklärungen noch einige Worte hinzu, in denen
ſie die jetzige Schulpolitik der preußiſchen Regierung
billigten. Jn ähnlicher Weiſe ſprach ſich namens der Wirt-
ſchaftlichen Vereinigung der Abg. Diebermann von Sonnen-
berg aus, der den recht vorlauten Abg. Korfanty unter
ſtürmiſcher Heiterkeit in die ſeiner Jugend ziemenden
Schranken der Beſcheidenheit zurückwies. Daß die bereits
erwähnten freiſinnigen Redner die Rückkehr zu der Ver
ſöhnungspolitik der betrüblichen Capriviſchen Zeit predigten,
und daß Herr Bebel von dem polniſchen Generalſtreik in
geradezu hingeriſſener Bewunderung ſprach, überraſchte
niemand. Der Däne Hanſen benutzte natürlich ebenſo wie
der auf den guten deutſchen Namen Röllinger hörende
Elſäſſer die Gelegenheit, die preußiſche Oſtmarkenpolitik,
von der ſie beide offenbar keinen blaſſen Schimmer haben,
in Parallele zu ſtellen zu. der angeblichen Unterdrückung
der heiligſten Rechte, der Dänen in Nord Schleswig und
der Französlinge in den Reichslanden, die vermutlich in
Herrn Clémenceau ſeit deſſen Karlsbader Aeußerungen
bereits den Wiedereroberer von ElſaßLothringen ſehen.

Der ganze Verlauf der Reichsagsverhandlungen zeigte
das alte klägliche Bild der nationalen Würdeloſigkeit ge-
wiſſer Parteien und ihr Zuſammenfinden in der Feindſchaft
gegen ihr eigenes Volkstum. Es iſt erſt wenige Tage her,i p bündeten rungen und die meiſten Mitglieder der Kommiſſion.daß das „Berliner Tageblatt“ den ihm unbequemen über bringen ſollen durch Maßregeln, die unſeren ganzen Vieh In g eiſe wurde verhandelt über die in der Novelle vor
mächtigen Einfluß des Zentrums auf das ſchärfſte beklagte. beſtand der Seuchengefahr überliefern könnten. geſehenen Einſchränkungen hinſichtlich des Fanges und Haltens der
Es mag dahinoeſtellt bleiben, ob die von dem Freiſinns

ſeien, indirekt auch über die Verhandlung vom Mittwoch
ein ins Schwarze treffendes Urteil ausgeſprochen. Jn der
Tat war die durch die Jnterpellation der Polen und des
Zentrums notwendig gewordene Beſprechung der
beiden Jnterpellationenm über den polni-
ſchen Schulſtreik eine durchaus jeden praktiſchen
Zweckes entbehrende Verwendung der Zeit; denn darüber
kann doch kein Zweifel ſein, daß, was immer an dieſem
Tage von der Tribüne des Reichstages auch geſprochen
wurde, weder für das Verhalten der Staatsregierung noch
für die Entſchließungen der preußiſchen Gerichte von der
allermindeſten Bedentung iſt. Die Gerichte werden fort-
fahren, nach ihrer freien, lediglich von ihrem Gewiſſen
diktierten Ueberzeugung ihres Amtes zu walten, und die
preußiſche Staatsregierung wird tun, was Staatsnotwendig-
keit und Staatsraiſon ihr unabweisbar vorſchreiben. Ob
es gerade dem Anſehen des Reichsages ſehr zuträglich iſt,
wenn er ſich mit Verhandlungen befaßt, die ihrer Natur
nach unbeachtet bleiben müſſen, und Reden hält, die ebenſo
ihrer Natur nach in den Wind geſprochen ſind, das iſt eine
Frage für ſich. Wogegen aber auf das entſchiedenſte Wider-
ſpruch zu erheben iſt, das iſt der Verſuch, vom
Reichstage aus einen Druck auf die Richter
und die Gerichte zu üben und ſelbſt inſchwebende Juſtizfragen einzugreifen. Mit
Recht hat der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes hervor-
gehoben, daß, wenn man der Regierung anſinnen wollte, in
ähnlicher Weiſe auf die Gerichtsbehörden zu wirken, dies
nichts anderes ſein würde, als die Aufforderung, Kabinetts-
juſtiz zu üben. Um ſo eigenartiger muß es anmuten, wenn
gerade die demokratiſchen Parteien, die von je ſo laut über
perſönliches Regiment und Kabinettsregierung klagen,
nicht davor zurückſchrecken, die Tribüne des
Reichstages zu mißbrauchen. Daß es ein Ver-
ſuch mit untauglichen Mitteln iſt, ändert an ſeiner Be
urteilung nichts. Dieſes ganze Vorgehen der demokratiſch
gerichteten Parteien im Reichstage charakteriſiert ſich durch
aus als der Verſuch, in demagogiſcher Weiſe in
die Unabhängigkeit der Gerichte und ihre
Entſcheidungen einzugreifen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Dezember.

Die „Fleiſchverbilliger“. Unter Führung Berlins
haben bekanntlich die Großſtadtverwaltungen eine „Be
wegung“ hervorgerufen, um das Fleiſch dem Volke zu ver-
billigen. Wie es ſich bei liberalen Stadtvätern ganz von
ſelbſt verſteht, ſoll aber dieſe Verbilligung durch Opfer be-
wirkt werden, die die Landwirte, hier die Viehzüchter,

Nun leſe man einmal in dem Verwaltungsberichte des

Stu'dekum (Sogz.), Got hein (Ffreiſ. Vgg.) und Kämpf
(freiſ. Vp.) waren mit den Ausführungen des Staatsſekretärs
einverſtanden. Hingegen betonte Abg. Dr. Paaſche (natl.),
die heutige Erklärung des Staatsſekretärs ſei mit den früheren
Erklärungen der Regierungsvertreter nicht zu vereinigen. Es müſſe
alle Gerſte denaturiert werden, die zu dem niedrigen Satze von
1,30 Mark eingeführt werden ſoll. Auch der preußiſche Finanz-
miniſter Frhr. v. Rheinbaben meinte, eine Unterſcheidung
zwiſchen Brenngerſte und Futtergerſte ſei unmöglich. Alle Vor
ſchläge zu einer neuen Denaturierungsmethode würden ſorgfältig
geprüft werden. Die Abgg. Hufnagel (konſ.) und Stauffer
(wirtſch. Vgg.) waren durch die Erklärungen der Regierungs
vortreter nicht befriedigt; die Gerſtenzollordnung trage den be-
redtigten Jntereſſen der deutſchen Landwirtſchaft nicht Rechnung.
Nach weiteren Reden der Abgg. Gamp (Rp.), Kohl (Zentr.)
und einer kurzen Erklärung des Reichsſchatzſekretärs Frhr. von
Stengel nahm noch Abg. Stolle (Soz.) unter großer Un-
ruhe des Hauſes das Wort. Am Freitag wird über die
Algeciras-Akte verhandelt werden.

Herr Roeren und die Richter. Die Frage, ob die
vom Abg. Roeren in ſeiner Reichstagsrede vom letzten
Montag angegriffenen richterlichen Beamten mit Ausſicht
auf Erfolg Schritte zur Wahrung ihrer Ehre unternehmen
können, iſt, da Herr Roeren durch ſeine Jmmunität als
Abgeordneter geſchützt iſt, leider zweifelhaft. Was den
in der Kolonialabteilung beſchäftigten Aſſeſſor Brückner
betrifft, den Herr Roeren als „jungen, grünen Aſſeſſor“ be
zeichnete, ſo wird er wohl dem Abgeordneten perſönlich ſeine
Auffaſſung über derartige Aeußerungen zugehen laſſen
können. Andererſeits wäre auch der preußiſche Juſtiz
miniſter in der Lage, zwar nicht den Abgeordneten, wohl
aber den Oberlandesgerichtsrat Roeren darauf
aufmerkſam zu machen, daß ſeine Bemerkungen, wenn ſie
außerhalb des Reichstages gefallen wären, nicht den Ge-
pflogenheiten entſprochen haben würden, die von Beamten
ſeines Ranges bei der öffentlichen Beurteilung jüngerer
Kollegen bisher beobachtet wurden. Die „Köln. Ztg.“ ver-
langt mit Recht ein Disziplinarverfahren gegen
den Oberlandesgerichtsrat RoerenKöln eingeleitet zu ſehen,
da er ſich ſeiner parlamentariſchen wie ſeiner bürgerlichen
Ehrenſtellung un würdig gezeigt habe.

Parlamentariſches. Man meldet aus München: Der
„Baheriſche Kurier“ meldet, daß im Befinden des Reichstags und
Landtags Abgeordneten Heim ein Rückfall eingetreten iſt; die
Krankheit gebe zu ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß. Die Reichs
tagsErſatzwahl in Mannheim für den verſtorbenen Abge-
ordneten Dreesbach iſt auf den 25. Januar anberaumt worden.

Das Vogelſchutzgeſetz. Die Kommiſſion des Reichstages für
die Vorberatung der Novelle zum Vogelſchutzgeſetz trat in ihrer
erſten Sitzung am Donnerstag in eine Generaldebatte ein, welche
ſich vorzugsweiſe mit der Frage der Abſchaffung oder Beibehaltung
des Krammetsvogelfanges und den in der Oeffentlich-
keit viel beſprochenen Gründen für und wider den Krammetsvogel-
fa riane An dieſer Debatte beteiligten ſich Vertreter der ver
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einheimiſchen Stubenvögel.
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Weiteres aus den neuen Etats. Das Perſonal des
Minenweſens der Flotte ſoll, wie wir hören, im neuen
Etatsjahr verſtärkt werden, nachdem man im laufenden
Jahre eine beſondere Minenkompagnie mit dem
den Material formiert hat. Es wird dieſe Maßregel er
forderlich, da im neuen Rechnungsjahre ein zweites neues
Minenfahrzeug ſeinen erſten Frontdienſt aufzunehmen haben
wird.

Jm neuen preußiſchen Etat ſind die Staatsarchive mit
folgenden Poſten vertreten: 127 000 Mark als dritte und letzte
Rate für den Umbau des Staatsarchivs in Breslau; 8000 Mark
für eine Erweiterung des Geſchäftshauſes beim Staatsarchiv in
Münſter; 75 000 k als erſte Rate der auf 295 000 Mark
(außer den Koſten für innere Ein nung und Außenanlagen)
veranſchlagten Koſten für den Ne des Staatsarchivs zu
Maadeburo.
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Zur braunſchweigiſchen Frage. Daß der Herzog von
Cumberland, wie wir von vornherein geſagt haben, gar
nicht daran denkt, einen Verzicht auf Hannover auszu-
ſprechen, dürfte wohl nach den neueſten Meldungen, die
allen neueren braunſchweigiſchen Jlluſionen ein jähes Ende
bereiten, nicht mehr in realpolitiſch denkenden Kreiſen be-
zweifelt werden. Als weiterer Beweis kann der Umſtand
dienen, daß die welfiſche „Vaterländiſche Volkszeitung“ in
Braunſchweig in einem Aufrufe an ihre Leſer und Partei-
genoſſen offen ſagt: „Der Kampf muß gegen jeden, der die
Verzichte für nötig hält und anempfiehlt, jetzt unſere Loſung
ſein!“ Das iſt ungeſchminkt deutlich. Das Blatt würde
ſicher nicht ſo ſchreiben, wenn in Gmunden ein anderer
Wind wehte. Es iſt alſo klar erwieſen, daß die Friſt,
welche der braunſchweigiſche Landtag dem Gmundener Hofe
ſetzte, ganz nutzlos geweſen iſt und die definitive
Regelung der Lage nur unnötig verzögerte.

Der neue Herrenmeiſter des Johanniterordens. Das
„Wochenblatt der JohanniterordensBalley Brandenburg“ meldet
nunmehr über die Wahl und Beſtätigung des neuen Herren
meiſters: „Jn dem am 12. November d. Js. abgehaltenen Kapitel
der Balley Brandenburg des Johanniterordens iſt der von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer und König nominierte Rechtsritter Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen, Königliche Hoheit, zum Herren
meiſter gewählt, und es iſt dieſe Wahl von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer und König am 24. November beſtätigt worden. Bis zur
IJnſtallation und Jnveſtitur Sr. Königlichen Hoheit werden die
Geſchäfte des Ordens von dem Statthalter, Kommendator und
Ordenshauptmann Grafen von WartenslebenCarow fortgeführt.“

Ein Beſuch beim Herzog von Cumberland. Das Groß
herzogspaar von Mecklenburg Schwerin wird am
17. Dezember in Gmunden eintreffen, um bei der am
15. Dezember von Penzing zurückkehrenden Familie des Herzogs
von Cumberland Weihnachten und Neujahr zu verleben.

Aktive Schlachtflotte. Die Verbände der aktiven Schlacht
flotte rüſten in dieſen Tagen zu der Winterreiſe, die beim nächſten
Wochenwechſel bis zur Monatsmitte von Kiel aus anzutreten iſt.
Das Reiſeziel ſind die deutſchen Küſtengewäſſer der Nordſee; am
16. Dezember werden die Schiffe, ſoweit ſie nicht für die Winter
Jnſtandſetzungen nach Wilhelmshaven detachiert werden, wieder
auf der Oſtſeeſtation einlaufen. Prinz Heinrich als Chef der aktiven
Schlachtflotte geht mit den Verbänden bei dieſer Gelegenheit zum
erſten Mal in See. Am Schluß der Winterreiſe findet dann auch
die Auflöſung der Manöver-Flottille ſtatt, die ſeit Mitte No
vember unter dem Befehl des Korvetten Kapitäns Nordmann zu
ſammengezogen war. Die zweite Halbflottille hat in Wilhelms-
haven, die erſte in Kiel außer Dienſt zu ſtellen. Bei der Jn
ſpektion des Torpedoweſens gelangt dann, auch Mitte dieſes
Monats, die erſte Schulflottille zur Auflöſung, die unter dem Be
fehl des Kapitän Leutnants Maerker ſeit dem 16. Oktober zu
ſammengezogen war.

Der polniſche Schulſtreik. Nach Feſtſtellung polniſcher
Blätter beläuft ſich die Zahl der ſtreikenden Schulkinder in
den Provinzen Poſen, Weſtpreußen und Schleſien auf
120 000. Am Mittwoch wurde an der Gruft des Erz-
biſchofs v. Stablewski ein metallener Kranz mit der Auf
ſchrift niedergebagt: „Dem furchtloſen Verteidiger der
nationalen Rechte. Die Schulkinder im Königreich Polen.“

Regulierung der Außenweſer. Ein Vertrag zwiſchen
Preußen, Oldenburg und Bremen zur Regulierung der Außenweſer
zwiſchen Geeſtemünde und RotheſandLeuchtturm iſt zuſtande ge
kommen. Es handelt ſich dabei um die Fortſetzung der Arbeiten,
welche bisher mit einem Koſtenaufwand von 13 Millionen Mark
an der Außenweſer ausgeführt worden ſind, und für deren Durch
führung weitere 6 Millionen Mark erforderlich erſcheinen. Eine
e rlhende Vorlage wird dem preußiſchen Landtag demnächſt zu
gehen.

Nutzbarmachung unſerer Kolonien.
Zur rechten Zeit iſt ein Bericht des Kolonialwirtſchaft

lichen Komitees über ſeine Arbeit von 1896 bis 1906 er-
ſchienen. Der Bericht iſt geeignet, den Zweiflern klarzu-
machen, daß die deutſchen Kolonien denn doch eine
Zukunft haben, wenn vom Mutterlande nur ernſtlich ihre
Exploitierung in Angriff genommen wird. Namentlich er
ſieht man dies aus den Darlegungen über die in den
Kolonien zu gewinnenden Rohſtoffe.

Baumwolle iſt bereits in Togo und in DeutſchOſtafrika
gewonnen. Die Ernte in beiden Gebieten betrug 1905,/06 etwa
eine Million Pfund im Werte von 0,6 Millionen Mark. Jns
geſamt bezog Deutſchland im Jahre 1905 Baumwolle im Werte
von 470 Millionen Mark vom Auslande. Faſerſtoffe führte
Deutſchland im gleichen Jahre im Werte von 143 Millionen Mark
vom Auslande ein. Die Ausfuhr von Siſalhanf aus Deutſch
Oſtafrika betrug 1905 rund 1300 Tonnen im Werte von 1 Million
Mark. Sanſevierenhanf, der gleichfalls angepflanzt wird, kommt
noch nicht zur Ausfuhr. Nicht weniger als 156 Millionen Mark
gab Deutſchland im letztverfloſſenen Volljahre für Kautſchuk
und Guttapercha an das Ausland. In den deutſchen S
gebieten ſind von neuem wilde Kautſchukbeſtände feſtgeſtellt, in
Weſt und Oſtafrika, ſowie in den Südſeekolonien iſt die Kautſchuk
plantagenkultur eingeführt, eine wildwachſende Guttaperchapflanze
iſt in Neu Guinea entdeckt. Jm Jahre 1905 lieferten die deut
ſchen Kolonien Kautſchuk im Werte von 7 Millionen Mark. Noch
höher, 724 Millionen Mark, war der Wert der von den deutſchen
Kolonien im gleichen Jahre gelieferten Oelfrüchte. Das
Komitee hat Oelfruchtbearbeitungsmaſchinen in Togo und Kamerun
verſuchsweiſe in Betrieb geſtellt, um der verluſtreichen Bereitungs
weiſe der Eingeborenen ein Ende zu machen. Oelprodukte bezog
Deutſchland im Jahre 1905 im Werte von 153 Millionen Mark
vom Auslande. Jn tropiſchen Nahrungs- und Ge
nußmitteln, die Deutſchland in 1905 im Werte von
385 Millionen Mark vom Auslande bezog, würden die Kolonien
aneſeigen Kurtren üieſe n ſerteſcht u e eng
angfriſtigen en liefern eſetzt neue Exgebniſſe hinſichtlich der Erhöhung des Ertrages und der Verbeſſerung der Quali

täten. Die deutſchen Kolonien lieferten 1905 u. a. Kakao im
Werte von 1,6 Millionen Mark, rig im Werte von 0,4 Millionen
Mark. An tropiſchen Nutzhölzern und Gerb offenbez Deutſchland vom Auslande Mengen, die ſich jährlich auf
recht viele Millionen Mark belaufen. Es ſind vom Komitee Nutz
holzbeſtände und Gerbſtoffe liefernde Pflanzen in Weſt und

i owie tn den Südſeekolonien feſtgeſtellt. Zur BeſchaffungKönnen S r n et eine e teferten dielen Nutzhols im Werte von 0,4 Millionen Mark. Was
j das Vorkommen von Mineralien betrifft, ſo ſind
im i in DeutſchSüdweſtafrika reiche Kupfer lager feſtge
ſtellt, zu deren Abbau die OtaviMinen und Eiſenbahngeſellſchaft
eine eigene 570 Kilometer lange Ei gebaut hat. Weitere
abbauwürdige Kupferfundſtellen d bekannt. Kupfer b
Deutſchland im Jahre 1905 im Werte von 156 Millionen Mark
vom Auslande. Kohlen ſind am Nhaſſaſee in DeutſchOſtafrika
feſtgeſtellt. Der Wert der geſamten Ausfuhr der deutſchen Kolonien
belief ſich im Jahre 1905 auf 50 Millionen Mark. Ausſichten

f Gewinnung von Rohſtoffen und Erzeugniſſen in den Kolonien
eröffnen ſich danach doch wohl auf den verſchiedenſten Gebieten.
Es kommt nur darauf an, die Gewinnung zu fördern.

Dazu ſind aber in erſter Linie Verkehrswege,
namentlich Eiſenbahnen, nötig. Auch in dem er
wähnten Berichte des Kolonial wirtſchaftlichen Komitees
wird feſtgeſtellt, daß der Eiſenbahnbau in den deutſchen
Kolonien gegenüber den fremdländiſchen Kolonien im Rück
ſtande iſt. England beſitzt heute in Afrika 13 567 Kilometer
Eiſenbahnen, Frankreich 8067 Kilometer, Deutſchland
2235 Kilometer. Dem Eiſenbahnbau in den Kolonien wird
man deshalb wohl zunächſt eine recht große Aufmerkſamkeit
ſchenken piſſen.

ſtuba. Der in den Reichstagsdebatten der letzten Tage
vielgenannte Wiſtuba war früher als Juſtizanwärter ochum
tätig; er iſt der Schwager des polniſchen Dolmetſchers am dortigen
Landgericht. Von Bochum ging Wiſtuba zum Kolonialamt, um
ſich für den Kolonialdienſt vorzubereiten.

r e J Ausland.
Frankreich.

Die Marokkofragein der Kammer.
Am 6. Dezember gelangte die Interpellation des Sozialiſten

Jaurès betreffend Marokko in der Kammer zur Beratung. Faſt
ſämtliche Miniſter waren anweſend. Jauréès tadelte die Regierung
wegen der angeblichen Ueberſtürzung ihres Vorgehens in Marokko.
Er fragt, was geworden wäre, wenn das Einverſtändnis der
Mächte über das Vorgehen Spaniens mit Frankreich nicht erzielt
worden wäre.

Belgien.
Die Beſprechung über den Kongoſtaat.

Jn der Sitzung der Kammer am 6. Dezember wurde die
Debatte über den Kongoſtaat fortgeſetzt. Staatsminiſter Bernard
erklärte, daß das Parlament ſich vor allem mit den wirtſchaftlichen
Intereſſen des Kongo zu befaſſen habe. U. a. lehnte er eine
Tagesordnung des Abg. Huysman und Genoſſen ab. Redner er
klärte, wenn der Kongo nicht ohne den König beſtehen könne, ſo ſei
ebenſo richtig, zu behaupten, daß der König ohne Belgien ſein
Werk nicht ausführen könne. Belgiens Beteiligung am Kongo ſcet
eine Tatſache, und der König ſelber habe in einem Schreiben an
die Regierung im Jahre 1889 dies beſtätigt. Redner geht dann
auf die Lage im Kongo im Jahre 1895 ein, als zum erſten Mal
die Uebernahme des Kongo durch Belgien befürwortet wurde. Die
Rechte Belgiens ſeien dieſelben wie damals. Die Ablehnung der
Uebernahme des Kongo würde einem moraliſchen Verfall Belgiens
gleichkommen, und er ſei überzeugt, daß ſelbſt die ſozialiſtiſche
Partei dieſe Verantwortung nicht auf ſich laden werde. Am Frei-
tag wird die Beratung fortgeſetzt.

Spanien.

Die Marokkofrage. Das Programm des
neuen Kabinetts.

Der am 7. Dezember unter dem Vorſitze des Königs abge
haltene Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der marokkaniſchen Ange
legenheit. Admiral Mata berichtete dem König über die tech
niſchen Einzelheiten, die er mit Admiral Touchard bezüglich der
Möglichkeit der Landung von Truppen beſprochen habe. Es ſei
vereinbart worden, daß die Truppen kein nationales Abzeichen
tragen ſollen, und daß maroktkaniſche Polizei ſie begleiten ſolle,
um zu beweiſen, daß das einzige Ziel der Truppen die Aufrecht
erhaltung der Ordnung ſei.

Jn der Kammer ſtellte der Miniſterpräſident Vega de Armijo
das neue Miniſterium vor. Er wies auf die Dringlichkeit, die
Akte von Algeciras zu beſtätigen, hin und erklärte, die Regierung
halte an dem Plane feſt, den Oftroi abzuſchaffen. Das Vereins
geſetz müſſe ſorgfältig erörtert werden, denn es habe einen poli
tiſchen und nicht einen religiöſen Charakter. Die Kammer be-
ſchloß, die Demiſſion ihres Präſidenten Canaleyas abzulehnen.

Senat und in der Kammer teilte der Miniſter des
Aenßeren, Perez Caballere, die den Mächten zugeſtellte fran
zöſiſchſpaniſche Note mit und bemerkte, die Erklärung des Ein
verſtändniſſes ſeitens der Mächte ſei erfolgt. Vor dem Senat
ſetzte er hinzu: Frankreich und Spanien gehen nicht nach Marokko,
um Abenteuer auszuführen, ſondern um die in Algeciras über
nommenen Verpflichtungen zu erfüllen und Leben und Eigentum
der Ausländer zu ſchützen.

Rußland.

Die Beſorgnis wegen Japan
nimmt in Petersburger leitenden Kreiſen zu. Die der
Regierung naheſtehenden Zeitungen behaupten, Japan
ſuche einen neuen Krieg mit Rußland zu
provozieren. Dies ſei ſo deutlich zu erkennen, daß
mehrere auswärtige Regierungen es bereits für nötig
fanden, Warnungen an die japaniſche Regierung zu richten.
Japans Forderungen ſeien unerfüllbar. So fordere es u. a.freie Durchfuhr ſie Waren bis zum Baltiſchen Meere

und freie Schiffahrt auf dem Amur. Jm Auswärtigen
Amte herrſcht lebhafte Beſorgnis, doch hofft man zuverſicht
lich, Japan zum Nachgeben zu bewegen und eine Einigung
zu erzielen.

Perſien.

Der Schah.
Seit einiger Zeit weiß man, daß Schah MuzafferedDin

ſchwer krank iſt. Das Leiden ſoll ſich jetzt derart verſchlimmert
haben, daß das Leben des Schahs ernſtlich ht iſt. Der Pariſer
„New-ork Herald“ läßt fich berichten, daß eine Perfönlichkeit, die
vor kurzem am Krankenbette des Schahs geweilt habe, erklärte, ſein
Zuſtand ſei hoffnungslos. Der Schah ſteht im 53. Lebens
jahre. Er wurde nach Ermordung ſeines Vaters Naſſr-ed
Din durch einen fanatiſchen Sektierer am 1. Mai 1896 zum h
ausgerufen. Als Thronfolger kommt ſein älteſter Sohn Prinz
Muhamed Ali MWirza in Betracht, der im 34. Lebensjahre
ſteht.

Großbritannien.

r Ein weſtafrikaniſches Reich?Der britiſche Unterſtaatsſekretär des Kolonialamts Winſton
Ehurchill erklärte in einer Rede, das Kolonialamt wünſche, dem
Baumwollbau innerhalb des britiſchen Reichs jede mögliche Förde
rung angedeihen zu laſſen. Der Tag ſei fern, an dem dasbrihwe Publikum für den Gedanken der Verwirklichung deſſen,

t würde, eintreten würde.her oder ſpäter müßten die britiſchen Beſitzungen in Weſt
afrika zu einem Ganzen verſchmolzen werden

Afrika.

Marokko.
Ein Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ dementiert

die von italieniſchen und franzöſiſchen Blättern verbreitete

Nachricht, daß die deutſche Regrerung gegen die
franzöſiſch-ſpaniſche Kollektis- Note i
Marokko Einwendungen erhoben hätte. Das Blatt erklärt
es für vollſtändig zutreffend, daß ſich der Sultan von
Marokko nach Tanger begeben wolle:; doch dürften ſich der
Ausführung dieſer Abſicht manche Hinderniſſe in den Weg
ſtellen, die nicht nur in der ungünſtigen Jahreszeit, ſondern
auch in Geldmangel zu ſuchen ſeien, der in den Kaſſen des
Sultans herrſche. Aehnlich ſteht es, ſo fährt das Blatt fort
mit der Sendung von marokkaniſchen Truppen von Fez
nach Tanger, die dort die Stellung der marokkaniſchen Be
hörden ſtärken und Anläſſen zur Landung fremder Truvpen
vorbeugen ſollen. Der Kriegsminiſter hat in der Tat einen
dahingehenden Befehl erhalten; er iſt aber in großer Ver
legenheit, woher er die Truppen nehmen ſoll.

Nordamerika.

Der Jahresbericht des Marineſekretärs
empfiehlt dem Kongreß die Genehmigung zum ſ ofortigen
Bau von zwei Linienſchiffen der größten Klaſſe an
ſtelle des urſprünglich vorgeſehenen einen und von zwei
Linienſchiffen von 16000 Tonnen anſtelle des be
reits genehmigten einen. Mit Rückſicht auf das Beſtreben der
amerikaniſchen Stahlfabrikanten zum Zuſammenſchluß, um die
Preiſe der Panzerplatten der Regierung gegenüber hochzuhalten,
empfiehlt der Marineſekretär, das Marinedepartement zu er
mächtigen, die Fabrikation der Panzerplattan ſelbſt in die Hand
zu nehmen oder ſie im Auslande zu kaufen.

Südamerika.

Ecuador.
Aus den Bezirken von Cuenca und Agoguez wird der Aus

bruch einer revolutionären Bewegung gemeldet, an
deren Spitze die Oberſten Vega, Gorzalg und Tordova ſtehen.
Präſident Alfaro hatte gehofft, den Ausbrurh der Revolution durch
die Umbildung des Miniſteriums, die er vor kurzem vorgenommen
hatte, verhindern zu können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchul.Korr.“ aus Greifs-

wald gedrahtet wird, hat der ordentliche Profeſſor der Anatomie und
Direktor des anatomiſchen Jnſtituts an der dortigen Univerſität, Ge
heimer Medizinalrat Dr. med. Robert Bonnet einen ehrenvollen
Ruf an die Bonner Univerſität erhalten. An der rheiniſchen Hoch
ſchule ſoll er den zum 1. April 1907 vom Lehramte zurücktretenden
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Frhr. v. la Valette St. George erſetzen.
Prof. Bonnet, der im laufenden Univerſitätsjahr als Rektor an der
Spitze der Greifswalder Univerſität ſteht, iſt am 17. Februar 1851 in
Augsburg geboren. Wie wir hören, iſt den mit der Abhaltung von
Vorleſungen in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Münſter i. W.
beauftragten Dozenten, Oberlandesgerichtsmt Wilhelm Moderſohn und
Regierungsrat Dr. jur. Albert Lo tz der Profeſſortitel verliehen worden.
Der Privatdozent für Geographie an der Wiener Univerſität
Dr. phil. Joſef Grund hat einen Ruf an die Berliner Univerſität
als a. o. Profeſſor und Nachſolger von Prof. Dr. v. Drygalski er
halten und angenommen. Einer gleichzeitig erhaltenen Berufung an
die Univerſität Bern als ordentlicher Profeſſor anſtelle von Prof.
Dr. Philippſon wird er keine Folge leiſten. Dr. med. Leo Ritter
von Zumbuſch, Sohn des bekannten Bildhauers Kaſpar Ritter
von Zumbuſch, wurde als Privatdozent für Dermatologie an der
Wiener Univerſität zugelaſſen. Dem Dr. phbil. Felix Stähelin
iſt die venia legendi für alte Geſchichte in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Baſel verliehen. Der Apotheker Enuger
Beuttner (aus Biſchoffszell, Kanton Thurgan) wurde als Lettor
für Pharmazie an der Baſeler Univerſität zugelaſſen,

he. Der 28. Balneologenkongreß wird unter Vorſitz des
Geheimrats Lieb reich anfangs März 1907 in Berlin ſtattfinden.

W. Weimar, 6. Dez. (Die Oberaufſicht über das
Groß herzogliche Muſeum) für Kunſt und Kunſtgewerbe iſt in
dieſen Tagen vom Großherzoglichen Miniſterium auf das Hofmarſchall
amt übergegangen. Der Oberhofmarſchall von Palecieux hat dem
Deutſchen Künſtlerbunde, der ſeit ſeiner Gründung mit Gene migung des
Großherzoglichen Miniſteriums im Muſeum ſeine Zentrale hatte, die
Erlaubnis zur weiteren Benutzung des Muſeums zu dieſem Zwecke
entzogen.

Zu den ſchönſten religiöſen Bildern, die in den letzten Jahren
geſchaffen wurden, gehört unſtreitig Prof. J. R. Wehle's Gemälde:
Und ſie folgten ihm nach. Auf ſchmalem Wege wandelt der Heiland
durch ein wogendes Kornfeld wie zum Gruß neigen die reifen Aehren
ſich ihm zu; neben ihm Petrus, deſſen Hand er erfaßt hat und zu dem
er ſanft und eindringlich ſpricht. Andächtig lauſcht Petrus den gött
lichen Lehren des Meiſters. Hinter ihnen der jugendlich ſchöne Johannes,
weiter zurück die anderen Jünger, gereifte Männer, trefflich charakteriſiert.
Herrlich wirkt die vordere Gruppe Die hohe, edle, Milde ausſtrahl nde
Geſtalt des Heilands und der ehrwürdige Petrus mit dem durchfurchten,
von weißem Bart umrahmten Antlitz. Der Himmel iſt bedeckt, ein
Unwetter ſcheint hinter den Wandernden zu liegen; aber vor ihnen hellt
es ſich auf. Jn der Ferne, über den ſich wellenden Aehren, zeigen ſich bläu
lichſchimmwernde Berge. Die Darſtellung iſt von einer anheimelnden
Natürlichkeit und Schlichtheit; aber gerade dadurch erhält das Werk
Größe und ſeine Wirkung. Jeden Beſchauer wird das Bild in ſeinen
Bann ziehen. Die durch ihre künſtleriſchen Reproduktionen weitbekannte
Kunſtanſtalt Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O.
hat ſoeben von dieſem Bilde eine farbige Reproduktion hergeſtellt, die
das Original in allen ſeinen Schönheiten getreu wiedergibt und als
ein Meiſterwerk moderner Reproduktionskunſt bezeichnet werden muß.
Die als Wandſchmuck hervorragend geeignete Reproduktion zeigt die
ſtattliche Bildgröße 47)74 Zentimeter und koſtet nur 20 Mk., mit
Parſſepartout 25 Mk.

A. Menzels 1843 gemaltes Oelbild „Falke auf eine
Taube ſtoßend“, das, nachdem es lange Jahre verſchollen war,
neuerdings durch ſeine Friſche und Naturwahrheit Aufſehen erregte,
iſt ſoeben aus dem Beſitz des Berliner Kunſthändlers Ernſt Zaeslein
für die National-Galerie erworben worden.

4 Eine ErkGedächtnisfeier. Der Erkſche Männer Geſangverein
(gegr. 1845) und der Erkſche Verein für gemiſchten Chor (gegr. 1852)
in Berlin rüſten ſich zur Feier des 100 jährigen Geburtstages ihresGründers Ludwig Erk Geb. 6. Januar 1807 zu Wetzlar, geſt. 25. No

vember 1883 zu Berlin) des Altmeiſters auf dem Gebiete der Volks
liedforſchung. Am 6. Januar 1907 mittags findet am Grabe des
Ent ſchlafenen auf dem EliſabethKirchhofe, Ackerſtraße 37 in
Berlin, eine Gedächtnisfeier unter Geſang und Anſprachen ſtatt,
und am 7. Januar 1907 abends 7 Uhr im großen Saale der Phil-
harmonie eine Erinnerungsfeier, durch die der Manen Ludwig Erks
in Lied und Wort gedacht werden ſoll. Die Erkſchen Vereine
und ein 300 Köpſe ſiarker Kinderchor tragen Volkslieder in
Erkſcher r vor. Ein von dem als Schriftſteller
bekannten Berliner Rektor Paul Riſch gedichteter und von ihm geſprochener
Prolog und die von dem Privatdozenten Dr. phil. A. Koeppen gehaltene
Feſtrede unterbrechen den geſanglichen Teil des Programmes. Nach
dem Konzert findet ein Kommers ſtatt, zu dem die Teilnehmer freien
ſagr haben. Eintrittskarten zum Konzerte (2 Mk., 1,50 Mk., 1 Mk.)
ind vom S. Dezember ab bei Bote u. Vock, bei A. Wertheim und bei

den Vorſitzenden beider Vereine, den Herren H. Schalaſter, Simon
Dachſtraße 17, und H. Rietdorf, Weißenburgerſtraße 61, zu haben.

r Hohentwielſpiele. Am 29. November fand in Singen eine
Vorſtandsſitzung der Hohentwielſpiele ſtatt. Jn derſelben wurde vom
Vorſitzenden konſtatiert, daß man es nur dem generöſen Entgegenkommen
eines uneigennützigen Förderers zu danken habe, daß die Schauſpielhalle
zunächſt ohne weitere Unkboſten für die Abhaltung der Spiele zur Ver
fügung ſteht. Ob es im nächſten Jahre möglich iſt, die Spiele aufzuführen,
hängt von der Aufbringung von ca. 40 000 Mk., die als Betriebsmittel
zu denken ſind, ab. Es iſt nun Sache der an den Aufführungen zumeiſt
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intereſſierten Gemeinden und Kreiſe, dieſen Betrag, ſei es durch Garantie
eichnungen oder Vorſchuß, dem Komité zur Verfügung zu ſtellen. Es

Häre ſchade, wenn dies nicht geſchehen könnte, denn man ſieht erſt
jetzt nach der Spielzeit ſo recht ein, welchen Verkehr und welches Leben
die Spiele nach Singen und ſeiner Umgebung gebracht haben.

Perſonalnachrichten.

Die Regterungsreferendare Dr. jur. Göhmann aus Minden
Schönberg aus Bromberg und Frhr. v. Brandenſtein aus
Merſeburg haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver
waltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor Hefſter aus
Berlin iſt dem Landrat des Kreiſes Oſterode a. H. zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Zum erſten Pfarrer
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Buenos Aires in Argentinien
iſt der bisherige zweite Geiſtliche der Gemeinde, Paſtor J. Scheringer,
und zum zweiten Pfarrer derſelben Gemeinde iſt der bisherige zweite
Vereinsgeiſtliche des Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion in der
Provinz Brandenburg Max Johannes Eduard Dufft berufen worden.
ur Beſchäftigung iſt überwieſen der Regierungsbaumeiſter des Hoch

baufachs Kruchen der Regierung in Merſeburg.
Verliehen wurde dem Herzoglich braunſchweigiſchen Land

gerichtspräſidenten Bach zu Braunſchweig der Rote Adlerorden dritter
Klaſſe dem Oberprediger Oskar Weber zu Staßfurt im Kreiſe Calbe
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem penſionierten Steuerauſſeher
Otto Langenbeck zu bisher in Eilenſtedt Kreis

Ehrenzeichen.Oſchersleben), das Allgemeine

Jagd und Sport.
Trebitz (Elbe), 6. 2 (Treibjagd.) Bei der auf der

hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 125 Haſen erlegt.
Selbitz, 6. Dez. (Treibjagd.) Bei der auf der hieſigen

Flur veranſtalteten Treibjagd wurden 190 Haſen und 4 Rehe zur
Strecke gebracht.

Teutſchenthal, 5. Dez. (Auf der Jagd) des Rittergutes
Eisdorf wurden von 32 Schützen 1151 Haſen und 38 Hühner zur
Strecke gebracht. Auf demſelben Gebiet waren während der Hühner
jagdzeit von 5 Schützen in 10 Tagen 600 Hühner erlegt worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Rhaeria“, nach Mittelbraſilien,

6. Dez. 2 Uhr 20 Min. morgens Vliſſingen paſſiert. „Albano“, nach
NewYork, 6. Dez. 1 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Boruſſia“,
von Mittelbraſilien, 6. Dez. 3 Uhr nachm. von Oporto abgeg. „Kowna“
5. Dez. von Galveſton über Newport News nach Hamburg abgeg.
„Troja“ 6. Dez. von Rio Grande nach Santos abgeg. „Etruria“, von
Santos, 5. Dez. von Rio de Janeiro über Madeira nach Hamburg
abgeg. „Georgia“ 5. Dez. in St. Thomas angek. „Savoia“, von
Perſien, 5. Dez. Perim paſſ. „Oceana“, von Genua nach Alexandria,
5. Dez. 2 Uhr nachm. von Neapel abgeg. „Brisgavia“ 5. Dez. in
Colombo angek. „Prinz Sigismund, nach Mittelbraſilien, 5. Dez. von
Pernambuco abgeg. „Saxonia“, n. Oſtaſien, 5. Dez. Queſſant Creach
paſſ. „Aſſyria“, von Weſtindien, 5. Dez. 11 Uhr morgens in Havre
angek. „Batavia“, von NewYork, 5. Dez. 9 Uhr 15 Min. morgens
Lizard paſſ. „Thuringia“, von der Weſtküſte Amerikas, 4. Dez. von
Havre abgegangen.

Woermann-Linie. „Eduard Woermann“ auf Ausreiſe 6. Dez.
Dover paſſiert.

Norddeutſcher Llohd. „Breslau“ 5. Dez. v. Galveſton abgeg.
„Köln“ 6. Dez. in Bremerhaven angek. „Aachen“ 5. Dez. v. Funchal
abgeg. „Hohenzollern“ 5. Dez. nachm. 3 Uhr v. Alexandrien abgeg.
„Schleswig“ 5. Dez. nachm. 3 Uhr v. Marſeille abgeg. „Kronprinz
Wilhelm“ 5 Dez. nachm. 7 Uhr v. Cherbourg abgeg. „Gera“ 6. Dez.
v. Antwerpen abgeg. „Coblenz“ 6. Dez. v. Funchal abgeg. „Würzburg“
6. Dez. in Antwerpen angek.

Wetterbericht. dende
W. Magdeburg, 7.

Wetterbericht vom 7. Dezember, morgens 5 Uhr.
Wahrſcheinlich durch eine neue Depreſſion über Nordeuropa
veranlaßt, hat ſich das nach dem Nordweſten gewanderte „Hoch“
von dort aus ſüdoſtwärts nach Zentraleuropa ausgebreitet,
woſelbſt das Barometer ſehr ſtark (in 24 Stunden um 22/, mm
in Magdeburg) geſtiegen iſt. Das trübe, zu Regen und
Schneefällen geneigte Wetter hat deshalb bereits teilweiſem
Aufklären Platz gemacht und es iſt vielfach Froſt eingetreten.
Etwas zunehmender Froſt wird zunächſt zu erwarten ſein,
namentlich ſobald die event. neu im Norden erſchienene Depreſſion
oſt oder ſüdoſtwärts fortgewandert iſt.

Vorausfichtliches Wetter am S. Dezember Teils
teils wolkiges, etwas kälteres Wetter, vielfach etwas

nee.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
8. Dezember: Still, vielfach heiter, meiſt trocken, etwas wärmer.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Der einzige Gaſtſpielabend von Madame CharlotteWiehs, deren
Kunſt allenthalben die größte Bewunderung erregt, bringt am
Sonnabend ein außerordentlich reichhaltiges und künſtleriſches
Programm (ſiehe Tageszettel an den Anſchlagſäulen) und dürfte der
Gaſt auch hier den großen Beifall finden wie allerorten. Am Gaſt
ſpielabend gelten einfache Gaſtſpielpreiſe. Am Sonntag finden wiederum
zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags um 1 Uhr (60, 40 und
20 Pfg.) Oskar Blumenthals reizendes Vers- und Koſtümluſiſpiel
„Der Schwur der Treue“, abends die hieſige Erſtaufführung
von A. Scheld und O. Bergs Schwanknovität „Die Notbremſe“,
welche übermütige Novität bereits mehrfach ſtürmiſche Heiterkeit er-
weckte. Vielfachen Anfragen gegenüber ſei bemerkt, daß das Luſt-
ſpiel „Huſarenfieber“ in dieſem Monate noch nicht zur Auf-
führung gelangt.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend geht zum letzten Male in dieſer Spielzeit „Da s
Blumenboot“ in Szene. Für Sonntag nachmittag iſt
eine nochmalige Aufführung von Mozarts „Zauberflöte“ mit der
Münchener prächtigen Jnſzenierung vorgeſehen. Die Vorſtellung beginnt
um 2 Uhr als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Abends
iſt in neuer Einſtudierung „Die weiße Dame“, hierauf das
Ballettdivertiſſement „Ein Tag in Oſtende“ angeſetzt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Paul Puſchner, Wolfſtr. 10 und

Emma Dannehl, Thüringerſtr 24. Der Arbeiter Hermann Gehrmann,
Steinweg 6 und Emma Reuſchel, Schloſſerſtr. 9.

Geboren: Dem Tagelöhner Auguſt Oſſig, Merſeburgerſtr. 88, S.
Auguſt. Dem geprüften Lokomotivheizer Franz Koſoweki, Frieſenſtr. 11,
T. Viktoria. Dem Bauarbeiter Wilhelm Wenderoth S. Wilhelm, Klinik.
Dem Arbeiter Max Wagner, Kl. Ulrichſtr. 31, T. Hilda. Dem Arbeiter
Wilhelm Thierſch, Schloſſerſtr. 6, S. Paul. Dem Arbeiter Auguſt
Saliger, Gr. Steinſtr. 25, T. Ella. Dem Bäckermeiſter Ernſt Fiebiger,
Anhalterſtr. 7, T. Charlotte. Dem Pferdewärter Lorenz Dahle, Frieſen
ſtraße 1e, T. Helene. Dem Handarbeiter Heinrich Wilke, Torſtr. 36,
S. Otto. Dem Oberleutnant Fritz Jaeckel, Grünſtr. 5/6, T. Urſula.

Geſtorben Des Schiffers Friedrich Hutans S. Fritz, 11 J.,
Klinik. Des Maſchinenarbeiters Hermann Grüttner Ehefrau Minna

geb. 35 J., Klinik. Des Barbiers Alfred Ellguth T. Hilde
ard, 2 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Steinbruchsarbeiter Hermann

ue, 45 J., Klinik. Des Arbeiters Auguſt Oſſig S. totgeb., Merſe
burgerſtr. 88. Des Briefträgers Guſtav Wilknitz T. Erna, 2 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Reſtaurateurs Eduard Kothe S. Walter,
1 Mon., Taubenſtr. 28. Des Geſchäftsführers Franz Fricke S. Georg,
1 J., Hackebornſir. 3. Des Fabrikarbeiters Albert Bornſchein T. Ger
trud, 1 J., Lerchenfeldſtr. 7. Der Aſſiſtenzarzt Johannes Ruickoldt,
28 J., Klinik. Des Kaufmanns Ernſt Ochſe Ehefrau Marie geb. Thiele,
58 J., Leipzigerſtr. 95.

Auswartige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Guſtav Kunze, Halle a. S.
und Minna Völkner, Seeben. Der Bahnarbeiter Karl Schmidt, Weißen-
fels und Jda Munkelt, Crumpa. Der Bergmann Franz Müller und
Karoline Kröß, Drehlitz. Der Bergmann Paul Ehricht und Martha
Lorbeer, Eisleben. Der Former Friedrich Speer, Dößel und Lina
Jäckel, Friedeburg a. S. Der Handlungsgehilfe Alfred Müller und
Joſefine Hopkins, Bremen. Der Barbier Otto Fricke und Jda Kliſchis,
Görzig. Der Bäckermeiſter Rudolf Schirmer, Halle a. S. und Klara
Götter, Cönnern.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6, Dezember 1906.
Aufgeboten Der Verſicherungsbeamte Richard Roehl und Anna

Fiſcher, Fritz Reuterſtr. 1.
Geboren Dem Kellner Wilhelm Kretſchmann, Geiſtſtr. 20, T. Char

lotte. Dem Fabrikarbeiter Bruno Klingner, Gr. Goſenſtr. 41, S. Bruno.
Dem Gärtner Walter Sturm, Schleifweg 5a, S. Georg. Dem Eiſen
dreher Hermann Jung, Albrechtſtr. 20, S. Hermann. Dem Poſtſekretär
Auguſt Romig, Viktor Scheffelſtr. 6, T. Erika. Dem Arbeiter Heinrich
Kohtſiedt, Eichendorffſtr. 1, S. Erich. Dem Fleiſcher Otto Griebſch,
Felſenſtr. 5, S. Walter. Dem Mühlenarbeiter Paul Jſecke, Reilſtr. 84,
T. Margarete.

Geſtorben: Des Schmieds Guſtav Menzel aus Schwerz Ehefrau
Anna geb. Bindernagel, 21 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenkliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Görtz-Vrisberg auf Vrisberg

holzen. Bergwerksdir.: G. Wegge aus Brühl, Kriſch aus Helmſtedt.
Amtsrichter Dr. Wahlburg u. Gem. aus Stendal. Rittergutsbeſ.
Hoffmeiſter aus Tuntzenhauſen, v. Chriſten aus Werleshauſen. Dir.
Ahlers aus Bremen. Frl. Chriſtenſen aus Hannover. Marie Geſch
ſchaft, Lehrer Müller, Frau Hogreſe, ſämtlich aus Berlin. Wahnſchaffe
n. Sohn u. Begl. aus Warsleben. Apotheker Finke u. Gem. aus
Löbejün. Frl. Lüttich aus Sittigenbach. Kaufleute: H. Ruef u. Gem.
aus Nordhauſen, C. R. Rübſam aus Fulda, Dr. Müller aus Elberfeld,
A. Hecht aus Frankfurt, Fr. Lange aus Eiſenach, L. Diehl aus Hanau,
M. Jacobs, S. Marks, beide aus Köln, M. Weyermann aus Bamberg,
H. Pilz aus Auerbach, C. Büchler aus Pforzheim, H. Wendland aus
Leipzig, J. Saner aus Kaſſel, F. Schubert aus Oeslau, C. Dvorzack
aus Wien, J. Freund, M. Mark, A. Klahre, Lauer, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Vrovinz, Allgemeinesz, Börſen- und Handelsteil Max Edeling für Lokales
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
nnd Beiträge üdernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeiandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

Ball-Seicdle v. Mk. (.10 ab
Zollfreil Muster an jedermann!

4949) Seidenfabrikt. Henneberg, Zürich

Il

Halle S.
Gegr. 1865.

Bruno Freytag

Leipzigerstr. 100,
pt., l. u. II. Etg.

3 Seidenstoffebier sIOMſe. San
vor Durch direktesto Verbin m igfterhtng 5 dedwarze Kleiders'oftoWeihnachts-Geschenke un Ter ren n Blusenstoffe.

in allen Abteilungen

ß Reste und einzelne Roben.reichhaltigste Auswahl,

u JackettsO 6 on Abendmäntel
Kostümse

Reichhaltigste Auswahl Blusen
letzter Pro in allen Cndecgarend

Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke

Gardinenep ne 2. Portieren
Nur erstklassige Fabrikate. e

Stilgerechte Muster. Reisedecken
Preiswerte Bedienung.

Felle, woll. Decken, Kissen, Fenstermäntel.

Leinen baumwollen-

Fertigo Bezüge.
Handtücher.

fertige Wäsche: Hemden, Beinkleider ete.

Schürzen.

Il

Waren.
Laken.

Wischtücher.
Bettdecken.,

Gedecke.

Kinderwäsche. Taschentücher.
Wollene Westen. Gürtel etc.



Weiche halthare Wollgarne in ſchwarz und meliert
das Zollpfund von

empfehlen Privaten ſowie VereinenMt. 2, 50 an jagdwesten

Für Weihnachts-Bescherungen
das Stück von Mk. 15.00 bis 2 „50

Billige Wollene Kinderstrümpfe in allen Sarben und Größen. Strickjacken, blau und braun, in jeder Preislage.

Wollene Frauenstrümpfe
Wollen Männersocken

in ſchwere und meliert
das Paar zu 1.30, 1.20,

das Paar zu 1.15, 95, 75 Pf.

i 90 Fleischerjacken, Sehlafjacken, Barchenthemden,
Normalhemden u. Hosen ete.

Handschuhe, Shawls, Hosenträger, Schlipse, Kragen, Manschetten.

Schlüssler Co. Halle a- S., Gr. Steinstrasse 80
Spezlal-Gesohäft für Garne, Strümpfe, Wollwaren und T7riXotagen.

Frimaſſon: «ontershausen in Tnüringen- r
F J

9

Besthekömmlich!

S Caramel-Mala-Biev.
Heinrich Müllers WVw., ehwenme-Brauerei, Iallo a.

Fast alkoholfrei!

a Wird von Aerzten sehr empfohlen.
Man achte genau auf nebenstehende Schutzmarke:

I Poelikan mit R.
A. Ebermann

Halle a. br. Steinstr. 84

J 4856 empfiehlt
Reform-

Pein-

TBemS
eri r dleider

in Trikot,
Cheviot,
Loden,
Panamg,

Luſtre,
Zanella,

Satin,
Leinen,

Batiſt, Seide

uſw.n Anstalt
für Naturheilkunde,
Hochſtraße 11--17.

Telephon 2389. [6337
Dampfbäder verſch. Art,
Rumpfbäder (Syſtem Kuhne),
Warmwaſſerbäder,
Wechſelduſchen, Kneippſche Güſſe

iv

h nachohtanninbäder Verona, ar Rom, Negpel.
Fichtennadelbäder lan angegeben, in einer einziMoorbäder Drerler, e67 hin beliebte. Der eVibrations- u. Handmaſſagen.

Hervorragende Heilerfolge.
Einzelzellen.

Geöffnet für Damen u. Herren
von morgens bis abends.
Neu! Tellerdeckchen

für gutes Geſchirr.

Genua--Alexandrien von

Vertreter

Weissenſels: F. A.

Z e J S Se SWn J r n h J r

eintrifft, um die Abfahrt zu erreichen, für d
ahrpreiſe Krſter Klaffe: Hamburg Neapel Mk. 248.30; Berlin Neapel Mk. 221.90; Paris Neapel Mk. 179.20;

Mk. 260. bis Mk. 700. und Neapel Alexandrien von Mk. 200. bis Mk.
nach Lage der Kabine. Genua--Neapel Mk. 65.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

in Halle a.in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.:
Laue.

Berlin Alexandrien in 103 Stunden.

d S d
hde ee Seiinnimt s

Sohr nahrhaft!

[6335

BerlinNeapel Genna Neapel Alexandrien
mit dem ügyptenExpreßzug mit dem Schnelldampfer „Dceana“der Lemenke Amerika Linie. der Hamburg Amerika Linie.

Fahrplan.
ab Berſiab Hamburg ern, ab Genug ab Reapel an Alexan9 S Anhalt Du. t der mit der drien mit

Am mit fahrplan- ypten „Oceana“ „HOceana* der „Oceana“h mäßig. Zu E Feß u z Dienstag Mittwoch Sonnabend
S WMontagna ne s verſer nachmittag morgenmitt. b übr er r 2 Uhr s u7 7

s 2 18. Dezbr. 06 19. Dezbr. 06 22. Dezbr. 06
7. Janr. 07 7. Janr. 07 8. Janr. 07 9. Janr. 07 12. Janr. 07

14. 14. 16. 19.21. 7 e 7 r T gFeß28. e 7 r. 34. gebr. 4. Febr. 6. Febr.
II. 11. vent 13. 3 16. I18. v 18. 7 20. 7 23.25. 25. 27. 2. März4. März 4. März S 6. Märs 9.21. 11. 2 16.18. e 18. 3 r 20. 23. e25. 25. D 27. 390. 2c S 3. April 6. Aprilwen e 10. v I 13.23. April 24. 27.S s 7. Mai 8. Mai 11. MaiFahrzeit Berlin Neapel 37 Stunden 15 Min. Regpel-Alepandrien

—2 e e S 66 Stunden.Der AgyptenExpreßzug der Hamburg Amerika Linie nimmt folgenden Weg Berlin, Leipzig, München,De e e 8 es nicht nötig, die Reiſe re erandrien, wie durch obigen
n Strecke zurückzulegen, ſondern jedem

at e lich darauf
e er ſich auf

Hamburg Amerika Linie, ergataunüskeiſen,
S. Georg Schultze,

h ber

Zuſammen 103 Stunden 15 Min.

iſenden ſteht es frei, ſie zu unterbrechen,achten, daß er im Einſchiffungshafen rechtzeitig genug
„Oceana“ Plaz geſichert hat.

640. je

Abteilung Hamburg.
Bernburgerſtraße 32, I.;L. Heilbrunmn Co. in

[6342
[4816

H. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Rathausstr. S,
Ecke Kl. Steinstr.

Fernruf 1135.

volle Garantie für absolute
Naturreinbeit.
Rotweine

p. Fl. von 90 Pfg. bis 1.80 M.
Portweine. Sherry, ToKkKayer

p. VI. von 1.75 bis 2.40 Mk.
Verkaufsstellen zu Originalpreisen:
Ferd. Mille Geiststr. 68. Alfred en Mansfelderstr. 66,
Otto NoakK, Gr. Steinstr. 765, Max Paul Hauer, Zwinger-
strasse 25, Curt Gebauer, Beesenerstr. 27, Max Küngzel,
Magdeburgerstr. 59. Festler Viertel,

Albert Frensel, Leopoldstr. S.

Die ſchönſten Nußtorten en vie
Konditorei v. Iermann Plautseh, o. et Beccr 2100.

Büschdorferstr. 7,

Hefe:

Backpulver:

v n

feinste Hamburger Getreide- Hefe täglich frisch,

i. Pfund Pfund i Pfund20 Pfg. 40 Pfg. 75 Pfg.ausreichend für ausreichen für ausrclche für

4 Pfund Mehl Pfund Mehl 16 Pfd. Mehl
2 Pfd. Karton Mk. 2.40, 1 Pfd. 1.25, 3 Päckchen
25 Pfg. Dr. Oetkers Backin, 3 Päckehen 25 Pkg.,

ausreichend für 3 Pfund Mehnl.

Alfred Apelt, r
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

s

Eins gute Nahmasehine
für Familien und Gewerbe muss einfach,

besonderen Elgenschaften verdanken die

Original -Victoria-
Nähmaschinen

h ibre grosse Verbreitung und Seliebtheit.
Empfeble dieselben als

nützliohes r
r I. r, Mechaniker, Halle a. S.,

eiprigereir. 2, II. Reparatur-WerkKstatt.

praktisoh und dauerhaft sein, und äiesen.

wemReisebureau Spatz,:
Martinsberg 2.Agentur der Deutschen 08t-Afrika- et

Woermann-Linie, Hamburg.

Beste Verbindungen nach Ost- u. West-AFrika, sowie
G naeh dom Kap, Madeira, den Kanarischen Imseln,dem Mittelmeer und Aegypten. 6317 O

e

J Kundreisehofte S Reisehandbüeher.

so

Fordern Sie bei Ihren

Einkäufen
stets Marken des

abatt-Spar- Vereins

Halle a. S.

Sonnabend 6 U. Veb. Volksseh,Sing-AKadl. Mozart, C-moll-Messe., All
seitiges Prscheinen erbeten. (6318
Praktiſches, willkommenes R Weihnachts-Geſchenk!

Einen guten hübschen
Regenschirm
kauft man doch am beſten und findei
die rößte Auswahl (iſt geſchützt vorhäufigen läſtigen Reparaturen) in
n d SpezialGeſchäft, wo
neben dem Aeußeren auch noch in
erſter Linie auf das Gute, Haltbarc

S ackeg genommen wird, direkt an
der Schmiede, wo ſie angefertigtwerden, aus erſter Hand. Ergebenſt empfohl. Schirmfabrik

Halle a. S., Gr. Steinſtr.Fritz Benhrens, 9 Ecke Neunhäuſer.
Reparaturen jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch in 1 Stunde.

Rabatt-Spar- Verein

Ueber unsere Kraft!

r 500Vinter-loderziober, Joppen und Peleriuen
nur hochfeine, wie en Maß auf Roßhaar verarbeitete

Sachen, ſollen, um bis Weihnachten möglichſt damit zu
räumen, billig verkauft werden.

Otto Knoll, obere Feipzigerſtr. 36h i
lang ehe Jortraulehe Aus ünh.

eld R z 8,e S beyrien e
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte internationales Auskanttsbureau,
gratis. 15944 Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
Pir. R. Falkenberg, Halle a. vgür Ne Suſerale Seraniontie Ja r erſten Falle S. Telephon 188 Mit 2 Beilagen.

181
1826
1832

1841

1854

1869

1881

Frau

etwa
er be
tauſe
Der
fang
J ahrg
Mädoh

tradit
Abhan

Erwa
heim
mehr

Froſt,
fo der

flocke

neckiſc



0596606000 e

J

Sonnabend

Gedenktage.
8. Dezember.

Der Geſchichtsmaler Adolf von Menzel geboren.
Der Technolog Friedrich Siemens geboren.
Der norwegiſche Dichter Björnſtjerne Björnſon geboren.
Der Bildhauer J. H. von Dannecker geſtorben.

1815.
1826.
1832.
1841.
1854.

Marias durch Papſt Pius IX.
1869. Eröffnung des vatikaniſchen Konzils zu Rom.
(1881.

büßten das Leben ein.

Tages ſpruch: Gute, große Taten ſchreiben
Sich ins Buch der Zeit und bleiben
Leuchtend dort und unverſehrt,
Nicht von Motten und Roſt verzehrt.

Longfellow.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. Dezember 1906.

Der erſte Schnee
iſt geſtern nachmittag in großen, ſchweren Flocken gefallen. Aber
er hatte keinen Beſtand, denn in den naſſen Straßen löſte er ſich
gleich wieder in ſeine einzelnen Beſtandteile auf.

„Hurra, hurra, hurra, der erſte Schnee iſt dal“, ſo ſingen die
Kinder, wenn der ſehnſüchtig erwartete Wintergaſt endlich kommt.
Zuerſt fallen nur einzelne Flocken, gerade als ob ſie ſich nicht ge
trauten, die Erde zu berühren, wohl wiſſend, daß ihnen dort ein
baldiges Ende beſchieden iſt. Frohlockend wird es in der Schule
erzählt, geſtern ſei der erſte Schnee ſichtbar geweſen, und eines
will beim Berichten der großen Neuigkeit dem anderen zuvor
kommen. Triumphierend rief einſt ein kleiner Franzoſe dem
Lehrer zu: „Herr Lehrer, heute hat es geſchnitten.“ So ganz
unrecht hatte er mit ſeiner unbewußten Etymologie nun freilich
nicht, als wie es damals ſchien; denn ſchneien hängt wirklich mit
ſchneiden zuſammen, weht doch ein recht kalter Wind und macht
ſich ſcharfe Kälte bemerkbar. Der Flockenwirbel wird immer toller;
wie duftige, weiße Geſtalten drehen ſich die Schneeſternchen im
Tanze; noch anderes aber erblickt die Phantaſie in ihrem Treiben:
Frau Holle, die ihre Betten ſchüttelt, daß die Federn fliegen.

Für einen künſtleriſch empfindenden Menſchen hat der Schnee
etwas ungemein Reizvolles. Nicht in tadelloſem Weiß erſcheint
er beim näheren Hinſchauen, ſondern er glitzert wie ein Opal in
tauſend Farben, zumal wenn die Sonnenſtrahlen auf ihm ſpielen.
Der Winter iſt eingetroffen, wenn auch der Kalender deſſen An-
fang noch um zwei Wochen hinausſchiebt. Alle Freuden dieſer
Jahreszeit leben nun hoffentlich bald wieder auf: Knaben und
Mädchen werfen einander mit Schneebällen oder bauen den
traditionellen Schneemann; ſie rutſchen in kleinen Schlitten den
Abhang hinunter, lachend und voll friſcher Lebensluſt, während die
Erwachſenen ſich im großen Schlitten, an dem die Glöckchen ge
heimnisvoll läuten, durch die Gegend fahren laſſen. Nicht lange
mehr wird's dauern, dann folgt dem Schnee ſein Bruder, der
Froſt, welcher das Eis mit der glatten Spiegelfläche mitbringt und
ſo dem Winterſport die beſte Grundlage bietet.

All' das und vielleicht noch mehr ſagen uns die erſten Schnee
flocken, wenn ſie ſich aus der nebelſchweren Luft loslöſen und uns
neckiſch ins Geſicht tollen.

Schenkung. Herr Rentner Theodor Vpitz und deſſen
Gattin, in Magdeburg wohnhaft, haben der hieſigen Stadtgemeinde
ein Harmonium nebſt Orgelbank und Choralbuch für die Kapelle des
Nordfriedhofes zur gebührenfreien Benutzung bei allen kirchlichen
Handlungen geſchenkt. Der Magiſtrat hat dieſes hochherzige Geſchenk
mit dem Ausdrucke des Dankes gegen die gütigen Spender ange
nommen. Dasſelbe iſt um ſo höher zu ſchätzen, als die Geſchenkgeber
einer anderen Stadtgemeinde angehören. Das Geſchenk hat am Toten
feſte zum erſten Male ſeinem ernſten Zwecke gedient

Die Verkündigung des Dogmas der unbefleckten Empſängnis

Furchtbarer Brand des Ringtheaters in Wien. 400 Menſchen

1. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung

Pfarrereinführung. Am kommenden Sonntag, den 9. Dezember,
vormittags 10 Uhr findet in der St. Georgenkirche die feierliche
Einführung des für die neuerrichtete dritte Pfarrſtelle in der St. Georgen
Gemeinde ernannten und beſtätigten Herrn Paſtor Hellmann durch
Herrn SuperintendenturVerweſer Oberpfarrer Knuth ſtatt. Der
Eingeführte hält darauf ſeine Antrittspredigt. Auch der Kirchenchor

wird bei der Feier mitwirken. vFrauenverein zur Armen und Krankenpflege. Die General
verſammlung findet am Montag, den 10. Dezember, 3 Uhr nachmittags
im Konferenzzimmer, Martinsberg 21, ſtatt.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung am Sonntag, den
9. Dezember, vormittags 118/, Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ab.
Gäſte ſind willkommen.

Das Jahresfeſt des Marthahauſes wird am Sonntag, den
9. Dezember, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinhaus („Kron-
prinz“) gefeiert. Freunde der Anſtalt und die erwachſenen An
gehörigen der Zöglinge ſind dazu eingeladen.

Der Halleſche Bürgerverein hält am Mittwoch, den 12. d. M.,
abends 9 Uhr eine öffentliche Bürgerverſammlung im
großen Saale des „Wintergartens“ ab. Es ſoll dem kaufenden Publikum
Gelegenheit gegeben werden, zur Frage der „Sonntagsruhe im Handels
gewerbe“ Stellung zu neh en. Näheres wird noch bekannt gegeben
werden.

Der Verein gegen Armennot und Bettelei (e. V.) Halle hielt
geſtern abend im Hotel zur „Tulpe“ unter Vorſitz des Herrn Profeſſor
D. Loofs ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab. Der
von uns bereits im Auszuge mitgeteilte Geſchäftsbericht für 1905,/06
wurde genehmigt und die Jahresrechnung auf Antrag der Prüfer ent
laſtet. Sämtliche Mitglieder des Ausſchuſſes wurden wiedergewählt,
nur für Herrn Kaufmann Büchner Trotha wurde Herr Paſtor
Dr. Jen rich Trotha gewählt.

Ein Nachklang zum nationalliberalen Parteitag. Bei dem
anläßlich des nationalliberalen Parteitages am vorigen Sonntag ſtatt
gehabten Mittageſſen wies Herr Juſtizrat Dr. Keil unter lebhaftem
Beifall darauf hin, daß der eigentliche Geburtsort der
Bezeichnung „nationalliberal“ die Stadt Halle ſei,
da hier Profeſſor Haym am 1. Juni 1866 dieſes Wort für das
Komitee für die gemäßigten Kandidaten prägte.

Die EsperantoSprache erlangt immer größere Verbreitung. Vor
uns liegt ein Vüchlein, betitelt: „Esperant o“. Kurzer Lehrgang
der internationalen Hilfsſprache „Esperanto“ von Harry Brühl.
Preis 60 Pfg. (Esperanto-Verlag Hans Th. Hoffmann, Berlin W. 35,
Steglitzerſtraße 44.) Das Werkchen, das ſich ſchon durch ſein geſchmack
volles Aeußere auszeichnet, kann allen, welche ſich ſchnell die Esperanto-
Grammatik aneignen wollen, empfohlen werden. Die leicht verſtänd-
lichen Regeln ſind in überſichtlicher Weiſe zuſammengeſtellt und durch
Beiſpiele erläutert. Ein literariſcher Anhang mit Anekdoten, Gedichten
und Muſterbriefen bildet den Abſchluß des Büchleins. Jn demſelben
Verlage erſcheinen in Kürze: Ausführliches Lehr- und Uebungsbuch der
Esperanto-Sprache. Preis geheftet 1,50 Mk., gebunden 2 Mk. Wörter-
buch Esperanto- Deutſch und Deutſch-Esperanto. Preis gebunden 3 Mk.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
Die Hauptverſammlung findet zu Merſeburg am Sonn-
tag, den 9. Dezember 1906, ſtatt. Hierzu iſt folgendes Pro-
gramm aufgeſtellt: 2.10 Uhr Abfahrt nach Merſeburg. 212 bis
6 Uhr: Beſichtigung der Stadt (Dom, Schloßgarten, prähiſtoriſches
Grab). 6236 Uhr: Geſchäftliche Sitzung in Müllers Hotel. (Nur
für Mitglieder.) 7—-8 Uhr: Gemeinſchaftliches Abendeſſen in
Müllers Hotel. 8 Uhr: Wiſſenſchaftliche Sitzung. Vorträge:
1. Herr Prof. Dr. Holdefleiß „Ueber neuere Vererbungs-
theorien“ (mit Demonſtrationen). 2. Herr Dr. Kloſtermann:
„Ueber Eiweiß- (Fleiſch-, Wurſt-, Konferven- 2c.) Vergiftungen“.
3. Herr Dr. Heinrici: Mitteilungen über Roburit und ähn-
liche Sprengſtoffe“. Gemütliches Beiſammenfein. Rückfahrt nach
Halle entweder 11.35 Uhr oder mit der elektriſchen Bahn.

Haushaltungs Lehrerinnenſache. Manchen Eltern iſt es
vielleicht erwünſcht zu erfahren, daß in Halle a. S. eine Königliche
Prüfungskommiſſion für Haushaltungs Lehrerinnen beſteht
und' daß der nächſte Prüfungstermin auf Anfang November kommenden
Jahres angeſetzt iſt. Bei genügender Beteiligung wird ein Vor-
bereitungskurſus bereits im Januar beginnen. Nähere Auskunſt

8. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
wird Jntereſſenten an den beiden nächſten Sonntagen von 11--12 Uhr
gern von Herrn Dr. phil. Wilhelm Raſch, Albrechtſtraße 35 (am
Friedrichsplatz), erteilt.

Verein Geſundheitspflege. Als letzter Vortrag in dem
zu Ende gehenden Jahre findet nächſten Dienstag, abends 812 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrag des Naturheilkundigen
Fr. Prinz aus Deſſau ſtatt über „Maſern und Scharlach und
deren naturgemäße Behandlung“. Damen und Herren haben Zu
tritt; von Nichtmitgliedern wird ein Eintrittsgeld von 30 Pfg.
erhoben. Beſonders wird den Müttern der Beſuch des Vortrages
empfohlen.

Der hieſige Verein des Bundes deutſcher Militäranwärter
hält Sonnabend, den 8. d. Mts., abends 816 Uhr im „Schultheißz
Reſtaurant“, Poſtſtraße, ſeine nächſte Monatsverſammlung ab.
Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Der Halleſche Tierſchutzverein hielt geſtern abend im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ eine außerordentliche Generalverſammlung ab,
die ſich nochmals mit dem Bau des neuen Tieraſyls beſchäftigte. Das
Aſyl wird in dem vom Magiſtrat verpachteten Teile des ſtädtiſchen,
ehemaligen Abdeckereigebäudes an der Feldſtraße, rechts vom Eingang,
eingerichtet. Die Baugelder ſind zum Teil vorhanden, zum Teil ſind
ſie von Freunden und Gönnern des Vereins in Ausſicht geſtellt worden.
Der neuangeſtellte Tierwärter erhält im Aſyl Wohnung, die zuerſt her
gerichtet werden ſoll. Der Anregung, das 25jährige Beſtehen des
Vereins im Februar 1907 würdig zu feiern, wurde ſtattgegeben und
eine Kommiſſion beſtellt, welche Vorſchläge machen ſoll.

Konzert des Domkirchenchors. Jm Anſchluß an unſere kürz-
liche Notiz können wir heute mitteilen, daß die Aufführung des
Weihnachts-Oratoriums „Die Geburt Jeſu“ von Stein am Sonntag,
den 16. d. Mts., abends 8 Uhr in hieſiger Domkirche beſtimmt ſtatt-
findet. Die Solopartien haben übernommen Frau Dr. Winternitz
(Sopran), Frl. Eleonore Lehmann (Alt), Herr Alfred Do ſt (Tenor),
Herr Lehrer Reuter (Baß). Die Eintrittspreiſe ſind wie folgt feſt
geſetzt: Altarplatz Eingang erſte Tür) 1 Mk., Schiff bis einſchließlich
Mitte Kanzel (Eingang erſte Tür) 50 Pfg., Schiff unter der Orgel,
Seitenſchiff und Emporen (Eingang zweite Tür) 20 Pfg. Der Vor
verkauf der Eintrittskarten findet in den Muſikalienhandlungen der
Herren Hothan und Reinhold Koch ſtatt.

Eine Familienchronik anzulegen, iſt ein ſchöner und nach-
ahmenswerter Brauch, denn ein derartiges Buch iſt nur zu wohl
geeignet, den Familienſinn, der ein koſtbares Gut unſerer Nation
bildet, zu pflegen und zu fördern. Es wäre ſehr wünſchenswert, wenn,
wie ſchon die Adelsgeſchlechter, ſo auch unſere bürgerlichen
Familien aller wichtigſten Ereigniſſe im Familienkreiſe mit einigen
Zeilen gedenken würden. Welche unſchätzbaren Fundgruben wären
dieſe Familienchroniken für kommende Geſchlechter, die dadurch über
ihre Vorfahren beſſer unterrichtet ſind als wir, die nur ſelten Angaben
über Angehörige weiter als bis auf den Großvater hinaus machen
können. Solch eine Chronik hat auch einen hohen erzieheriſchen
Wert, denn wohl jeder Sohn oder Enkel wird mit Rührung in
den vom Schimmer der Vergangenheit verklärten Aufzeichnungen
blättern und kann daraus oft Lebenserfahrungen, neuen Mut und neue
Hoffnung zur Stärkung im Ringen ums Daſein ſchöpfen. Niemand
ſollte daher die geringe Mühe ſcheuen, die die Führung eines Familien

buches erfordert, denn da ſich die Aufzeichnungen über viele Jahre er
ſtrecken, erfordern ſie im einzelnen nur eine ganz geringe Zeit, meiſtens
nur einige Minuten. Selbſt ſchon ſeit Jahrzehnten beſtehende
Familien müßten noch eine derartige Chronik anlegen, die mit etwaigen
kleinen Lücken immer noch viel beſſer iſt als wenn gar keine Auf-
zeichnungen gemacht werden. Wer Jntereſſe für die Sache hat und
ſich über die zweckmäßige und überſichtliche Einteilung einer Familien
chronik informieren und die Einrichtung einer ſolchen erleichtern will,
wende ſich unter Hinweis auf die „Halleſche Zeitung“ an den
Verein für Familienkunde in Braunſchweig, Neueſtraße 183,
der weitere Auskunft koſtenfrei erteilt.

Diebſtahl. Einem Unterſuchungsgefangenen W., der aus
Rußland ſtammt, iſt eine goldene Uhr nebſt ſchwerer goldener Kette in
dem Augenblicke abgenommen worden, als er ſie an einen Trödler für
35 Mk. verkaufen wollte. Die Uhr iſt ein Fabrikat A. Lange u. Söhne
in Glashütte bei Dresden. Sie hat einen Wert von etwa 500 Mk.
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e BChristbaumständer mit Musik,

Baum drehend, über 100 Stücke spielend.

Gegründet 1859.

Uhligs Weinnachts-
mit den grössten Neuheiten ausgestattet, ist in sämtlichen Geschäftsräumen eröffnet.

Grösste Uhren-Ausstellung am Platze
MMusikuwerk&e jeder wwögtierenden Irt

Gustav Unlig,
Grösstes Lager der Provinz Sachsen. Neuen illustriert. Preiskurant versende kostenlos u. franko.

Sonntag, den Dezember ist mein Geschäft bis ahends 7 Uhr geöäffnet.
V B. Auf alle Waren auch Schallplatten, 5 Prozent Rabatt.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

zu Original-Fabrikpreisen,
wie 2. B.: Orphovion, Polyphon, S onion, Kalliope, AristoKRoerophon, e ehe u. Qiortoee Nusikwerte

Auf jedes von mir geKkauſte HusikwerkK leiste ich reelle Garantie.
Phonographen und echte Grammophone jeder Art.

Das Echo der Kunst!
Heu erschienen: Imperator- und Hymnophon-Sprech- Apparate.

Neueste Sohallplatten und Phonographen-Walzen eingetroffen.
Herren- u. Damen-Geschenke mit und ohne Husik,

Halle a. S., Fernsprecher 389,
untere Leipzigerstrassse.

Musstellung

ist und bleibt ein echtes Grammophon
mit einer echten

„Grammophon Platte“.
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Auf der Rückſeite der Uhr befindet ſich ein großes
aus den Buchſtaben Hund T beſteht.
den deutſchen Buchſtaben H. und T. gemerkt iſt. Seine Angaben über
den Erwerb der Sachen ſind unglaubhaft. Uhr und Hemd werden
geſtohlen ſein. Etwaige Mitteilungen werden auf der Kriminal
Abteilung hier, Zimmer 66,/67, entgegengenommen.

Waſſerrohrbruch. Jn der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr
brach vor dem Grundſtück Nikolaiſtraße 6 ein Waſſerrohr.

Beſitzänderung. Der Gaſthof „Weißes Rößl“ in Diemitz iſt
durch Kauf, wie man hört für 65 000 Mk., in den Beſitz eines Geſchäfts
mannes in Jeßnitz (Anhalt) übergegangen, welcher die frequente Gaſt
wirtſchaft in Kürze übernimmt und ſelbſt bewirtſchaften will,

Geſchäftliches. Die liebe Mode zeitigt doch ſonderbare Blüten
es iſt ſchon vieles dageweſen, was die allgemeine Bewunderung erregt
hat, aber ein Schirm aus Stroh doch noch nicht. Jetzt aber iſt
er erſchienen in vollkommener Schönheit, und man kann ein ſolches
Exemplar im Schaufenſter der Schirmfabrik F. B. Heinzel, g
ſtraße 98, bewundern, Nun iſt dieſer Schirm nicht einmal unpraktiſch,
denn als feines Panamageflecht ſchützt er gegen Sonne und Regen, iſt
ſehr widerſtandsfähig und bricht auch nicht. Von Damen, welche dem
Automobilſport huldigen oder im Sommer die Seebäder aufſuchen,
dürfte dieſer Schirm gewiß gern gekauft werden.

Vermiſchtes.
Zur Roburit Exploſion in Annen. Durch die Zeitungen läuft die Notiz,

daß die Glasverſicherungsgeſellſchaften den entſtandenen
Schaden an verſicherten Gläſern, namentlich ſind dies Schaufenſter
Spiegelſcheiben, nicht vergüten wollen. Demgegenüber teilt uns die
Kölniſche Glasverſicherungs- Aktiengeſellſchaft mit,
daß ſie die zur Anmeldung gelangten und noch gelangenden Exploſions-
ſchäden voll auf ihre Rechnung übernimmt und Entſchädigung durch
Einſetzen neuer Scheiben leiſtet, trotzdem die Geſellſchaft keine Ver-
pflichtung nach den Verſicherungsbedingungen dafür hat und obwohl
es ſich nach den geſchehenen Feſtſtellungen um erhebliche Schaden
beträge handelt. Die Glasſchäden ſind ganz bedeutende: in Witten
ſind die Verglaſungen der Ladenlokale ganzer Straßenzüge demoliert,
in einem einzelnen Falle bei einem Warenhauſe beträgt der
Schaden an eingedrückten Schaufenſtern über 5000 Mk. und ſelbſt in
Dortmund ſind noch beträchtliche gleichartige Schäden zu erſetzen.

Jm Getriebe zerſtückelt. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich,
wie ſchon kurz gemeldet, in Mülheim a. d. Ruhr auf der Broicher
Papierfabrik. Der 16 jährige Arbeiter Brings aus Speldorf kam auf
bisher noch unaufgeklärte Weiſe mit einer Turbinenwelle in Berührung.
Brings wurde von der Welle erfaßt und mit herum
geſchleudert. Bei der ungeheuren Tourenzahl, die die Turbinen
machen, war der Körper des Unglücklichen in wenigen Augenblicken
buchſtäblich zerſtückelt, ſo daß die einzelnen Körperteile, welche bis zu
20 m Entfernung in dem Arbeitsraum umhergeſtreut lagen, durch
Kriminalbeamte, welche ſofort die Unterſuchung einleiteten, zuſammen
geſucht werden mußten. Den ſofort herbeigeeilten jammerden und faſt
verzweifelnden Eltern mußte das Betreten der Unfallſtelle des ſchreck
lichen Anblickes halber unterſagt werden. Die einzelnen Körperteile
wurden in einen ſofort herbeigeſchafften Sarg gelegt und nach der
Leichenhalle geſchafft.

Tropenhumor. Daß ſelbſt die oſtafrikaniſche Tropenſonne den
deutſchen Humor nicht auszutrocknen imſtande iſt, zeigt die ſoeben ein
getroffene „UſambaraPoſt“. Sie erzählt Ein Plantagenbeſitzer be
wohnte neulich während feines Aufenthaltes in Tanger eins der
Klubzimmer. Zwiſchen ihm und dem Präſidenten des Klubs entſtand
folgender Briefwechſel: „An den Klubvorſtand! Eilt ſehr! Jch ſtehe
hier unter dem Duſche-Eimer, der ſchadhaft iſt. Jch bitte einen der
Herren vom Vorſtand, ſich ſofort hierher zu verfügen. Nachſchrift Jetzt
halte ich den Eimer, der herabgefallen iſt, in der Hand Es kam
prompt folgende Antwort: „Herrn F. Y., Klub. Eilt gar nicht
Nächſte Vorſtandsſitzung heute in 14 Tagen. Bleiben Sie, bitte, ſo
ſtehen. Der Klubpräſident.“

Die Lotterieprämie. Aus Sagan wird berichtet: Jn der
Preußiſchen Lotterie iſt, wie mitgeteilt, die Prämie von 300 000 Mark
mit einem Gewinne noch von 3000 Mark auf Nr. 14 169 in die Kollekte
des Majors a. D. Bergemann hierſelbſt gefallen. Zwei Viertel des
Loſes ſpielte der hieſige Lotterieverein, ein Viertel ein hieſiger Bürger,
und ein Viertel wird in einer Sprottauer Kollekte geſpielt. Der Lotterie
verein hat 115 Mitglieder, zumeiſt aus dem kleinen Bürger und
Arbeiterſtande. Das Mitglied zahlt für die Ziehung 2 Mark.

Ein Opfer des Bergſports. Der 24 jährige Gutsbeſitzer Johann
Wilhelm Biſchofer iſt, wie aus Jnnsbruck gemeldet wird, bei einer
Bergpartie in das Alpachtal tödlich abgeſtürzt.

Verhängnisvoller Felsſturz. Ein mächtiges Felsſtück verſchüttete
kurz nach dem Vorüberfahren der Poſt die Ponaleſtraße bei Riva am
Gardaſee. Ein großer Teil des Felſens iſt in den See geſtürzt und
hemmt den Schiffsverkehr.

Verhaftung engliſcher Deſerteure und Kaſſenräuber. Auf Er-
ſuchen der engliſchen Regierung verhaftete die Pariſer Polizei zwei
Soldaten des erſten irländiſchen Garderegiments, als ſie ein Warenhaus
verließen. Beide waren vor einigen Tagen aus ihrer Garniſon deſertiert,
nachdem ſie die Regimentskaſſe erbrochen und geplündert hatten.

Fürſorgezöglinge als Raubmörder. Zu der Ermordung des
Gutsbeſitzers Kuppiſch in Herzogswalde, welche Bluttat, wie wir kürzlich
meldeten, die Verhaftung zweier ehemaliger Zwangszöglinge, die bei
ihm in Dienſt ſtanden, zur Folge hatte, wird uns weiter berichtet, daß
die jugendlichen Mordbuben vor dem Unterſuchungsrichter in Jauer
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt haben. Danach haben ſie ihren
Dienſtherrn bei der Arbeit auf dem Felde nach einem künſtlich hervor
gerufenen Streite mit der Axt erſchlagen und eine bei ihm vorgefundene
Barſumme in Höhe von 10 Mk. geraubt. Hierauf banden ſie der
Leiche die Hände zuſammen, hingen den Ermordeten an ſeinen Wagen
und ſchleiften ihn nach der Stelle in der Weidenlache, wo der Unglückliche,
entſetzlich zugerichtet, am andern Morgen gefunden wurde. Vom Felde
zurückgekehrt, haben die beiden Mordbuben in aller Ruhe Karte geſpielt,
wobei auffiel, daß ſie in Beſitz von Geldmitteln waren.

Ein weiblicher Bandit. Jn Amerika hat man ein junges
17jähriges Mädchen namens Sheriff gefangen, das ſeit langer Zeit die
Umgegend des Ortes Marion in Jndiana unſicher machte. Der Geliebte
des Mädchens, ein alter Verbrecher, hatte es überredet, ſich als Mann
zu kleiden und Pferde zu ſtehlen. Dem weiblichen Räuber fiel wert
voller Befitz in die Hände.

Drei Millionen Entſchädigung. Der Unfall des Lloydſchiffes
„Kaiſer Wilhelm der Große“ beſchäftigt noch immer die
Pariſer Preſſe. Ein Telegramm meldet, daß nach einer Meldung des
„Eclair“ die Koſten für die Reparaturen des Lloydampfers
und die Paſſagierentſchädigungen drei Millionen Francs
betragen.

Mord. Jn der Nähe von So eſt i. W. wurde auf freiem Felde
eine zerſtückelte männliche Leiche gefunden, deren Rumpf
vom Kopf getrennt war und der eine Hand fehlte. An der Rocktaſche
des Ermordeten fand man Blutſpuren und etwa 30 m vom Tatorte
entfernt das leere Portemonnaie. Fernere Umſtände deuteten auf einen
heftigen Kampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer. Von dem
Täter fehlt bisher jede Spur.

W. Der Wiederaufbau von Valparaiſo. Aus Santiago de
Chile, 7. Dezember, wird gemeldet Das Geſetz über den Wiederaufbau
und die Verſchönerung von Valparaiſo iſt veröffentlicht worden. Es
ermächtigt die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe von
1 100 000 Pfund Sterling.

Urkundenfälſchung. Aus Landau meldet man Die Franken-
thaler Strafkammer verurteilte den Kaſſie rer M. Oggersheimer
des ſozialiſtiſchen Figarrenarbeitervereins wegen Ur
kundenfälſchung zu ſechs Monaten Gefängnis und dreijärigem Ehrverluſt.

Das Eiſenbahnunglück in Virginien. Wieder einmal hat
ſich, wie ſchon kurz gemeldet, auf einer amerikaniſchen Eiſenbahn
ein ſchweres Unglück ereignet, das um ſo bemerkenswerter iſt, als
der Präſident der Eiſenbahnlinie ſelbſt und einige ſeiner
Gäſte ums Leben kamen. Jn der Nähe von Lawyer,
nicht ganz 300 Kilometer ſüdlich von der Bundeshauptſtadt
Waſhington, mußte der Erxpreßzug der Southern, an den der
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ſofort getstet. unbeſchreibliche Panik entſtand. den
vorderen Waggons hatten ſich faſt ausſchließlich Neger be
funden, vom denen die meiſten unverletzt davonkamen. Dieſe
türzten ſich ſofort auf die Toten und Verwundeten und begannen
ie auszuplündern. Viele der Paſſagiere waren ſchwerverletzt

zwiſchen die Trümmer der Waggons eingeklemmt und ma
ſtundenlang warten, bis von der nächſten Station Hilfe

rend ſie zuſehen mußten, wie das Raubgeſindel
plünderte und raubte. Jn einigen Fällen wurden be
wüßtlofen Frauen die Ohrringe mit den Ohr
läppchen und Ringe mit den ganzen Fingern abge
ſchnitten. Als die Behörden an der Unglü lle eintrafen,
hatten die Räuber längſt das Weite geſucht.

Ein ſeltſames Abenteuer auf der Eiſenbahn wird der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ aus Schleswig, 6. Dezember, berichtet Ein
Geſchäftsinhaber von hier hatte auf der Reiſe nach einer Nachbar
ſtadt ein recht ſeltſames Abenteuer. Er beſtieg ein Rauchabteil,
in dem nur eine ältere Dame ſaß, die, nachdem der Zug ſich in
Bewegung geſetzt hatte, aus ihrem Pompadour unter allerlei
Zärtlichkeitsbezeugungen einen kleinen Mops hervorholte. Der
Herr kümmerte ſich nicht darum, ſondern zündete ſich eine Zigarre
an. Doch ſofort verbat ſich dies die Dame in einer Weiſe, daß
er ruhig weiter vauchte mit dem Bemerken, daß er in einem Rauch
abteil ſitze, nicht in einem Hundeabteil. Schließlich wurde die
Dame rabiat: Aufſpringen, dem Herrn die Zigarre aus dem
Munde reißen, daß ihm Feuer und Aſche um die Augen ſtob, und
die Zigarre aus dem Fenſter hinauswerfen, war das Werk eines
Augenblicks. Doch alsbald ergriff der Herr das Möpschen und
expedierte es ebenſo prompt durch das Fenſter hinter der Zigarre
her. Jetzt zog die Dame die Notleine, und der Zug ſtand mitten
auf freiem Felde. Es erſchienen die Beamten und fanden die
Dame ohnmächtig vor, ihr gegenüber der beſtürzte Mann, der in
ein anderes Abteil geführt wurde. Auf der nächſten Station wurde
das Paar einem Verhör unterzogen, das damit endete, daß die
Dame 60 Mark hinterlegen mußte, die wegen des Ziehens der
Notleine wohl draufgehen werden.

Streik im Varietee. Eines der bekannteſten deutſchen
Varietees, das Mannheimer Apollotheater, mußte am Mitt-
woch geſchloſſen werden, da das Artiſtenperſonal ſtreikte.
Die Direktion war mit der vollſtändigen Gage im Rückſtande, ein
Umſtand, der umſo unbegreiflicher iſt, als das Varietee ſeit Wochen

Häuſer erzielte. Der Direktor befindet ſich auf
eiſen.

Auffindung einer Leiche. Die, wie berichtet, in Düſſel-
dorf am Eiſenbahndamm tot aufgefundene 88jährige Dienſtmagd
Ling Beckmann iſt nach neueren Feſtſtellungen nicht ermordet
worden, ſondern hat Selbſtmord verübt, indem ſie ſich überfahren
ließ. Liebeskummer bildete die Urſache zur Tat.

Wegen verſuchten Mordes iſt die 24jährige Fabrikarbeiterin
Emma Holzmann in Berlin verhaftet worden. Sie iſt diejenige,
die am Mittwoch morgen die Witwe Heiſchke in Berlin in ihrer
Wohnung überfiel und beraubte. Die Holzmann wurde von den
Allgemeinen Elektrizitätswerken, in denen ſie bis dahin arbeitete,
am 1. d. Mts. entlaſſen. Den Lohn, den ſie erhielt, brauchte ſie
zur Deckung von Schulden. Ueber Mittel und Wege nachſinnend,
wie ſie ſich jetzt ohne Arbeit Geld verſchaffen könnte, dachte ſie an
Frau Heiſchke, deren Tochter ſie kannte, und die ſie ſchon einmal in
der Wohnung beſucht hatte. Sie wußte, daß Frau Heiſchke immer
ein paar Mark in der Wohnung hatte, und kam auf den Ge-
danken, ſie niederzuſchlagen und zu berauben. Während ſie ſonſt
einen Hut trug, nahm ſie jetzt ein Kopftuch um, damit man ſie
nicht erkenne. Dann ſteckte fie ſich einen Plättbolzen, mit Papier
umwickelt, ein, und machte ſich auf den Weg. Als Frau H. nach
längerer Unterhaltung einen Eimer forttrug, um ihn auszugießen,
nahm die Holzmann das Geld und die Börſe, die auf dem Tiſche
Jag. Nach ihrer Rückkehr verſetzte ſie der Frau H., während ſie ein
Spind öffnen wollte, von hinten mehrere Schläge mit dem Bolzen
auf den Kopf und entfloh dann, weil die Ueberfallene um Hilfe
rief. Die Räuberin lief nach Hauſe, zerriß ihr Kopftuch, ent
kleidete ſich und ging im Hemd zu einer Hausgenoſſin, die ſie um
Kaffee bat. Auf dieſe Weiſe wollte ſie ſich einen Alibibeweis
ſichern. Der Verdacht fiel jedoch bald auf ſie. Als die Kriminal
polizei ſie feſtnehmen wollte, hatte ſie ihre Wohnung verlaſſen,
dort aber eine Karte liegen laſſen, auf der ſie ihren Eltern mit
teilte, daß ſie eine alte T totgeſchlagen habe. Kriminalbeamte
forſchten nun in der Nacht nach ihr und nahmen ſie endlich feſt.
Sie iſt geſtändig und wurde wegen verſuchten Mordes dem Unter
ſuchungsrichter vorgeführt.

Ein ſpätes Liebesglück. Wie tſchechiſche Blätter zu melden
wiſſen, hat in Aujezd in Mähren eine Eheſchließung ſtattgefunden
wie ſie wohl noch nicht vorgekommen iſt. Der 101jährige Joſe
Koppner hat die 100jährige Roſa Waldner zum Traualtar get Die Bekanntſchaft der „jungen Eheleute“ reicht 30 Jahre

zurück.
Wenn ein Eſel in Wut gerät. Jm Jnduſtrieorte Eulau

bei Sprottau war eine fahrende Zirkus geſellſchaft. Zum
Tierbeſtande des Zirkus gehörten auch mehrere Eſe l. Einer von
dieſen war ſo dreſſiert, daß er ſich von einem Fremden nicht reiten
Jäßt. Als nun die Aufforderung an das Publikum
erging, es möchte ſich jemand melden, der es verſuchen wolle, den
Eſel zu reiten, trat der auf der „Wilhelmshütte“ zu Eulau
beſchäftigte Schloſſer Talke, ein eiwa dreißig Jahre alter, ver
heirateter Mann und Familienvater, in die Manege. Da es ihm
nicht gelingen wollte, den ſtörriſchen Eſel unter ſeine Gewalt zu
bringen, fing er an, das Tier an den Ohren und am Schwanze zu

iehen, und es, da ſeine Verſuche keinen Erfolg hatten, zu miß-
handeln, bis dem Eſel die Geduld ausging und er dem läſtigen
r et n fur fie e de dar will nunon irkusgeſe ie Schädigun rch dieſen grobenünſug Eitſchärſging eben e

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

31 ige Reichsauleihe und Konſols. Am Dienstag ſindwieder einige Weilionen 3x ige Reichsanleihe und preußiſche Konſols
aus den Konſortialbeſtänden verkauft worden. Der Geſamtbetrag der
in den letzten Tagen verkauften Anleihen beziffert ſich auf 42 Millionen
Mark. Die Frankfurter Zeitung“ erfährt dazu noch, daß ſich
nunmehr der Geſamtbeſtand der im Beſitze des Konſortiums
befindlichen 3 igen Reichsanleihe und Konſols auf 133 Millionen
Mark reduziert hat. Da bei dieſen Ankäufen auch weiterhin den
preußiſchen Konſols der Vorrang vor der Reichsanleihe gegeben
wurde, hat ſich der Beſtand der erſteren weſentlich mehr als der der
letzteren vermindert. Nach Kenntnis des Blattes ſetzt ſich
der Beſtand jetzt auf 50 Millionen Mark Konſols und 83 Millionen
Mark Reichsanleihe zuſammen. t

P ſche BodenKreditAktienBank. Die am 2. Januar
1907 fälligen Coupons der Hypothekenbrieſe der Preußiſchen Boden
KreditAktien-Bank werden, wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen
Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. M. ab in gewohnter Weiſe
koſtenlos eingelöſt.

Reue Gasgeſellſchaft in Berlin. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 5 feſt. Der Vorſitzende Geh. Kommerzienrat
J. Pintſch berichtete u. u.: Was den Konflikt mit der Stadt Bern
burg betreffe, ſo ſei dieſer Punkt mit großer Delikateſſe zu behandeln.
Die Politik der Geſellſchaft ſei darauf gerichtet, möglichſt viele
Konſumenten aus der t ſelbſt heranzuziehen, um ſich auf dieſe
Weiſe der Stadt fühlbar zu machen.

—y. Die Landbauk in Berlin erwarb in der Provinz Pommern
von dem Gutsbeſitzer Wilhelm Roſſow das im Kreiſe Grimmen belegene
Gut Hof Ahrendſee-Kloſterhof mit dem Vorwerk Berghof in einer
Größe von ca. 1730 Morgen.

y. Deutſche Eiſenbahnſpeiſewagengeſellſchaft. Die General
verſammlung hat die Dividende auf 10 0 feſtgeſetzt. Die Verwaltung
teilte mit, auch im laufenden Jahre hätten die Einnahmen bisher
wieder einen kleinen Mehrüberſchuß gebracht, ſodaß ſie wieder einen
recht günſtigen Abſchluß in Ausſicht ſtellen zu können glaube.

Die Deutſchen SolvayWerke haben eine weitere große
Fabrikanlage errichtet, in welcher der bei der Sodofabrikation
Zurückbleibende Kalkſchlamm nach einem neuen Verfahren zu Dünge

kalk verarbeitet wird.
Gewerkſchaft Salzmünde, Kaliwerk in Halle a. S. Bei der

Gewerkſchaft Salzmünde ſchreiten die Arbeiten günſtig fort. Das vom
Bahnhof Zappendorf nach dem Werksplatz erbaute Anſchlußgleis iſt
bereits dem Betriebe übergeben worden. Der Bau des definitiven
Keſſelhauſes und eines 55 Meter hohen Schornſteins iſt fertiggeſtellt,
und von vier auf Lager gebrachten Dampfkeſſeln ſind bereits zwei ein
gemauert. Die Werkſtätten ſind ebenfalls unter Dach.

y. Aus der Leinen Jnduſtrie. Jnfolge der fortdauernden
Steigerung der Preiſe für Flachs und Werggarne haben die deutſchen
Leinwebereien eine Erhöhung der Warenpreiſe beſchloſſen.

y. Frankfurter Bierbrauerei Geſellſchaft vorm. Heinrich
Henninger Söhne, Frankfurt a. M. Die Generalverſammlung be
ſchloß die Verteilung von wieder je 9 Dividende für die Prioritäts
und Stammaktien.

y. Die Jlſederhütte beabſichtigt ihr Grundkapital um
3 321 000 zu erhöhen. Die Vermehrung ſoll zum Zwecke von
Betriebserweiterungen vorgenommen werden.

y. RheiniſchWeſtfäliſche BodenKreditBank, Köln. Die am
2. Januar 1907 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenKreditBank in Köln werden laut Bekanntmachung
im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon
vom 15. Dezember er. an koſtenlos eingelöſt.

y. Dortmunder Uniousbrauerei. Von der Verwaltung ſoll
neben der Dividende, die, wie bereits berichtet, wieder 20 beträgt,
für 1905,/06 die Verteilung eines Gewinnanteiles aus Grundſtücks
verkäufen von 50 bezw. 15 pro Aktie von 1000 C bezw.
300 vorgeſchlagen werden.

Nürnberger Herkuleswerke Akt. Geſ. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 12 00 feſt. Die Direktion teilte
mit, daß der gegenwärtige Auſtragsbeſtand größer ſei als zur gleichen
Zeit des Vorjahres.

Londoner Wollauktion am 6. er. Jn der Donnerstag
Sitzung war feine Wolle feſt und tätig, mittlere und geringere Greaſies
konnten ſich dagegen kaum behaupten.

y. Dividendenſchätzungen ſür 1906. Mittelrheiniſche
Bank auf das erhöhte Kapital wieder 8 Handelsſtätte
Belle Alliance in Berlin nicht unter vorjährige 7
Gelſenkirchener Bergwerk nach neuerer Börſentaxe 12 o
(11 0). Mathildenhütte: Die Geſellſchaft ſoll einen höheren
Gewinn erzielt haben als für 1905, für welches Jahr die Vorzugs-
aktien 5 90 Dividende erhielten, während die Aktien leer ausgingen,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 6. Dezember 1906.
Hamburg 10,80 loko Hamburg 10,90 Februar
Magdeburg 11,00 Magdeburg 11,10 c. ſ März 1907.

Februar März 1908: 11,60 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,45 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Wochen-Markktberichte.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 7. Dez. Die Marktlage iſt ziemlich unverändert. Die Nachfrage
iſt gut, und die Preiſe behaupten ſich. Erdnußkuchen und -Mehl.
Der Markt liegt ſehr feſt. Es wird ſehr wenig angeboten, und die
Forderungen ſind nach wie vor außerordentlich hoch. Die Nachfrage
hat ſich dagegen weiter geſteigert. Preis: 148--165 für 1000 kg
a b 927 je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatmehl. Die feſte Stimmung des Marktes hält an. Das An
gebot iſt gering, und die Forderungen ſind nach wie vor außer
ordentlich hoch. Preis: 146-160 für 1000 kg ab Ham-
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es
wird weniger Ware angeboten, und die Preiſe können ſich behaupten.
Preis: 138--148 für 1000 kg ab Hamburg. Lein
ſaatkuchen ſind ſehr knapp, und die Preiſe behaupten ihre Höhe.
Preis: 152-160 A. für 1000 kg ab Hamburg. Palm-kuchen. Auch hierfür liegt der Markt ſehr feſt. Die Fabriken haben

rößtenteils ausverkauft, und die Forderungen ſind anhaltend ſehr hoch.

reis: 132136 für 1000 kg ab Hamburg. Reis-
futtermehl. Die Stimmung iſt wieder feſter, die Preiſe ſind un
verändert. Preis: 98--106 für 1000 kg ab Hamburg.

Hamburg, 6. Dez. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche kabelte Nordamerika von
Tag zu Tag für Baumwollſaatmehl höhere Preiſe bei großer Zurüd
haltung der Abgeber. Erdnußkuchen waren etwas reichlicher angeboten
als im November, die Leinkuchen-Preiſe haben ſich nach vorübergehender
Abſchwächung wieder befeſtigt infolge größerer Kaufluſt. Tendenz: beſſer.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,50--5,00 A ab Hamburg,
4,80--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20 4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85-—5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 4,85 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—5,75 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 7,10--7,30 ab Hamburg, 53 bis
58 2 7,25-—-8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-—-58 5 7,30 7,60 ab Hamburg, 56--62 7,50--8,00 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 J Fett und Protern
6,85—-7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,60 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protern 6,10-—6,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,00-—8,00 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—-20 Fett und Protein 7,00 A. ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und Protern 7,50 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 6,25-—6,50
ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proten 4,60 bis
5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,90--5,25 ab Hamburg. Alles
per 50 Kg.

Zuckerberiqhte.

Halle a. S., 7. Dez. Rohzucker Die ſtetige Stimmung
am Schluß der Vorwoche übertrug ſich auch auf den dieswöchentlichen
Rohzuckermarkt. Raffinerien bekundeten vereinzelt etwas beſſere Kauf
luſt und bewilligten ſucceſſive etwas höhere Preiſe. Am Schluß iſt die
Stimmung etwas ſchwächer, Käufer verhielten ſich ſehr reſerviert und
wollten letztbezahlte Preiſe nicht mehr anlegen. Jn neuer Ernte kamen
ebenfalls wenige Abſchlüſſe zuſtande, da Fabriken mehrfach mit Offerten
zu 9 C. exkl. 88er OktoberDezember- Lieferung am Markte waren,
welche faſt ausſchließlich beim Export Aufnahme fanden. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks in prompt und Lieferung beträgt ca. 105 000 Ztr.
Magdeburg, 7. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 882 Rend. 8,70-—-8,85. Tendenz ruti
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,05 7.25. Tendenz: ruhig.

Brotrafſinade l. ohne Faß 18,62 18,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,37 18,50.
Gem. Melis mit Sack 17,87 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 18,00G, 18,10B. März 18,506G, 18,60B.
Januar 18,206G, 18,30B. Mai 18,806G, 18,86B.
Februar 18,356, 18,45B. Auguſt 19,106G, 19,158B.

Tendenz: matt. Wochenumſatz: 530 000 Ztr.

Tendenz: ſtill.
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Hamburg, 7. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gzuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an
ai 18,95.

uquſt 19,20.
Oktober 18,45.

Dezember 18,15.
anuar 18.35.

März 18.65.
Tendenz: ruhig.

ord Hamburg.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

BVerlin, 7. Dez. Die erneute Beſſerung Nordamerikas, die
Weizenau uhr Argentiniens und wahrſcheinlicher Froſte e bie an. Es wurden dem vorſichtigen AnLegten hi Kaufluſt

Greifbar

e was erhöhte Preiſe für Weizen, Roggen und Hafer be
es Getreide iſt immer noch ſpärlich angeboten.

e ſich bei trägem Verkehr nur wenig im Werte verändert.

Weizen per Dez. 179,75 Mai 182,50 AcG, Juli
Roggen per Dez. 164,25 Mai 164,50 Juli M
Hafer per Dez. 162,00 Mai 165,50 C.
Mais per Dez. 128,50 Mai 124,00
Rüböl per Dez. 70,20 Mai 66,40 C.

görſe von Berlin vom 7. Dez. (Eigener Draßtbericht der Hall. Ztg.)
Die hohen Zinsſätze an der geſtrigen NewYorker VBörſe, der

unbefriedigende Londoner Bankausweis und das Anziehen der
Geldſätze in London haben die hieſigen Börſenkreiſe wieder be
denklich gemacht, und infolgedeſſen trat im Gegenſatz zu der
geſtrigen zu verſichtlichen Haltung eine luſtloſe Stimmung zutage.
Weſentliche Kursrückgänge ſind allerdings nicht eingetreten, aber
die Geſchäftsenthaltung ging ſo weit, daß auch für einige der
wichtigſten Spekulationspapiere keine erſten Kurſe notiert werden
konnten. Von Banken verloren Diskonto-Kommandit 0,65 Proz.
Auf dem Montanaktienmarkte ſtellten ſich DeutſchLuxemburger
um 1,40 niedriger.
widerſtandsfähig.

Dagegen erwieſen ſich Gelſenkirchen als recht
Auch amerikaniſche Bahnen lagen ſchwächer,

doch vermochten Kanada Aktien unter Schwankungen einen Teil
des Verluſtes wieder einzuholen.
gleichfalls unter Realiſierungen

der Pariſer Börſe.

Prinz HeinrichBahn litten
Schiffahrtsaktien gaben etwa26 Prozent nach. Fonds behaupteten ihren Kursſtand ebenfalls

nicht; auf ruſſiſche unleihen drückte die geſtrige ſchwache Haltung
Tägl. kündb. Geld 4 Proz. Jm ſpäteren Ver

laufe entwickelte ſich auf Wiener Anregung ein lebhaftes Geſchäft
ir Kreditaktien, die 1 Proz. gewannen. Hierdurch wurde auch
auf die übrigen Bankenwerte, ſowie auf öſterreichiſche Papiere ein
günſtiger

diskont 596 Prozent.

Einfluß ausgeübt. Der Kursſtand blieb
zweiten Börſenſtunde bei ruhigem Verkehr behauptet.

in der
Privat

Kursnotſerungen der ßernner görss vom 7. Gerenver, 2 Uhr nachmittags.
nur noch 2500 Mann in den Holonfen bleiben ſollen. Abg.

TagesMarktberichte.

Rew-York, 6. Dez., 6 Uhr abends. T(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Dez.) Baumwollee Preis in NewYork 11,00 (11,00,, Lieſerun Febr. 10,21
10,04), Lieferung April 10,36 (10,20,, in New Ocleans 103.107 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (756).

in Philadelphia 7,45 (7,46), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,80), Rohe Brotbers 9,50 (9,50), Mais per
Dez. 53 (53), Mai 50 (50 Wroter Winterweizen loco s De82 (82), ver Jan. Mai eW n n i uafſee fſair Rio Nr. 7 7 (74), Kio No.Jan. 5,60 (5,65), per März 5,80 (5,80), Mehl, Enge

(32 Zinn (42,87 42,95
Warendericht.

elears 3,15 (3,15), Zucker 311(42,26— 42,50), Eier h

Chieago, 6. Dez., 6 Uhr abends.
(Die pgen a nprerien Notierungen ſind vom 5. Dez.) Weizen
per Dez. (74 per Mai 7o Mais perMai 435 h Schmalz per Jan. 8,65 (8,50, per Mai 870
(855), Speg ſhort clear 8,02 8,76 (8,873 8,50), Vor ver
Jan. 15,45 (15,00).

Cette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 7. Dez. Die Budgetkommiſſion des
Reichstags ſetzte heute die Beratung des Nachtrags
etats fort. Abg. Semler (nl.) führte aus, die Schuld an der
jetzigen Lage trage teils der Reichstag, der wenig Wärme
für unſere Kolonien gezeigt habe, teils die Regierung, weil
ſie zu wenig Energie gezeigt habe. Die Truppen aus dem
Süden zurückzuziehen, heiße ihn aufgeben. Redner betonte
dann die Wichtigkeit der Bahn. Oberſtleutnant Kuhl führte
aus, die Hottentotten ſeien viel gefährlichere Gegner als die
Hereros. Der Feind lebe von dem, was er uns raube., Den
Raub tauſche er auf engliſchem Boden gegen Munition aus.
Deshalb wirke Oberſt Deimling beſonders darauf hin, dem
Feinde den Raub zu erſchweren. Zurzeit ſeien noch 8000
Soldaten nötig. Wenn die Bahn bis Keetmanshoop fertig-
geſtellt ſei, werde eine Verminderung auf 7000 Mann an
gängig ſein. Weiteres über die Verringerung könne zurzeit
nicht geſagt werden. Abg. Freiherr v. Richthofen erklärte,
man müſſe nach großen Geſichtspunkten verfahren und ſich
der Anſicht der kompetenten militäriſchen Leitung fügen.
Daher ſei er gegen den Antrag, wonach vom 1. April 1907

T

Der „usführliehe Kurgzettel orooheivnt
in der Früh-Adegabe,

Weecehsel-Kaursoe.
Privatdiskont 62, 90.

Amsterdam dar h h 168.,95
brössal e 22 80,85Italien h o 81,20Kopenhagen e e o 112.1 5
London e o 20,465New kark et 4, 215Paris on 684,10Schwelt, 81.10re 23Rio de Janeito auf on

Geldsorten,

Sovereigns 20. 44520 francs- Stücke e e e 16 225
Amerikanische Noten (420, 560
belgizche do. LIIIIIIIIIIIIIII 80,90
Dänische o. 112.,10koglische do. 20.47frenzösiache d. 51.05Holländische do. 168. 90
lkalienische do. 81.20Desterreichische do. 895,00Kaszizche do. 215.,40ichweizer do. 81.20

Deutsche Anleihen,
z J dende kekhe cAnleite

7.10B
9 mniiae iel m. 28

s h. 2 o35 96 Bad Staets-Anl. 1904 en. 'i2 97406
e -Anl. do. 06 102 2066

97.756
390 Bremer Staats-An. v. 1902

r. Hess, Staais-Anl. 99 anr. öö 103 u
90 do. 1896 1905 848000

35 Hamborg. St. -R. amort. 1887-91 96.4006
3* do. St. -Anl. v. 86, 97/02 65. 70B
390 Söchsirche Staats-Rente 86,50
3 90 Rheinpr. r 9 .12-17.24-27.29

352 9 Apoläs 1896 v314 90 Berliner en 98,60
49 Erfurt 1893, 1901.
3 o do. 1898, S 98.7 Hallesche 1900 1 S tonv. 101.90B
32 90 (o. 1886, 1892 96,2562 e aäunzer so Von 1910

do. 1875 1902 96,605Nerzedery 1901 unc. 10.

z n 96,0069 aumburg /1900 conr.z Weimar 1888 am.
90 Wormser Stadt- -Anl e n un

Pfandbriefe.

190 W Zentr.-Pfbr.
z 90 7 7 96 606T 85,256Kcheicche n 103 000
318 90 do. do. i 97,10628 do. g. 86,00

Ausländische Staatspapiere.
5 cineen 1896 101,75
432 9 (0. 18098 96,501,80 Criechen con. 40.40b0i Monopol 62,400i g. Geld 60,60624 Italiener Rent e e vo Merikener r. 101,20B4 Oesterreich. Goldrent

u a. Kronenrentg
do Silderrente a mo Papierrente25 Portagiesen onit. 3........ 69,80d60

W i III e eIIIIIII III 93. 04 o. 1808 9 s
E kenne 1860 76.40S e. 1802 7780Schweden 1886 97202 Serben amort. St. Anh. 89.00

456 u p. h eTärken (äwin. Anl. 88, 9060ürkenloze 400 f. [144 90
w Go!g gr. h es e 96.20
a. Aianhreie 97 65260
do. kiser. Th. An e 7Bueno- -Aires h LIIIIIIIIIII 101.00

Kisenbahn- Akten.

Deutzche kisenh. B8.-6. h
Haile-Keitstedt o
kiestrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn

franzoten ul.
Lombarden alt.
Canada-Parzitic abg.

Gofthardbahn

Htalien. Meridionalbahn
do. Nittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizilianische Elsenbahn

111,006
100 00B
195 39
104,256
133.,0060

183 5050
146 10

35 90
189 90

88 00
149 90

71,4006

Pisenbahn-Ohbligationen.,
4 90 Mordbausen-Wernigerede. e e

PEisenbahn-Prioritäten,.

4 90 8öhm. Nordd. Gold I LIIIIIIII 99 906
3 90 Dux Prager do. o 80 5064 90 Oesterr. Gold Pr. 99.906
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,106
h lwang. Domdrowo 87 80
2 2 Hoeskau Rjösan Pr. 87,603 90 franskaukasische Pr. 65,.10
4 90 Wiaditawtas 1897 Pr. 79 5006
s Anatolier J. Pr h e o
5 o 00. 2. r. 102,00B2,40 90 el enische Eisenb. Pr. 609,406
4 90 do. itieimeer Pr.
3 90 em. kisenb. Obl. 1886. e 91.26
4 02 o Füd. lial. kis. Obl. e m n4' horid -Pat. Pr. lien.
e S. Louis u. S. Er. get. 'iösi.: 83,80d6

Senitfahrts- Aktien
Hamb. -Amerik. Pakett. 159. 40d6

Nerddeutscher Hleyd 130 6906
bank-Aktien.

ſergſoch Niſ. Ferſeſſ. T
Berliner Handelsgesellschaft 173.1066

do Hypoid. Bank lit. B. 1759.90080
Cemmerz.- u. Disk.-Bant 121.,266
Darmstödter Bank Markt. 140,10660
Dessauer l andes- Bank 113.256
Oeutsce on 240,10do. BVebersee- Bank 155,506
Diskonmto-Hommandit-Ant. 185,00d6
Drezuner Zenk 157,5066Essener Kredit 164,25 50Gothaer örunökreiſi- Banb. 160,696

Leipriger Krecitanstalt 175,106
Magdeburger Bankverein 136,256

do. Prwatbhank 131 506
Mittelegutsche Kredit-Bank 120.80
Hationa, dank für Deutschland. 130,0000
Oesietr. Aredit- Anstalt olt. 218,50
Peterchurger Diskento-Bank.
Preuöische Boden -Kredit-Bank 163 70b0

ao. Tautral-Boden-kredit 194 70

Reichsbank 157.90Russische Bank f. ausw. Handel 140,60
Sächsiacie Bank 124 100A. Schaaffhaus. Bankvereio. 157,3000
Schlesischer Bankverein 157,100
Wiener Ganuvercin 44,00

Brauerei Aktien
Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIII 248.2586
Schulthels5 e 286,00B
Leipziger Brauerei Rüebeck 204.506
Vereinsbr. Anem 105, 800

Industrie- Papiere
Akkomulsforen- fabrik 219.606
Aktien-Ges. f. Anilinfabr. [893, 75b6
Allgemeine Elektriz.-Gasellschaft 20 u ,50
Anglo-Kontinems-Guane e 117 90B
Annaltische Kohlenwerke. 125. 00d0
Askanis, em. fadrit 168.00B
Baer Stein Met 856, 7500
Baroper WValuwerk. e
Bergmann Elektr. a03 25Derl.-Anh. Maschinenfabr. 214, 2500Berliner kiaktrixität Merte es 187,650

da. Masch. Schuntk. IIIIIIIII 240 25
Bismearcihdiſe e e 50d0Bliezenbach v. IIIIIIIIIIIIIII 62.7560
Bochumer Gobrtahl 00bBBraunschw. Kohl. Pr. 279.,006
Boderoa 128.00b0Butzke 4 Co., Meta 102.,60d6
Chem. fabrik Buckan IIIIILIIIIIIIIIII 228,50hB

Cencordis Berg. 337,20

Consoliuation Schalkt 464,7506 Oberschl. Kokswerke 169.7000
Cotthoser Nesch. 121 5006 Orenstein à Rappel 287.2500
Cröllwitzer Papſerfadrit 240,6006 Phönir Berg. A. 2 o26
Dezeuer G. 179,756 Rhein Hassau 333.90d6t e r 25 We 4Deutsthe Cssglühlicht 353.9006 n 215.90d0
W. r d ſogſzer er 27h n. 99.0 7Dennersmartk-Hütte ken 76 0006 röt. i e 195 408

Doriwunger Unjon l. k. -3.890 (o. o. 9. r 117.700Inicr lit. D. e rt. o 11. angerasuser Was e ee Kottun 121.256 e Gruben
n berg 365, 500B Schering, Chem. Fabr. 293 9006

h r 80,26d6 r e 27ehe e des ement. e ekrgale e 251. o Schuchert. kleir. 121.2566un i 135, d Scholz-Knaudf. 170.9006e be Pa. Siemens iatkötten 266.50
e kann. e 217,30d0 tat. Chem. Fabrik 139,00um Fergu. 222 308 Stettin-Bredower Port. 2ement. 172,00d6

e S n i. 18 Vulkan h h 282 250Gesellschaft f. eiekir. in. 188, b r 150 0000
Glauriger Zeckertabrit 127, 506 Sudandarger Masch. es
Greppiner Verke e 168, d fhule, Eisenh. St. -pr.. 134 90
Aallesche Maschinen. e e 430,09 60. do. V.-4. 136 500Hannor. Beuges. St. -Pr. 106, 40B Tnöringer Solinen. 67250e rn C Fr. ä. v. 3 Jean fHöbdner, Mosd. 75
car l u IIIIIIII e 4 IIIIIIIIIIIII rHazpe kis. o. St. r o hl ern Wittener Gubstahl e 263 5066ne en. 164, 1066 e ere uh arm-Revier e 44,00602 3550 Leitter aioeniebt. 241,50b0
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re 82.000 Schbluss-Kurse.t e 482 don Tendenz rauhig.aliwerte ersle en e 165,Kattowitrer Be bag 201,50d0 Freaſſeſſen h 218 40
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167, t u eahmeyer 8 Co. 142, 0006 re aner vanp. r len. 279.00 e e wraios
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7., Desbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dr. Arndt (Rv.) befürwortete die Bewilligung einer
ſumme. Die plötzliche Zurückziehung der Truppen

wäre verfehlt. Redner beantragt eine Reſolution, wonach
behufs Verminderung der Reichszuſchüſſe die Schutztruppe
in Südweſtafrika durch möglichſte Beſchleunigung der Heim
ſendung auf das notwendigſte einzuſchränken, dagegen aus
den Anſiedlern eine Landwehr zu organiſieren und eine
Landespolizei ins Leben zu rufen ſei.

Berlin, 7. Dez. Einen Verluſt von 2500 Mark hat die
Ortskrankenkaſſe der Berliner Schlächtereigewerbetreiben-
den durch Unterſchlagungen des ſeit Jahren bei der Kaſſe
angeſtellten Kaſſierers Richter erlitten. Richter hat ſich nach
Entdeckung der Tat durch Lyſol vergiftet.

München, 7. Dez. Prinzeſſin Rupprecht iſt
heute nacht von einem toten Mädchen frühzeitig ent
bunden worden. Die Prinzeſſin iſt ſchwach, jedoch iſt ihr
Zuſtand nicht beſorgniserregend-

Nürnberg, 7. Dez. Bei der Einfahrt des Güterzuges
2744 in die Station Nürnberg-Rangierbahnhof, ent
g leiſten aus unbekannter Urſache vier mit Kohlen be-
ladene Wagen, die über die Gleiſe geſchleudert wurden. Die
10 nächſtfolgenden Güterwagen fuhren mit ſolcher Wucht
auf die entgleiſten vier Wagen, daß ſämtliche 14 Wagen
eiwen Trümmerhaufen bildeten. Das Perſonal konnte ſich
durch Abſpringen retten. Der Materialſchaden iſt be-
trächtlich.

Lübeck, 7. Dez. Hier herrſcht Hochwaſſer infolge einer
Sturmflut. Kanonenſchüſſe zeigen ein weiteres Steigen des
Waſſers an und fordern zum Räumen der Häuſer in den
niedrigen Straßen an der Trave auf die zum Teil ſchon
überflutet ſind.

Osnabrück, 7. Dez. (Amtliche Meldung.) Geſtern
abend 9 Uhr 53 Min. ſtieß der von Münſter in den Bahn-
hof Osnabrück einfahrende Perſonenzug Nr. 713 am Süd-
ende des Bahnhofs auf der Haſenbrücke mit einer Maſchine
zuſammen. Beide Maſchinen und zwei Wagen des Zuges
entgleiſten. Die Maſchinen wurden ſtark beſchädigt. Die
Brüſtungsmauer der Haſenbrücke wurde hinabgeworfen
Drei Reiſende und ein Schaffner wurden leicht, der Zug-
führer etwas ſchwerer verletzt. Alle Verletzten konnten ſo
gleich ihre Wohnungen aufſuchen. Der Perſonenverkehr
wird durch Umſteigen bezw. Umleitung aufrecht erhalten.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Gießen, 7. Dez. Der ordentliche Profeſſor der Theo
logie an der hieſigen Univerſität Geh. Kirchenrat Stade
iſt heute geſtorben.

Peſt, 7. Dez. Der bisherige Botſchaftsrat bei der Bot-
ſchaft in Petersburg Graf Leopold Berchtold,
Mitglied des Magnatenhauſes, iſt zum Botſchafter in
Petersburg deſigniert worden.

Paris, 7. Dez. Der Major vom Generalſtabe des 19.
Armeekorps, Tours, hat ſeine Penſionierung verlangt,
um dadurch ſeinen Proteſt gegen die Verwendung von
Truppen bei den Kircheninventaraufnahmen
zu bekunden.

Paris, 7. Dez. Der „France Militatre“ zufolge iſt die
Rede davon, die Militärſchule in St. Maxim, woſelbſt
Unteroffiziere die Offiziere heranbilden, aufzuheben und
die Zöglinge nach St. Cyr zu ſchicken, ſodaß es in Zukunft
nur eine Offizierſchule geben wird.

Rom, 7. Dez. Dr. Lapponi, der Leibarzt desPapſtes, iſt heute nach längerem Leiden geſtorben.
Trient, 7. Dez. Jn den Südalpen herrſchen warme

Winde. Es ſind viele Lawinen niedergegangen. S
Riva iſt ein h roßer Bergſturz erfolgt. Auf dem SJſeo herrſcht ſtarker Sturm; ein Schiff iſt weicheitert,

Konſtantinopel, 7. Dez. (Wiener Tel. Korr. -Bureau.)

Die türkiſch-ebulgariſche Handelskonvention
iſt ſeitens der Türkei paraphiert worden. Der endgiltige
Abſckiluß iſt bald zu erwarten.

Petersburg, 6. Dez. Jm Miniſterium des Jnneren iſt
eine neue peinliche Affäre aufgedeckt worden. Es handelt
ſich um die Unterſchlagung mehrerer 100 000 Rubel, die
zum Unterhalt der ins Gouvernement Archangelsk ver-
ſchickten politiſchen Gefangenen beſtimmt waren, deren Ver-
pflegung erbärmlich ſei. Es iſt bereits der frühere Gouver-
neur von Minsk, Kurlow, zur Unterſuchung dieſer Unter
ſchlagungen wie der Lage der dortigen politiſchen Ge-
fangenen überhaupt mit mehreren Beamten nach Archangelsk
entſandt worden, und zwar auf die Jnitiative Stolypins.

Der Gehilfe des Miniſters des Jnneren Gurko erklärt in
einer Zuſchrift an die „Nowoje Wremja“, daß er bis zur
Beendigung der Tätigkeit der eingeſetzten Unterſuchungs-
kommiſſion für die Getreidelieferungen an die Notſtands-
gebiete ſich jeder Antwort auf die Lügen und Verleum-
dungen der Zeitungen enthalten werde.

Tanger, 7. Dez. Raiſuli ließ den Vertretern der Mächte
mitteilen, daß er den Europäern die Anſiedlung in der
Nähe von Tanger geſtatte.

New-York, 7. Dez. Den Radfahrern Gebrüder
Georgette, welche nach NewYork gereiſt waren, um an dem
SechsTagerennen teilzunehmen, wurde von den Ein-
wanderungsbehörden der Aufenthalt in den Vereinigten
Staaten wegen ſchlechten Geſundheitszuſtandes verboten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 7. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
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eutszchlane e 4925 4975 II Aktien 94 96kini gen 6000 6100 Nordhäoser Kali Aktien 94 96Emijendell 500 550 Reichenhall 465Friedrichsdal Akten. 1172 1209 Sachen 1040 1075äiückanf-Sonderrh arten 17200 17900 Siegtrieg 3025 3075en ren Sraren 4600 47 Schieterkauis 1475 1530

Güntherznali e 4925 5000 Verterzodt e e 9 r 200Gustar Adolf 260
Tendensz: fest Hermann II gefragt.

Aw- und Verkauf von Weriypapferev, FinIöevre von Conpeons. Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Werkehr ete.



Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, den S. Dez. 1906
83. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Novität! Novität!Zum letzten Male
Das Blumenboot.

Schauſpiel in 4 Akten und einem
wiſchenſpiel von H. Sudermann.
n Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Geh. Kommerzienrat
Hoyer, Seniorchef
der Firma Hoyer
Wendratb Nonnenbruch.

Baronin Erfflingen,
verw. Wendrath,
ſeine Tochter M. Brandow.

Raffaela ihre Töchter H. Lafrenz.
Thea aus erſt. Che H. Hollmann.
Baron Erfflingen W. Sieg.
Leopold Bröſemann,

Raffaelas Gatte,
Mitinhaber der

W. Bünting.Firma

Kommerzienrats

Schriftſteller

K. Stahlberg.

Sonja Gribojeff,
F. Wagner.

Schauſpielerin

Artbur, deren Partner W. Dohme.

Ein alter Herr Ferd. Dern.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

nachmittags 3 Ubr:

84. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Vin Tag in Ostende.

Sonnabend, den 8. Dez., Anfg. 8:

Fred Hoyer, Enkel
des Geheimen

W. Steineck.
Graf Sperner Ernſt Gode.
Dr. Bollmann,

K. Scholling.
Strößel, Geſangs

komiker
Griesling, gen. Little

Möppel, Clown Fritz Berend.

Dichterin
Paula Dubellay,

G. Klerwin.
Cora Mainardi,

Liederſängerin M. Lübben.

Gottlieb, Diener im
Hauſe Hoyer F. Amberg.

Ein junges Mädchen Lucie Müller.
Julius, Kellner EmilLübben.

Ende gegen 10 Uhr. [6314

Sonntag, den 9. Dez. 1906,

Die Zauberföte.
Abends 7 Uhr

Die weisse Dame.
Hierauf:

J eNeues Ieater,
Direktion E. M. Mauthner.

Einmaliges Gaſtſpiel
Madamse Charlotte Wiehe:

a Mainm (die Hand), Chanſons,
Nigger Songs. [6315

Sonntag nachmittag 4 Uhr
(60, 40, 20 Pfa.)Kehwur der Äroud, ezeiet

Abds. 85: Z. 1. Male Novität!
Die Notbremse.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Das brillante

Dezember Programm
mit ſeinen Attraktionen:

Charles Baromn's

Burlesque-Menagerie,
beſtehend aus

Löwen, Tigern, Panther,
Krokodil, dargeſtellt von
dreſſierten Hunden.

Ein
Katzen Wettklettern,

H. G c M
der „Ausbrecherhund“

2c c
0Max Iarzoll,

der „Urkomiſche“,
mit ſeinen unübertrefflichen

Jnſtrumental-Jmitationen
und Tanz-Parodien.

4 Robhnsdorf,
DamenKunſtgeſang-Quartett

Kebwegterubrave

Jr. Raxim,
Gigerl Akrobaten

in glänzendem Genre.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 8. Dez. 1906.

Leipzig (Neues Theater): Medea.
Leipzig (Altes Theater): Sonnen

guckchen und der König vom
Glitzerland.

Weimar (HofTheater) Ein idealer Geg
Gatte.

Erfurt (Stadt Theater): Das
Jungfernſtift.

2.

du.W.
Teleph. 2648.

Reizende
Weihnaehts-

Cesehenke

Schirme,
StöckKe,
Fächer.

W ad S

S

Die mit hübschen2 neten l-aterna maqi ca Bigern,
Kinematographen,
Eisenbahnen,
Glüjhlämpohen, elektr. Taschenlampen mit den haltbarsten Batterien ete, ete.

OptiKer und
MechaniKer

Dampfmaschinen, a
empßeblt in grosser Auswahl billigst [6322

Barſüsser-Carl p otzelt, strasse 4.

Luxuskalender,

Wochen- und Monats-,
land wirtscharſtliche
Notiz Kalender.

A. Fritze
Paplerhandlung

Halle a. S.,
Gr. Ulrichstr. II.

Lebenden Wels
in ganzen Fiſchen und

ausgeſchnitten
empfiehlt billigſt

Ftiodrich Irahner,

Fluß u. Seefiſchhandlung,
Fischerplan 3.

Fernſprecher 205.

Markttags vis-à-vis dem
Central-Hotel.

Fernſprecher dort 2432.

Die Rechnungen über Forderungen an den Nachlaß des am
18. v. Mts. verſtorbenen

Herrn Oberſtleutnant a. d. von Hoffmann
bitte ich mir ſchleunigſt einzureichen. 56324
Juſtizrat Dr. Keil (Gr. Steinſtr. 8), Teſtamentsvöllſtrecker.

Jahresfeſt des Martha Hauſes
Sonntag, 9. Dezember, abends pünktlich 8 Uhr

im Saale des „Evang. Vereinshauſes“ (Kronprinz).

Zöglinge werden dazu herzlichſt eingeladen.

Franenverein zur Armen und Krankenpflege.
Generalverſammlung am Montag, den 10. rer

3 Uhr nachmittags im Konferenzzimmer, Martinsberg 21.
1. Jahresbericht und 2. Bewilligung eines

Baukapitals. 3. Wahl des Vereinsrendanten. 4. Erneuerungswahl
des Vorſtandes.

Die außerordentlichen Mitglieder des Vereins haben beratende
Stimme in der Generalverſammlung.

Halle a. S., den 5. Dezember 1906.
Der Vorſteher. Wäohtler.

Gütchenstr.Cecilienhaus Halle a. 8, n
Modernes Sanatorium

nen eingerichtet, für Kranke u. Erholungsbedürf-
tige, Lichtheilverfahren, EIleKktro magnetische u.
physiKalisch diätetische Therapie. EleKtrische
Inhalationsapparate für Asthma und Halsleiden.

Jeder Patient kann sich vom Arzt seiner Wahl behandeln lassen.
Schwestern für Kranke und Wochenpflege.

M 0 d rne Pia n 0 S in exquisiter vornehmer Aus-
stattung, Mahagoni, italienisch

u. amerikanisch Nussbaum matt, Satin, Eiche, alt Mahagoni mit Intarsie.

Abert offmann, zieht
Fabrikate von J. und T. Schiedmayer-Stuttgart. Carl Röniseh-

Dresden. Bd. Sponnagel-Liegnitz. Brust KXaps- Dresden.
R. Görs KRallmann Berlin. Aug. Förster Lövan i. S.

Alleinvertrieb Für Phonola.

Goldschmied bietet in [5861Klinz, Veülnatts-berebenhen
grösste Auswahl

zu anerkannt billigsten Preisen.

6 Rabatt.
L Geſucht herrſchaftl. Wohnung
X mit 10--12 Zim. p. 1. April 07 im Norden der Stadt, mögl. Nähe
X Mühlweg, evtl. auch entſpr. kleine Villa oder Haus zum Allein
X bewohnen. Zu erfr. bei Kaufmann, Barfüßerſtraße 20.

Weihnachtsbitte.
Jn den hieſigen Kgl. Kliniken befinden ſich auch viele un

bemittelte Kranke, welche, fern von der Heimat und Familie, die
Feſt auf dem Krankenbett zubringen müſſen.

Er. Ulrichstr. 41,
gegenüber

Brummer Benjamla,

Werihnachtsbitte
für die 450 Pfleglinge der Pfelffer-

ſchen Stiftungen zu Cracau
r

Gar bald erſcheinet wieder
Des Chriſtkinds Herrlichkeit
Und frohe Weihnachtslieder
Erklingen weit und breit.
Ein Strom lebend'ger Liebe
Vom Himmel niederfließt,
Daß man Erbarmen übe,
Wo Sorg und Trübſal iſt.

Die Liebe weiß zu finden,
Wo not ihr Walten tut.
Die Krüppel, Siechen, Blinden
Nimmt ſie in ihre Hut.
Des Feſtes heil ge Freuden
Trägt ſie ins Herz hinein,
Den Ort der tiefſten Leiden
Schafft Troſt ihr Naheſein.

So helft mit treuen Händen
Uns wieder dieſes Jahr
Erfreut mit euern Spenden
Die große Pfleglingsſchar!Saft daß die Weihnachtsſonne

Der Unſern Not verklärt
Und das des Feſtes Wonne
Ein jedes Herz erfährt

Freundliche Gaben in Geld und
nden wolle man an die

Pfeifferſchen
in CracauMagde

burg ſenden

uch in dieſem Jahre wage ich es wiederum öffentlich um Gaben
der Liebe zu bitten, damit auch dadurch dieſen Hunderten von
Kranken neben dem, was von den Anſtalten ihnen geboten werden
kann, zu ihrem Troſte eine kleine Feſtfreude bereitet werden könne.

Halle a. S., den 6. Dez. 1906. PCanne, Archidiakonus.

Töchter Pensionat Gevang- I. Llavierunterrieht

Ohrädruf i. Th. erteilt [4663Gründl. Ausbild. in Küche u. Frau Gertr. Steinmetz
aush., allen Handarbeiten uſw., geb. Apel, Sternſtr. 5a.
ymnaſtik. Herzl. Familienleben.

sformen.

Peklodern -Peiuig.- Awtal

Aneignung guter UmganA. W wiſſenſchaftl Font Muſſik,

Inhaber: Otto Burkbarädt,

Malen. I. Ref. Näh. d. Proſpekte.
5885]

Gr. Märkerſtraße 17.

Frau Dr. Wulle.

Tel. Nr. 1760. Sonntags geöffnet.

FamilienPenſion, anſchluß,

Nüſe! Rüſe!

tigung der Schularbeiten

vollkernig, ſchönſte, Poſtkolli à 2,50,

uſw. ſinden er in Lehrers
familie in Halle. Werte Offerten

Tafeläpfel, feinſt ſortierte, à Poſt
kolli 2, verſendet p. Nachnahme

Geſucht volle Penſion in
utemHauſefür 17 jährigenSchüler;
äftige, ſolide Verpflegung, eigenes,eräumiges, helles net ſowie

ß orgſame Ueberwachung

amilienanſchluß Bedingung.
efl. Angebote unter Z. s. 616

an die Exped. d. Ztg. [6312

und

Die Freunde der Anſtalt und die erwachſenen Angehörigen der

barebenttenden

Männer, gealch und Kinder

empfiehlt für
Weihnachts

Bescherungen
preiswert und gut

I. Sehneo Nach

A. Bbermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

unnsWaeschi]
am besten

Perlangte Perſonen.

Einen Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand
anzulegen, ſucht für ſofort oder
1. Jan. Gut Neu-Flemmingen
bei Naumburg a. S. [6341

Suche zum 1. März 1907, ev.
früher einen tüchtigen, erfahrenen

istNofmeister,
welcher Vorwerk ſpäter ſelbſt
ſtändig führen kann. Zeugnis-
abſchriften erbeten, welche nicht
zurückgeſandt werden, Domäne
Schöngleina bei Roda, S.-A.

Erfahrene, ſelbſtändige

Wirtſchafterin,
die perfekt in allen Zweigen eines
Landhaushaltes iſt, ſucht zum
1. Januar 1907
Frau Gutsbeſitzer R. Knoche,

Wallwitz bei Halle a. S.
Erbitte Zeugnisabſchriften und

Gehaltsanſprüche. [6087
Landwirtſchafterinn. u. Lernende

erh. vorz. gute Stellen, ſowie Koch
mamſells, Köchinnen, Stützen,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädchen in nur gute Privathäuſer.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Land u. Stadt wirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus u. Kindermädch. erhalten
vorzügl. Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſers, Straße am Markt.

Perſonen-Augebote.

U Tüchtiger WWirtſchaftsbeamter.

Für einen durchaus ſoliden,
e und fleißigen Ver
walter, Anfang 30er, verheiratet,
der früher mehrere Jahre bei mir
in Stellung war, ſuche ich umſtände
halber zum 1. April eine andere
Stellung in einem größeren
Betriebe. Gefl. Adreſſen unter
Z. F. 604 an die Exped. der
Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, erbeten.

Kontoriſt
21 Jahre alt, mit doppelter Buch
führung u. allen Kontorarb. durchaus
vertraut, Stenograph u. Maſchinen
ſchreiber, mit beſten Empfehlungen,
ſucht per 1. 1. 07, event. auch früher,
anderweitiges Engagement.

Gefl. Offerten u. Z. qu. 614 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (6245

Polontärverwalter,
Landwirtsſohn, 19 Jahre alt,
ſucht baldm. Verwalterſtellung.
Landwirtſcha Schule beſucht.

Expedition dieſer Zeitung. [6348

Rheinpfalz.

erbitte unter Z. V. 619 an die

7 ü rChale/ ar. n ger Joser I echner, Serrhem
e.

u

ell. Ausbildg. Gut Näh.gen e e in Stellung. Off. unteran i CVogler A.-0., Oſchatz erbeten. [6328

Such Huſeuer.
uche g. f. 1907 m. jed. grßtAnzahl Madchen, 100 Biere

jeder landw. Arbeit vertr. Gute
langj. Zeugn. vorhanden. Offert
erbitte an TZenkier, Lands:
berg a. W., Gartenſtraße 7,
Suche 1. Januar Jahr Stelſun,
als Volontär- Verwalter

Gute. Offerten erbittet
utsbeſitzer Sonnenberger

Hainichen bei Eilenburg.
furKubenmücdehen d hen

Stelle d. Frau Anna fleckidger,
Stellenvermiltlerin, Kl. Ulrichſtr. 9

„èç„GSSG

Vermietungen.
Friedrichstr. 9, I

herrſch. Wohnung, 6 Zimmer m.
Dampfheiz., Zubeh., Balkon, fofort
oder ſpäter für 1000 Mark zu
vermieten. Näh. beim Hausmann

Verloren.
Verloren

am S. Dez. abends von Harz 10
bis Wilhelmſtraße 42 ein grünes
DamenAnhängetäſchchen Geg
Belohnung abzugeben 6351

Wilhelmſtraße 47.

Geldverkehr.
950000 I. Erbvehaltsgel der

ſollen in gutenl. u. II ſtelt,
Aterhypotheken

auf längere Jahre feſt
angelegt werden. Geſage ſins niederzulegen
poſtlagernd Eisleben
unter E. G. 950. [6327

15 000 Mk.x

W
Hupothek I. Stelle auf Gut bei

x Halle a. S. von ca. 60 Morg,
30facher Reinertrag, à 4 per

X 1. Jan. 07 geſucht. Off. unt.
X Z. W. 620 an die Exped. d. Ztg.

m
weinol0lephonnummmer z. 19,

Dr. med. Urbatis,

prakKt. Arrt, Leipzigerstr. 12,
Spezialarzt für Kinderkrank-

helten, Nervenleiäden.

Landwirt,
welcher beabſichtigt, das väterliche
Gut zu übernehmen, ſucht Be
kanntſchaft einer Dame im Alter
bis zu 30 Jahren mit größerem
Vermögen zwecks Heirat.

Offerten unter W. K. 120
poſtlagernd Weißenfels. 6344

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Kgl. Stations-Portier Emil
Schüler, 37 Jahre (Halle a. S.
Frau Helene Leppin geb. Wirth,
27 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Wanda Schlegel

mit Hrn. Juſtizanwärter Fritz
Lohof (Reichenbach i. V.
Benneckenſtein i. H.). Frl Maria
Kretzſchmar mit Hrn. Kaufmann

jur. Wilhelm Rakenius
(Berlin-Groß-Lichterfelde).

Verehelicht: Hr. Geh. Ober
7 n Max Vieregge mit

rl. Margarete Schweckendieck
Dahlem b. Berlin). Hr. Waller

Kirchel mit Frl. Eliſabeth Herber
Sarg Herr Jonlheer

aximilian van de Poll mil
räul. Adelheid v. Schorlemer
erlin). Hr. Kgl. Oberförſter

urt Matthiaß mit Frau verw
Paula Mehrhardt geb. Koeppen
(Hagenort i. Weſtpr.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Wilhelm von Grol
man (Breslau). Hrn. Dr.
Wüſtenberg (Grimmen). Hrn.
Dr. Erich Ehlermann Dresden.
Hrn. Rat Dr. Siemſen Ham-
burg). Eine Tochter
Hrn. Dr. med. Schnurr (Deſſau).

rn. Stabsarzt Dr. Seidel
(Weißenfels). Hrn. Moritz von
Prittwitz und GaffronSchmol
ſchütz (Schmoltſchütz). Hrn.
Oskar Rummel (Eisleben). Hrn.
Klempnermſtr. Max E. May
(L.-Gohlis).

Geſtorben: Herr Adolar vor
Mikuſch (Breslau). Herr Kauf
mann Felix Jacke (Magdeburg
S rhr. Ferdinand v. Feilitzſch
(Bückeburg). Herr Kaufmann
Karl Middendorff Magdeburg
Hr. Schmiedemeiſter E. Wagne
(Rieſtedt). Hr. Karl Thormann
(Erfurt). Frau Marianne Rieb
eb. Walther Merſeburg Fr.Aniome Pacyna verw. Nerger

eb. Straubel (Zeitz). Fräulein
sbeth Meyer (Sangerhauſen).
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung S. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 6. Dez. (Vom Schnellzug überfahren.)

Einen ſchrecklichen Tod bereitete ſich ſelbſt ein junger 16jähriger Menſch,
der ſich geſtern morgen von dem 6.37 Uhr von Halle nach Vienenburg
abgehenden Schnellzug bei Nauendorf überfahren ließ, wobei er
ſofort getötet wurde. Der junge Mann namens Richter iſt ein Lehr
ling der hieſigen Stadtkapelle, ſeine Eltern wohnen in Kroſigk a. P.
Die Kapelle hatte, ſo ſchreibt der Anzeiger, in Nauendorf geſpielt und
wollte mit dem Frühzug nach Hauſe fahren. Jnfolge eines kleinen
Schadens, den der nunmehr Getötete an ſeinem Waldhorn verurſacht
hatte, war der Unglückliche ſo aufgeregt, daß er glaubte ſich ein Leids
antun zu müſſen. Er entlief ſeinen Kollegen auf dem Bahnhof Nauen
dorf ſpäter fand man den Bedauernswerten als verſtümmelte Leiche.

Spergau, 6. Dez. (Eine dunkle Affaire.) Seit einigen
Wochen gaſtiert in hieſigem Orte eine Schauſpielertruppe. Bei derſelben
befindet ſich auch eine junge Dame, die Braut des Direktors. Als
dieſe vorgeſtern abend in der Dunkelheit den Hof ihrer Wohnung betrat,
wurde ſie von zwei Männern übeirfallen, die ihr ein mit Chloroform
getränktes Tuch über den Kopf warfen und ein zweites, um ſie am
Schreien zu verhindern, ihr in den Mund ſtopften, worauf ſie verſuchten,
die Dame fortzuſchleppen. Aus der Aeußerung des einen „Nur ſchnell,
daß wir ſie n in den Wagen bekommen“, iſt zu entnehmen, daß ein
ſolcher in der Nähe wartete und eine gewaltſame Entführung beabſichtigt
war. Die Ueberſallene wehrte ſich nach Kräften und es gelang ihr, ſo
ſchreibt der „Merſeb. Correſp.“, trotzdem ihr Bewußtſein zu ſchwinden
anfing, ſich loszureißen und in das Haus zurückzueilen. Was dieſem
Ueberfall für Motive zugrunde liegen, iſt unaufgeklärt.

Eisleben, 6. Dez. (Ein ſehr heftiger Erdſtvß) wurde
am Donnerstag morgen um 6 Uhr am Bahnhofe und in deſſen
Umgegend verſpürt.

S OQuerfurt, 6. Dezember. Lehrerwechſel und Lehrer-
mangel.) Die Lehrer- und Küſterſtelle in Ober wünſch iſt vom
1. Januar 1907 ab dem Lehrer Guſtav Fritſche in Obhauſen-Petri
übertragen worden. Der bier ge Lehrer und Küſter in Oberwünſch
hat die erſte Lehrerſtelle in atterſtedt übernommen. Am
1. Januar 1907 übernimmt der Lehrer und Küſter Wehner in
Kuckenburg die ſeit 1. Oktober d. Js. vakante Lehrer- und Küſter
ſtelle in Unterfarnſtedt. Die Stelle in Kuckenburg, ebenſo zwei
Lehrerſtellen in Obhauſen, eine in Gatterſtedt und eine in
Weißenſchirmbacch, alſo fünf im Schulinſpektionsbezirk Querfurt I,
bleiben vorläufig unbeſetzt.

Querfurt, 6. Dez. (Vortrag.) Geſtern nachmittag eröffnete
Herr P. Flügel Wansleben die Reihe der Vorträge über Fragen
der Religion und des Chriſtentums mit ſeinem Vortrage über
„Darwinismus und Schöpfung“. Er ſtellte dem Monismus
den Theiemus gegenüber und wies die Hinfälligkeit des Darwinſchen
Monismus nach. Nachdem der Vortragende einen Ueberblick über die
verſchiedenen Arten des Monismus gegeben hatte, ging er auf den
Monismus in der Form des Darwinismus ein, der jeden ſchöpferiſchen
Eingriff Gottes leugnet und anderſeits behauptet, die Natur habe ſich
durch ihre eigenen Mittel entwickelt. Dieſem Monismus gegenüber
führte er nun, unter Heranziehung von hochintereſſanten Beiſpielen und
Vergleichen, aus, daß im Darwinismus die letzten Elemente, die Atome
als denkende und vollende Weſen angeſehen werden deren Tätigkeit
auf einem ihnen eigenen Prinzip der Vollkommenheit beruhe, daß ferner
im Darwinismus den Tieren und der Natur als Ganzem Jntelligenz
zugeſchrieben werde. Damit wird die Jntelligenz als mitwirkende
Urſache nicht vermieden die viel einfachere und natürlichere Erklärung
iſt die Annahme eines göttlichen Schöpfers. Das über Erwarten
außerordentlich große Auditorium war den Ausführungen des Vor
tragenden mit ſichtbarem Jntereſſe gefolgt und ſtand allgemein unter
dem Eindrucke, nicht nur einen geiſtvollen Redner gehört zu haben,
ſondern auch im Glauben an den allmächtigen Schöpfer des Himmels
und der Erden geſtärkt zu ſein. Möchten die beiden folgenden
Vorträge, die Herr Profeſſor Dr. Bornhäuſer-Halle am 20. Januar
und 17. Februar 1907 halten wird, eine gleich zahlreiche Zuhörerſchaft
finden

8 Staßfurt, 6. Dezember. (Ueber das bereits ge
meldete ſchwere Unglück,) bei welchem mehrere Menſchen
den Grſtickungstod fanden, liegen noch folgende nähere
Einzelheiten vor: Der Dampfpflugbeſitzer Sauer in Eis
leben hatte das Pflügen der in der benachbarten Feldmark Athens
leben gelegenen großen Ländereien übernommen und führte dieſe
Arbeit unter Leitung ſeines Bruders, der Mithilfe eines zweiten,
jüngeren Bruders, eines verheirateten und eines ledigen Arbeiters
aus. Den bei dieſer Arbeit beſchäftigten vier Perſonen diente zum
Aufenthalt ein Wohnwagen, in welchem ſie ſchliefen und gleich
zeitig auch auf einem kleinen Kanonenofen ihr Eſſen zubereiteten.
Am geſtrigen Abend hatten ſich die Leute auf dieſem Ofen Kaffee

gekocht und nach Fertigſtellung desſelben unterlaſſen, die obere
Oeffnung der Kanone mit den Ringen der Kochplatte wieder zu
zulegen, weil angeblich das Steinkohlenfeuer bereits herunter
gebrannt war. Die ſchädlichen Gaſe konnten ſich dieſerhalb
ungehindert in den kleinen Räumen verbreiten, ohne daß die in
demſelben befindlichen Perſonen auf die ihnen drohende Gefahr
aufmerkſam wurden. Sie legten ſich zur Ruhe und ahnten gewiß
nicht, daß der Schlaf für drei von ihnen zu einem Todesſchlaf
werden ſollte. Als am frühen Morgen ein Knecht der benachbarten
Domäne an ſeine Arbeit gehen wollte, fand er die Wagenbewohner
noch nicht munter; er klopfte, und als ihm nicht geöffnet wurde,
betrat er den Wagen, zündete ein Streichholz an und ſah in dem
matten Lichte desſelben zu ſeinem Entſetzen drei Perſonen, an
denen bereits die Starre des Todes bemerkbar war, während der
vierte Mann noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Dieſen
ſchaffte der Knecht zunächſt an die friſche Luft und lief dann
ſchleunigſt nach dem nächſtwohnenden Arzt, um dieſen zur
ſchnellſten Hilfeleiſtung herbeizurufen. Als derſelbe erſchien, ver
mochte er nur noch den bereits in der Nacht erfolgten Tod der drei
Perſonen feſtzuſtellen. Dieſe ſind der jüngere Bruder des Veſitzers
Sauer, der verheiratete und der ledige junge Arbeiter. Der
ältere Bruder Sauer erholte ſich im Laufe des Tages und konnte
am Abend bereits die Reiſe nach der Heimat antreten. Die Ge
richtsbehörde war am Nachmittage an Ort und Stelle, um den
Tatbeſtand aufzunehmen.

Sangerhauſen, 6. Dezember. (Bahnban Mücheln
Querfurt--Allſtedt.) Am Montag, den 3. d. Mts., ſand im

otel Bode in Halle a. S. eine Verſammlung auf Anregung des Herrn
Landrates des Kreiſes Querfurt ſtatt, zu welcher ſich auch ein Teil der
Intereſſenten der zur Ausführung kommenden Bahnſtrecke Mücheln
Querfurt eingefunden hatten. Anweſend waren die Vertreter der An
haltiſchen Kohlenwerke, der Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich, der Gewerk
ſchaft Michel, Herr Bankier Hans Büchner-Artern und die Halleſche
Pfännerſchaft, Halle. Die Intereſſenten kamen unter ſich einſtimmig
überein, einen weſentlichen Beitrag zum Ausbau der Bahn zu bewilligen,
aber unter der Vorausſetzung, daß der Ausbau alsbald bis nach Aulſtedt
fortgeſetzt werde. Es dürſte ein Jntereſſe der ganzen Gegend ſein,
wenn auf der anderen Seite der Bahnbau in gleicher Weiſe unter
ſtützt würde.

Aus dem Harz, 6. Dezember. (Zeitſchrift des Harz-
vereins für Geſchichte und Altertumskunde.) Heraus
gegeben im Namen des Vereins von deſſen erſtem Schriſtführer
Dr. Ed. Jacobs. Vor uns liegt das zweite Heſt des 39. Jahr
ganges dieſer bewährten Zeitſchrift, die ſchon ſo viel Gutes gewirkt hat.
Aus dem auch diesmal wieder außerordentlich reichen Jnhalt ſeien von
längeren Artikeln hervorgehoben „Die Gründung der Bergſtadt Grund
und ihre erſte Geſchichte“, von Friedrich Günther, „Der Organiſten
kopf unter dem Armeleuteberge und die Organiſtenfamilie Ludolf in
Wernigerode“, von Ed. Jacobs, und „Die Jeſuiten in Goslar“, von
H. Cloppenburg. Außer dieſen drei geſchichtlich wertvollen und ge
diegenen Arbeiten enthält das Heft auch im Vermiſchten kleine hiſtoriſche
und kulturhiſtoriſche Artikel, ſowie Bücherbeſprechungen. Unter dieſen
heben wir beſonders die eingehende Beſprechung von Prof. Dr. Straß-
burgers Geſchichte der Stadt Aſchersleben“ hervor.

V Thale a. H., 6. Dez. (Wegeſperrung.) Der Fußweg
durch das Vodetal von hier nach Treſeburg wird durch die Schließung
der Türen an der Teufelsbrücke und bei Treſeburg vom 7. d. Mts. ab
während der Wintermonate wieder geſperrt.

W. Heiligenſtadt, 6. Dez. (Der Kreistag) wählte in ſeiner
eſtern abgehaltenen Sitzung zu neuen Mitgliedern des Kreisausſchuſſes
lmtsgerichtsrat Althaſu hier und Rittergutsbeſitzer LorenzGeismar.

Die Beſchlußfaſſung über die Einführung einer Kreieſteuer von der
Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft,
Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus
wurde nach längerer Beratung vertagt es ſollen erſt die Erfahrungen
der Nachbarkreiſe mit dieſer neuen Steuer abgewartet werden.

Magdeburg, 6. Dez. (Ein verſchollenes Dorf) wurde
bei Ausgrabungsarbeiten in der Nähe von Erxleben entdeckt.
Gegenwärtig iſt man mit der Freilegung der Beerdigungsſtätte beſchäftigt,
wobei man zahlreiche Urnen und Knochenüberreſte gefunden hat, die auf
eine Uebergangsperiode von der heirdniſchen zur chriſtlichen Zeit hin
deuten. Das Dorf ſoll Nidörp geheißen haben und im 13. Jahrhundert
zerſtört worden ſein.

z Magdeburg, 6. Dez. (Maſtviehausſtellung 1907.)
Der Herr Oberpräſident hat die Genehmigung zur Veranſtaltung einer
Lotterie, welche aus Anlaß der Maſtviehaus ſtellung im nächſten
Frühjahr in Verbindung mit einer Spezial-Fleiſchausſtellung heid)

ſtattfindet, erteilt. Bekanntlich ſoll dieſe Fleiſchausſtellung zur Förderung
einer beſſeren Fleiſchkunde beitragen und zur Belehrung der Beſucher
der Maſtviehausſtellung dienen. Jn gewerbsübliche Stücke zerlegtes
Fleiſch eines fetten Ochſen, von ausgemäſteten Kälbern, Schweinen und
Schafen ſoll ausgeſtellt werden. Die Hausfrauen, Reſtaurateure und
alle Beſucher ſind ſo in der Lage, den Wert der ver
ſchiedenen Teile eines Schlachttieres und ihre ortsübliche Bezeichnung
durch eigene Anſchauung kennen zu lernen. Die zerlegten Fleiſch
ſtücke, unter denen ſich größere Bratenſtücke, Kalbs- und Hammel
Keulen, Rücken, Filets, Roaſtbeefs, Schinken uſw. befinden, ſollen
verloſt werden. Es gelangen 6000 Loſe zu 50 Pfennig das Stück
zum Vertrieb. Bemerkt ſei auch noch, daß die Kaiſerliche Oberpoſt
direktion hierſelbſt genehmigt hat, daß während der Dauer der Aus-
ſtellung das Poſtamt 9 im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
in der Zeit von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet iſt.

Loburg, 6. Dez. (Jägerpech.) Der ſchwerhörige Schmied
Tinne aus MagdeburgN. wurde beim Frettieren von dem Jnſpektor
W., der auf Kaninchen jagte, in der Dämmerung angeſchoſſen. T.
bekam eine Schrotladung in den Oberſchenkel.

Seehauſen (Altmark), 6. Dez. (Separation.) Hier hat
man die Abſicht, eine Separation der ſtädtiſchen Feldmark durchzuführen,
da überall die Grenzen unzulänglich ſind und die Beſitzungen ſowohl
der Stadt und der Kirche, als auch der Bürger ſehr verzottelt liegen.
Der Vorſteher der Königl. Spezial-Kommiſſion, Regierungsrat Wenning
aus Halle a. S., hielt hier geſtern vor einer größeren Bürgerverſammlung
einen Vortrag über die Angelegenheit. Jn klarer, allgemein verſtändlicher
Weiſe beleuchtete er die Vorteile durch die Separation und auch den
Gang des Verfahrens. Die Majorität war für Durchſührung der
Separation.

d

Deſau, 6. Dez. (Jn Saus und Braus.) Der Kontor-
bote G., der für ſeinen Chef, Beſitzer eines Kohlengeſchäfts, 531 Mark
von der Poſt erheben ſollte, unterſchlug das Geld und brachte es in
einem Nachmittage bis auf 260 Mark in leichtſinniger Geſellſchaft
durch er wurde verhaftet.

Aus dem Königreiche Sachſen, 6. Dezember. (Die Wahl
rechtsänderung im Königreiche Sachſen.) Jn der
ſächſiſchen Preſſe wird wiederum die Frage erörtert, ob der nächſte
Landtag ſich mit der ins Auge gefaßten Wahlrechtsänderuug befaſſen
werde. Derartige Erörterungen ſind jetzt ziemlich zwecklos. Daß dem
nächſten Landtage, der erſt im Herbſte 1907 zuſammentritt, eine Wahl
rechtsvorlage gemacht werden wird, ſteht feſt. Der neue Miniſter des
Jnnern, Graf von Hohenthal, hat ſich nach dieſer Richtung ſo deutlich
und ſo unumwunden ausgeſprochen, daß er den Plan ſelbſt dann nicht
aufgeben könnte, wenn er ſich inzwiſchen überzeugt haben ſollte, daß
eine Aenderung nicht unbedingt nötig und außerordentlich ſchwierig ſei.
Wie das neue Wahlgeſetz ausſehen werde, darüber iſt natürlich noch
nichts bekannt und wird vermutlich auch in nächſter Zeit nichts bekannt
werden.

Frankenhauſen (Kyffh.), 6. Dez. (Kindesentführung.)
Am Montag erſchien hier kurz nach Beginn des Unterrichts bei dem
Lehrer der Klaſſe IVb der Mädchenbütgerſchule ein Kind mit der
Bitte, der Schülerin M. F., 10 Jahre alt, zu geſtatten, vor das
Schulgebäude zu kommen, wo angeblich ihre Tante das Kind
zu ſprechen wünſche. Dem Anſuchen wurde ſeitens des Lehrers
nicht ſofort ſtattgegeben, ſondern erſt als nach einiger Zeit die
Bitte erneuert wurde. Die während der Zeit vor dem Schul
gebäude hin und her gehende Unbekannte nahm nach kurzem Geſpräch
das Kind mit ſich und ſeitdem iſt das Kind verſchwunden. Es hat ſich
nach der „Fr. Ztg.“ ſpäter herausgeſtellt, daß die Frau mit dem
nächſten Zuge in der Richtung Bretleben unſern Ort verlaſſen und ſich
anſcheinend nach Halle, wo der Vater des Kindes wohnen ſoll,
begeben hat. Die Polizei iſt von dem Vorfall baldigſt in Kenntnis
geſetzt worden. Das Mädchen, eine Halbwaiſe, war ſeit November
vorigen Jayres bei den Dachdecker Rotheſchen Eheleuten in Erziehungund hat noch drei Geſchwiſter. Bis zur Stunde iſt über den Vereleit
des Kindes nichts näheres ermittelt.

Köſtritz, 6. Dez. („Helft uns, unſeren 40 Zöglingen
den Weihnachtstiſch rüſtenl!“) ſo bittet auch in dieſem
Jahre die Verwaltung des Thüring. Frauenaſyls in
Köſtrigtz die bewährte Liebe der Gönner und Freunde der Anſtalt,
ſowie beſonders die Varmherzigkeit aller thüringiſchen Frauen, die ein
Herz haben ſür ihre ärmſten Schweſtern und das beſonders aus dem
Grunde, weil die ſtets wachſende Zahl der Anmeldungen uns zwingt,
alle verfügbaren Mittel für den immer dringender werdenden Neubau
zurückzulegen. Auch die kleinſte Gabe findet eine Stelle, wo ſie nützt
und wird mit gleich herzlichem Danke angenommen wie die andern.
Wie Geldgaben, ſo ſind auch Geſchenke an Kleidern, Mänteln, Jacketts,
Unterzeug, Leibwäſche, Strümpfen, Schuhwerk und dergl. uns hoch
willkommen. Freundliche Gaben wolle man an den Vorſteher des
Aſyle, Pfarrer Fiedler, richten die gütigen Geber wollen ſich
unſeres wärmſten Dankes verſichert halten.

Gotha, 6. Dez. Herzogin Viktorig Adel-
Beweiſe ihrer Schlichtheit hat die Herzogin Viktoria

In meinem billigen

Kommen Jetzt im meiner grossen

Weihnachts- Verkauf
Spezial-Abteilun für Damen- u. Kinder-Konfelction

Srosse Massen zu aussergewöhnlieh bigen Preisen zum Verkaufſ, so lange der Vorrat reicht
Tacketts von 50 M. bis herab zu
Paletots von 100 M. bis herab zu
Capes von 90 M. bis herab zu
Abend- Capes von 50 Mk. bis herab zu
Abend- Paletots von 75 Mk. herab bis zu

Elegante Ausführung.

5 Rabatt.

S. 75 M. Kostümröcke von 60 Mk. bis herab zu IIL5O M.
4 Blusen in Seide, Wolle ete. von 50 Mk. bis herab zu 95 Pfg.

Kinder Jacketts von 20 M. bis herab zu I. 25 M.
Kinder- Mäntel von 25 M. bis herab zu 2.

r 9.50 Pelz-Colliers in allen Preislagen
Tadelloser Sitz. Beste Verarbeitung

Grosse helle Verkaufsräume, worauf ich besonders aufinerksam mache.

Schneider,
Umtausch bereitwilligst.

S Rabatt.
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Adelheid ſchon mehrfach Während ihres Aufenthaltes in Gotha
gegeben, was ihr die Sympathien beſonders der breiten Be
völkerungsſchichten erworben hat. Nach Art der einfachen Bürgers
frau erſchien diel Herzogin am letzten Markttage auf dem
W. markte, wobei die hohe Frau an verſchiedenen Waren der
To renhändlerinnen Gefallen fand und bei drei der letzteren
Einkäufe machte. Nachdem die Herzogin einen Teil des Ein
kaufes den ſie begleitenden Damen übergeben hatte, behielt ſie
den Reſt für ſich und transportierte die Gegenſtände nach Schloß
Friedenſtein; zuvor hatten die Damen ihren Rundgang über die
Handelsſtände fortgeſetzt.

Gotha, 6. Dez. (Der erſte Schnee.) Seit heute vormittag
herrſcht in Thüringen und im Thüringer Walde anhaltender Schneefall.

W. Meiningen, 6. Dez. (Jn der Sitzung des Land
tage s) am 5—. er. wird Punkt 1 der Tagesordnung „Geſuch des
Bundes deutſcher Frauenvereine um Ausdehnung der Fortbildungs
ſchulpflicht auf gewerbliche Arbeiterinnen“ als Material zum Volksſchul
et überwieſen. Auch Punkt 2 der Tagesordnung „Eingabe der

olksſchullehrer zur Aenderung des Volksſchulgeſetzes“ wird der Regierung
als Material zum Volksſchulgeſetz überwieſen. Hierauf wird über ein
Geſuch des Bundes deutſcher Militäranwärter über Anrechnung eines
Teiles ihrer Militärdienſtzeit auf die penſionsberechtigte Dienſtzeit des
nachfolgenden Zivildienſtes berichtet und beantragt, das Geſuch der
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweiſen. Staatsminiſter v. Ziller
ſpricht ſich gegen das Geſuch aus. Der Antrag des Ausſchuſſes wird
indeß angenommen.

Altenburg, 6. Dez. (Gegen die Flugblätter.) Die
hieſigen Sozialdemokraten haben ſchon ſeit längerer Zeit eine lebhafte
politiſche Agitation, namentlich durch Verteilen von Flugblättern, ent
faltet. Jetzt hat das herzogliche Miniſterium eine Verſügung erlaſſen,
nach der in Zukunft das Verteilen und Anſchlagen von Bekanntmachungen
and Flugblättern uſw. an die ortspolizeiliche Genehmigung geknüpft iſt.
Zuwiderhandlungen ſollen mit Geldſtrafe bis 150 Mk. oder Haft bis
5 Wochen beſtraft werden.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Handwerker
Fortbildungsſchule in Greiz hat als neuen Direktor den
Bürgerſchullehrer Ernſt Weidhaas gewählt. Jn Groß-
leinungen Mansfelder Gebirgskreis) inkl. Gutsbezirk wurden
am 1. Dezember gezählt: 29 Pferde, 245 Rinder, 8 Schafe
und 377 Schweine. Anläßlich des Geſchäftsjubiläums der Firma
F. A. Oehler in Zeitz ſtiftete Kommerzienrat G. Donaltes
25 000 Mk. Von der Stadt Deſſau wird die Errichtung eines
Heims für Perſonen des Kaufmannsſtandes, die Schiffbruch
erlitten haben geplant. Hierzu ſind ſchon 55 000 Mk. geſtiftet
worden. Jn Kehenſtedt bei Nordhauſen hat der 76 jährige
Gutsbeſitzer Schmidt mit ſeiner 75 jährigen Gattin die goldene
Hochzeit gefeiert. Jn einem Drogengeſchäft in Zwickau ent-
ſtand beim Abfüllen ätheriſcher Oele eine Exploſion und dadurch
in Brand, wobei ein Lehrling ſchwere Verbrennungen
m Geſicht erlitt. Weiter brannte in der Nähe der
Z3wickauer Kaſerne eine Scheune mit reichen Ernte-
»orräten und zahlreichen land wirtſchaftlichen Maſchinen nieder.
Jn Ditfurt brannten die dem Friedhofsaufſeher Feldmann
gehörenden Ställe und Scheune nieder. Am 1. Januar tritt der
Bahnhofsverwalter Büchſe in Ditfurt in den Ruheſtand.
Sein Nachfolger wird Bahnhofsverwalter Schüller aus Büdden-
ſtedt bei Schöningen. Dem Rangierer Hermann Lüders aus
Heiningen wurden auf dem Bahnhof Börßum von einem
Rangierzug beide Beine und die linke Hand abgefahren.
Der Zuſtand des Verunglückten iſt hoffnungslos. Ein „aktueller“
Wahlſcherz war bei der letzten Stadtverordnetenwahl in Freiberg
zu verzeichnen. Auf einem Wahlzettel war der Name des gerade in
den letzten Tagen wieder oft genannten „Hauptmanns von
Köpenick“ niedergeſchrieben. Jn Prettin wurden bei
der Viehzählung 185 Pferde, 661 Stück Rindvieh,
6 Schafe und 1023 Schweine gezählt. An der Chauſſee
zwiſchen Nordhauſen und Bielen ſind 17 junge Obſtbäumchen
abgebrochen worden. Die Roſitzer Braunkohlenwerke
teilen mit, daß der Streik auf der Grube „Go rm a“ ohne beſondere
Zugeſtändniſſe wieder beendet iſt. Religiöſe Diskuſſions-
abende hat ſeit einiger Zeit Superintendent Dr. Lorenz in
Weißenfels eingeführt. Die Diskuſſionsabende haben ſich über-
raſchend gut bewährt. Die Viehzählung hat für Nietleben
folgendes Reſultat ergeben Pferde 93, Rindvieh 90, Schafe 96,
Schweine 1470. Eine alte Frau kam in Treffurt ſo unglücklich
zu Fall, daß ſie eine Gehirnerſchütterung erlitt, an deren
Folgen ſie ſtarb. Der 30 jährige Gaſtwirt und Fleiſcher
A. Mohts in Treffurt hatte das Unglück, auszugleiten, wobei
er auf den Hinterkopf ſiel. Er ſtarb an den Folgen
der Gehirnerſchütterung. Jn den beiden Schwarzburg-Sondershäuſer
Nachbardörfern Großfurra und Jecha ſind Einbruchsdieb-
ſt ähle verübt worden, wahrſcheinlich von ein- und demſelben Spitz-
buben. Jn Jecha ſind ihm über 300 Mk. bares Geld in die Hände
gefallen. Jn dem Hildebrandtſchen Saale bei Parey (Kr. Jerichow),
in dem ſeit einigen Tagen vom Kaufmann Emil Kranzdorf aus Burg
ein Wanderer- Ausverkauf betrieben wird, iſt ein Diebſtahl verübt
worden. Es wurden für etwa 1000 Mk. Ware entwendet. Bei der
Wahl eines Abgeordneten durch die ſogenannten Tauſendtalermänner
des 5. Verwaltungsbezirks wurde der bisherige Abg. Rentner
Francke-Weida gewählt.

Vermiſchtes.
H. Ein Fahrſtuhlunglück, bei dem ein Arbeiter tödlich verletzt

wurde, hat ſich Donnerstag vormittag in der Großen Frankfurterſtraße
zu Berlin ereignet. Ein zum Betriebe einer Metallſchraubenfabrik
gehöriger Fahrſtuhl ſollte repariert werden. Der Fahrſtuhl, der im
vierten Stockwerke ſtand, lößte ſich nun plötzlich und ſauſte mit rieſiger
Wucht auf einen Handwerker hinab, der im Parterre des Fahrſtuhl-
ſchachtes beſchäftigt war. Der Mann wurde ſo feſt eingeklemmt, daß
die Feuerwehr zu ſeiner Befreiung herbeigerufen werden mußte. Der
auf den Tod Verunglückte wurde in das Krankenhaus überführt.

H. Vom Sturm umgeworfen. Man meldet aus London 6. Dez.
Der geſtrige Sturm warf einen 450 Fuß hohen, 2000 Tonnen wiegenden
Stahlturm bei Maſchrihaniſh (Schottland) um, der Funkendrahtungen
nach Boſton (Amerika) übermittelte.

hd. Peſtverdacht. Vier Mann der Beſatzung des von La Plata
in Hamburg eingetroffenen Dampfers „Santa Fé“ wurden bei der
Ankunft daſelbſt wegen ſtarker Drüſenentzündung, die Peſtverdacht auf-
kommen läßt, nach dem Krankenhaus transportiert. Umfaſſende Quarantäne

maßregeln ſind getroffen. Auf der Reiſe war ein Trimmer geſtorben
und die Leiche in die See verſenkt worden.

W. Jns Feuer geſtoßen. Zu der unter dem 25. November ver
breiteten Nachricht, nach der ausſtändige Schiffsarbeiter in Petersburg
einen Kameraden, der ſich dem Ausſtande nicht angeſchloſſen hatte, in
einen brennenden Holzſtoß geworfen haben ſollten, wird amtlich
gemeldet, daß beim Ausladen von Kohle aus einem Leichter ein Arbeiter
auf dem ſchmalen Brett, das von dem Leichter an das Ufer gelegt
war, ausglitt und in einen brennenden Holzſtoß hinunterfiel. Der
Arbeiter erlitt dabei leichte Brandwunden, die ihn jedoch nicht daran

hinderten, ſeine Arbeit fortzuſetzen. Ein wirkliches Dementi iſt dieſe
amtliche Meldung keineswegs. Es ſcheint ſich hier vielmehr um einen
Unfall zu handeln, der unabhängig von der Mordtat der Streikenden
ſich ereignet hat.

Voigts Ausweiſung aus Wismar. Die in Wismar erfolgte
Ausweiſung des Schuhmachers Voigt, des kürzlich zu vier Jahren
Gefängnis verurteilten falſchen „Hauptmanns“ von Köpenick, beſchäftigt
zurzeit das Großherzogliche Staatsminiſterium in Schwerin.
Die Polizeibehörde der Stadt Wismar, bekanntlich der letzten Arbeits
ſtätte Voigts, hat bereits die Weiſung erhalten, unverzüglich die be
treffenden Ausweiſungsakten der Oberbehörde vorzu
le gen. Mit der Einleitung einer Unterſuchung wurde ein
Miniſterialkommiſſar beauftragt.

hd. Blutſchande und Mord. Das Schwurgericht in Straubing
hat den 55 Jahre alten Landwirt Hilz wegen Mordes und Blut
ſchande, begangen an ſeiner 17jährigen Stieftochter, zum Tode
verurteilt.

Ein irrſinniger Prophet. Telegramme aus Chicago melden, daß
der Prophet Elijah, eigentlich Dr. Dowie, der bekannte Gründer
von Zion City, jetzt hoffnungslos irrſinnig geworden iſt. Vor einigen
Tagen wollte er einigen ſeiner Anhänger eine Predigt halten, brach
aber zuſammen und mußte durch Wärter aus dem Zimmer gebracht
werden. Seine Frau und ſein Sohn haben ihn verlaſſen. Die Aerzte

lauben nicht, daß der Prophet noch lange leben werde. Jnzwiſchen hat ſich8 oliva, der ſogen. „Aufſeher“, für Dowies Nachfolger erklärt und will

eine neue Stadt auf ſozialiſtiſcher Baſis gründen. In der Zionkirche
ſagte er zu etwa tauſend Gläubigen „Ich werde aus eurer Mitte
zehn auserwählte Familien erleſen. Jch will nur ſolche haben, die mir
gehorchen und an mich glauben und an niemand andern. Um dieſen
kleinen Stamm werde ich ein ſozialiſtiſches Reich aufbauen, das
mit der Zeit die Welt beherrſchen wird.“ Voliva wollte nicht ſagen, wo
er die Stadt gründen wollte, erklärte aber, ſie dürfte nicht zu weit von
Chicago entfernt ſein, da dies die verdorbenſte Stadt der
Welt ſei, die er zu reinigen beabſichtige. Jn den dreizehn Jahren,
wähend deren Elijah Zion beherrſchte, hat er etwa fünfzehn Millionen
Dollars durch Sammlungen aufgebracht. Heute iſt nicht nur nichts von
dieſem Gelde vorhanden, ſondern es beſteht noch die runde Summe von
fünf Millionen Dollars an Schulden. Das wird ja ein heiterer „Zu
kunftsſtaat“ werden

Ein Diebſtahl auf Probe im Louvre. Da in letzter Zeit im
Pariſer Louvre mehrfach Diebſtähle von Kunſtgegenſtänden vor-
gekommen ſind und allgemein über die mangelhafte Bewachung in
den Ausſtellungsräumen Klage geführt worden iſt, hat unlängſt
ein Reporter die Probe auf das Exempel gemacht, um auf dieſe
Weiſe feſtzuſtellen, ob die vom Miniſter verſprochene beſſere Be
wachung des Louvre auch wirklich vorhanden iſt. Er miſchte ſich
unter die Beſucher und entwendete dabei vor den Augen der
Muſeumsdiener eine kleine Bronzeſtatuette. Am nächſten Tage
begab er ſich mit ſeinem Raube zum Miniſter und machte dieſen
mit der Tatſache ſeines auf ſo leichte und einfache Art und Weiſe
ausgeführten Diebſtahls bekannt. Der Herr Miniſter aber ſoll
bei dieſer Enthüllung gerade kein freundliches Geſicht gemacht
haben.

Eine furchtbare Bluttat. Jn einem Dorfe bei der franzöſiſchen
Stadt Etampes wurde eine furchtbare Bluttat verübt. Ein Tage
löhner namens Boullette ermordete durch acht Beilhiebe ſeine
60jährige Mutter, dann ſeine Schweſter und verwundete außerdem
die drei Kinder der letzteren. Nach Verübung dieſes Verbrechens
flüchtete er in die Wälder. Die Urſache der furchtbaren Tat liegt
darin, daß ſich die Opfer des Mörders weigerten, dieſem Geld
für Alkohol zu geben.

Ein Kulturbild unſerer Zeit, das aber ſelbſt der Phantaſie
eines Tragödienſchreibers noch zu kraß erſcheinen dürfte, iſt in
Augsburg in die Erſcheinung getreten. Jm Frühjahr ermordete
der Polizeiwachtmeiſter Walbrunn die Gaſtwirtsehefrau
Bahyer, zu der er intime Beziehungen unterhielt, und den Vor
arbeiter Dötterl, auf den er eiferſüchtig war; dann tötete der
Mörder ſich ſelbſt. Man ſollte glauben, daß ein blutiges Drama,
aus ſolchen Umſtänden heraus geboren, nicht auch noch zum Ehe
ſtifter in den beteiligten Kreiſen werden könnte, wenigſtens
widerſpräche ſo etwas dem allgemeinen menſchlichen Empfinden.
Dennoch hat ſich vor wenigen Tagen der Gatte der ermordeten
Frau Bayer mit der Witwe des ermordeten Vorarbeiters
Dötterl ver heiratet.

Gerichtszeitung.
Der Prozeß über die Leiche im Koffer. Unter dem Vorſitz

des Landgerichtsdirektors Barckhauſen in Kaſſel begann an
5. Dezember vor dem Schwurgericht die Verhandlung gegen den
Möbelhändler Wilhelm Meyer aus Wildungen wegen Mordes
und Raubes. Der Erſte Staatsanwalt Eeheimrat von
Ditfurth vertritt die Anklage. Jm Gerichtsſaal iſt ein großer,
eiſenbeſchlagener Koffer aufgeſtellt. Jn dieſem verſandte am
25. April Meyer die Leiche der Witwe Vogel, nachdem er ſie mit
Chlorkalt beſtreut, von Wildungen nach Frankfurt a. M. Die
74jährige Frau Vogel, geborene Lange, ſoll von Meher ermordet
und beraubt worden ſein. Nach Abſendung ihrer Leiche flüchtete
Meyer nach Nordamerika, wo er am Tage nach der Auffindung des
Koffers in New-York verhaftet wurde. 56 Zeugen und 5 Sach-
verſtändige ſind erſchienen. Der Verteidiger beantragt, den Medi-
zinalrat Prof. Dr. Tuczek-Marburg über den Geiſteszuſtand der
Witwe Vogel zu vernehmen; das Gericht gibt dieſem Antrage ſtatt.
Der Angeklagter Meyer, ein ſchmächtiger, blaſſer Mann von
31 Jahren, beſt reitet, ſeine Tante ermordet und beraubt zu
haben. Er habe die Frau Vogel in Amerika kennen gelernt, ſie
habe ſich ſehr aufmerkſam zu ihm erwieſen. Schließlich habe ſie
erklärt, mit Meyer verwandt zu ſein, doch habe ſie mit ihrer
Familie Streit bekommen, ſo daß man ſich ihrer kaum noch er
innern werde. Jhr erſter Mann habe ſie verlaſſen, weshalb ſie bei
ihm Anſchluß geſucht habe. Frau Vogel habe Meyer 12 000 Mk.
übergeben; damit habe er ein Möbelgeſchäft in Wildungen über
nommen. Das Verhältnis zu ſeiner „Tante“ habe eine Trübung
erfahren, nachdem er die Bekanntſchaft eines jungen Mäd-
chen s gemacht. Die Tante habe gedroht, ihm das Geſchäft ab
zunehmen, habe ihm dagegen 60 000 Dollar verſprochen, wenn
er ſie in Kaſſel heiraten würde. Das habe er abgelehnt, und
darüber ſei es zum vollſtändigen Bruche gekommen. Die Tanke
habe ihm zugerufen, er werde ſeine Ablehnung bitter bereuen.
Weiter habe er von ihr nichts mehr gehört. Nach einer kurzen
Mittagspauſe wird mit der Vernehmung Meyers fortgefahren.
Der Angeklagte behauptet, nach dem Zerwürfnis habe er Frau
Vogel tot neben ihrem Bette aufgefunden, mit einer Hundeleine
um den Hals. Jm Ofen glimmten Papierreſte. Jhm ſei ſofort
klar geworden, daß ſeine Tante ihre in einer Ledertaſche auf
bewahrten Wertpapiere verbrannt und ſich er hängt habe, um
ihn zu vernichten und in furchtbaren Verdacht zu bringen. Da die
Wertpapiere fehlten, unterließ er die Anzeige, und nach vier Tagen
warf er die Leiche in einen großen Reiſekoffer. Er behielt trotz des
ſchrecklichen Geruchs den Koffer in ſeinem Schlafzimmer, bis er
ihn im Frühjahr nach Frankfurt a. M. ſandte. Der Koffer wurde

Leichengeruch ein

angegeben hatte, er eine Reiſe nach Jtalien unternommen
in Wirklichkeit jedoch war er mit der Sophie Chriſtian, ſeiner
Braut, nach NewYork gereiſt. Der Koffer wurde dann, als de

erbrechen vermuten ließ, in Frankfurt geöffne
Zeugen aus Wäildungen bekunden, Meyer habe nach dem Tode
ſeiner Tante große Geldſummen gezeigt und auch ausgegeben
habe ſchon lange vor dem Tode erzählt, ſeiner Tante gefalle de

beim Spedikeur Menſinger in den Lagerraum geſftkellt, weil Meye
n

Leben in Wildungen nicht mehr, weshalb ſie fortreiſe. Wenn m
Meyer ſpäter nach ſeiner Tante fragte, gab er an, ſie ſei jetzt in
Köln, dann in Frankfurt a. M. oder anderswo. olle neu
Monat e täuſchte Meyer auf dieſe Weiſe die Bewohner von
Wildungen. Die Verhandlung wird an den nächſten Tagen
fortgeſetzt.

Weihnachtsbüchertiſch.
Wir nennen des weiteren noch folgende empfehlenKinder und Jugendbücher: „Kleine Panbutger e

Dem Leben nacherzählt für Kinder von 6—-10 Jahren von Evg
Gaehtgens. Mit Einführung von P. Max Glage in HamburAbbildungen von M. Schubert. Verlag von Fr. Bahn
Schwerin. Mit liebreichem Verſtändnis geht die Verfaſſerin
auf jeden einzelnen ihrer kleinen Helden ein, lobt und tadelt
zu ſeiner Zeit, alles, was ein Kind nötig hat Daneben iſt das
Buch voll luſtiger, froher Begebenheiten. Ein herzliches Glückauf
dieſem rechten „echten Kinderbuche auf den Weg.

„Fabeln“, ausgewählt von Heinrich Wolgaſt. Mit vielBildern von Joſeph Mauder. Elegant gebunden 85 Pig
Verlag der Jugendblätter, München II. Wie viel
Lehre und Mahnung in poſitiver und negativer Form iſt
in dieſen 79 Fabeln enthalten ein Reichtum für die kindliche
Seele! Das Leſen der Fabeln wird das Kind zu einer Menge
von Fragen anregen, die dann dem Erwachſenen Gelegenheit
geben, den Sinn der Fabel zu erklären und das gute Samenkorn
der darin enthaltenen Lehre in das fruchtbare Ackerfeld des kind.
lichen Gemütes zu vpflanzen.

„Aus den Unglückstagen von 1806“. Erlebniſſe eines
preußiſchen Jungen. Von Fritz Piſtorius, Verfaſſer von
„Dr. Fuchs und ſeine Tertia“ uſw. Berlin, Trowitzſch Sohn;
mit buntem Titelbild und 9 Karten, anſprechend gebunden
4 Mk. Das Buch führt uns zurück in die traurigſte Zeit der
Erniedrigung Preußens. Die außerordentlich ſpannende Hand-
lung und die feſſelnden Schlachten- und Stimmungsbilder wirken
wunderbar plaſtiſch. Wir werden gleichſam ſelber mit unſerem
ganzen Fühlen und Empfinden in dieſe Zeit hineingeriſſen und
hier und da geradezu ſeeliſch erſchüttert. Man kann das Buch
eine wirklich erfreuliche Erſcheinung auf dem Gebiete des Jugend-
ſchrifttums nennen, denn es iſt mit ſeiner Wahrheit und ſeiner
patriotiſchen Tendenz geeignet, die Flut jener Erzählungen zu
dämmen, die auf bloße Spannung arbeiten und unſere Jungen

innerlich veröden. t„Licht und Schatten.“ Zwei Erzählungen für die reifere
Jugend von Frau Paſtor Marg. Lenk. Verlag von Joh. Herr-
mann in Zwickau i. S. (Ladenpreis Leinenband 2,25 Mk.)
Das Buch enthält zwei Erzählungen. Beide Erzählungen ſind
muſterhafte Jugendſchriften, durchdrungen von echter Bildung des
Geiſtes wie des Herzens, ausgezeichnet durch vortrefflichen Stil
feſſelnde Handlung und lebensvolle Charaktere.
iſt dem ſchmucken Büchlein zu wünſchen.

Tägliche Morgenandachten für höhere Schulen, Seminagare
und ähnliche Anſtalten. Mit einem Anhange für be-
ſondere Feſttage. Von Cartellieri, Direktor der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchule in Oſterode i. Pr. Leipzig, Verlag der
Dürr'ſchen Buchhandlung. Preis 3,60 Mk. Die Andachten ſind
aus dem Schulleben herausgewachſen. Der Verfaſſer will die
Jugend anregen, alles, was ſie umgibt, zu betrachten. Da er-
ſcheint nichts unbedeutend, ſondern von Gott gegeben; auch der
Beruf mit ſeinen kleinen Sorgen, das Spiel, der Verkehr mit den
Altersgenoſſen, das Verhältnis zu Eltern und Lehrern, die Be-
tätigung von chriſtlicher Liebe Fremden gegenüber, alles muß
von ihm beeinflußt ſein. Dazu aber iſt es notwendig, daß
Jeſus Chriſtus den Grund bildet, auf dem alles äußere und
innere Leben ſich aufbaut.

Eine recht geeignete Lektüre findet die Jugend und das
Volk in einer trefflichen Bücher- Sammlung des Verlages von
Stephan Geibel in Altenburg. Sie nennt ſich
„Deutſche Seebücherei“ und enthält Erzählungen aus dem Leben
der Deutſchen zur See vom Anbeginn desſelben bis zur Gegen-
wart. Herausgeber iſt der bekannte Profeſſor Dr. J. W. Otto
Richter (Otto v. Golmen) zu Godesberg am Rhein. Je nach dem
Umfange des zu behandelnden Stoffes gelangen die einzelnen
Erzählungen als einfacher oder als Doppelband zur Ausgabe
(geb. 1,35 Mk. bis 2 Mk.). Uns liegen zwei ganz beſonders
feſſelnde und prächtige Doppelbände vor: Bd. 9: „Die Unter
weſermarſchen und das Heldenvolk der Stedinger“; Bd. 11:
„Prinz Adalbert von Preußen und die Begründung der neuen
deutſchen Flotte“ Der Hauptzweck der Sammlung iſt, die
weiteſten Kreiſe, und insbeſondere auch unſere Jugend, für eine
zielbewußte Weltpolitik und eine ſtarke nationale Seemacht zu
begeiſtern, damit unſer ganzes Volk die Aufgaben der Gegenwart
reſtlos begreifen und erfüllen kann. Und wahrlich, der Heraus-
geber ſchlägt zu dieſem Ziele einen trefflichen Weg ein.

Jn demſelben Verlage erſchien: „Unter der Fahne des erſten
Napoleon.“ So betitelt ſein Buch der Potsdamer Paſtor Karl
Röhrig. Jn dem 192 Seiten ſtarken, mit acht Vollbildern ver
ſehenen Bande ſchildert der Großvater des Herausgebers ſeine
Erlebniſſe als Hunsrücker Dorfſchullehrer in den Feldzügen
Napoleons, insbeſondere derjenigen des Befreiungskrieges 1813.
Das ganze Buch bietet bedeutſame kulturgeſchichtliche und kriegs
geſchichtliche Bilder, läßt uns die Errungenſchaften unſerer Tage
umſo dankbarer erkennen; zugleich aber geht durch das ganze Buch
ein Zug geſunder Frömmigkeit, die an ihm auch in den ſchwerſten
Tagen ihre wunderbare Kraft bewährte. (Elegant geheftet 2 Mk.
in mehrfabrigem, hochelegantem Ganzleinenband geb. 2,60 Mk.

Weiter gab der Verlag ein reizendes Werk heraus, das den
Titel „Grube Morgenrot“ führt, aber noch acht weitere Er
zählungen aus der Feder der bekannten und beliebten Erzählerin
M. Blumner enthält. (Preis hochelegant gebunden 4 Mt.)
Jede einzelne der in dem Bande enthaltenen Erzählungen bietet
einen ſittlich reinen, dabei aber intereſſanten und feſſelnden Leſe-
ſtoff, vhne in eine unnatürliche frömmelnde Manieriertheit zu ver
fallen. Die führenden Perſönlichkeiten der einzelnen Erzählungen
ſind wirkliche Menſchen des täglichen Lebens mit ihren Schatten-
und Lichtſeiten und ihre Charaktere ſind ſcharf und plaſtiſch ge
zeichnet. Dieſer Erzählungsband kann deshalb allen Erwachſenen
und der reiferen Jugend zu Geſchenkzwecken, Bibliotheken aller
Art als wirklich guter Leſeſtoff wärmſtens empfohlen werden.

Der beſte Erfolg

Uhren Bürgschaft für einen guten Kauf bieten können.
sind ein Vertrauensartikel. Es empfiehlt sich deshalb, Uhren nur in solchen Geschäften zu Kaufen, deren Ruf und Leistungsfähbigkeit dauernde

Die leitenden Grundsätze meiner Firma sind Jede von mir geKauſte Vnr muss ein
zuverlässiger Zeitmesser sein. Mehrjährige, streng reelle Garantie. VerKauf zu äusserst mässigen Preisen.

I zum Weihnachtsbhecdarf Meye ich:
Stahl- und NHickel-Damen- und Herren Uhren von 9--45 AKk., sberne Damen- und Herren Uhren von 12--75 Mk., goldene Damen-
Uhren von 20-300 AMk., goldene Herren Uhren von 45--500 AMk., Regulateure und Freischwinger von 18--90 Mk., moderne kleine Stand- und
Tisch- Uhren von 15-140 Mark, echt französische Reiseuhren von 45--140 Mark, Hausuhren mit nur guten Werken in grosser Auswahl.

Grosses Lager in Damen- und Herren -Uhrketten, massiv Silber v. 5 Mk. an, Gold- Union v. 10 A. an, Gold-Magnet v. 18 Mk. an.

errmann, war d. MNeyer, Brüderstrasse [6 (am arkt).
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 2. Advent, Sonntag, den 9. Dezember cr., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen
ſtraße; Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfsprediger
Deißner. (Kollekte für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.)
Montag, den 10. Dezember, abends 6 Uhr Bibelſtunde in der
Gertraudenkapelle Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Oberpf. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade:
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde; Paſtor Richter
Mittwoch, den 12. Dezember, abends 8 Uhr Biboelſtunde im Konfir
mandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer Wächtler.

Oſtbezirk: Vorm. 11X Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.
Donnerstag, den 13. Dezember, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiim
felderſtr. 13; W Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Vikar Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Einführung des Paſtors

Hellmann durch Superintendentur Verweſer Oberpfarrer Knuth.
Danach Predigt Paſtor Hellmann. Vorm. 11x Uhr Kinder
gottesdienſt in der St. Georgstapelle; Oberpf. Knuth. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Schwahn. Montag,
den 10. Dezember, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeinde
hauſe. Mittwoch, den 12. Dezember, vorm. 10 Udht: Beichte und
Kommunion Oberpf. Knuth. Freitag, den 14. Dezember, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 13. Degzbr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johauneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.

114 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag, den 9. und Mittwoch, den
12. Dezember, abends 8 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Bergmanunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Beelitz. Vorm.

115 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Loofs. Nachm.
15 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſp. Goeters. Abends 6 Uhr:
Domprediger Lie. Lang. Dienstag, den 11. Dezember, abends
8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte
für das KnabenRettungs- und Brüderhaus in Neinſtedt a. H.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr
Derſelbe. (Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Abends 6 Uhr: Beichte
und Abendmahl Paſtor Meinhof. Dienstag, den 11. Dezember,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Sup. Seidenſtücker. (Kollekte
für das Knaben-Rettungs- und Brüderhaus in Neinſtedt a. H.)
Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm.
5 Uhr: Hilfspred. Hübner. (Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag,
den 11. Dezember, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehauſe Albrechtſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch,
den 12. Dezember, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
11x4 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr. Kinder
gottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Derſelbe. Abends
8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den
12. Dezember, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 11 H. II; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 13. Dezember,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Sup. Philler.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr

Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Prov.-Vikar Blau.
Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche Paſtor Kunitz. Mittwoch,
den 12. Dezember, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abend-
mahl; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.
HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Diak. Donath. Nachm. 14 Uhr:

Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.
St. Franziskus- und Etiſfabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm.

Chriſtenlehre und Andacht.
St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch

amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.

Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ühr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine
Sonnabend abend 8 Uhr Blaufkreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Dlaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr:
EvangsoliſationsVerſammlung. Dienstag abend 8 Uhr: Bibel

reröllberg Vorm. 10x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. h
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Donnerstag den 13. Dezember, abends 6 Uhr Adventsgottesdienſt;
r ehhe tbihke- Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl;

Blaukreuz Verſammlung.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Ühr:
Gottesdienſt. Mittwoch, den 12. Dezember, abends 8 Uhr Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union dibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9x Uhr:
Predigt; Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8, Ahr: rgig z, Derſelbe. Dienstag, den 11. Dezember, abends
82 Uhr Bibelſtunde; Pred. Staiger. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzetgen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan

kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.Evang. Mädchenverein Sonntag abend 8 t Sophienſtraße 6.

r für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 75 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-- 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7--8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge W Heimat“. Sonn
abend abend 84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 74-10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Tiere 78 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. J 7
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53 Paſtor Tiſcher. ontag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
73 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
754 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 13. Dezbr., abends 8 Uhr:
Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung)
Paſtor Wagner

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe. Dienstag und Freitag Uebung des Poſaunen
chores. Sonnabend abend 81 Uhr Turnen in der Turnhalle
der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Armen-
nähverein: Freitag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74 -10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7--10 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 241I; Hilfspred. Winkler.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.
Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr Herderſtr. II H. II.

Zu St. Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
4—-7 Uhr Verſammlung, Donnerstag abend 8 Uhr Stenographie-
unterricht Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein ältere Abteilung Sonntag abend X8 Uhr, Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Sonntag
abend 8 Uhr Jugendabend im Vereinsſaale LudwigWucherer-
ſtraße 39. Freier Zutritt für jedermann.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 10. Dezember 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Ankauf des Grundſtücks Fährſtraße Nr. 11. 2. Erhöhung
des Kaufpreiſes für den zu Begräbniszwecken anzukaufenden Hoſpital
ackerplan Nr. 20. 3. Erhöhung der Gehälter der techniſchen Beamten.
4. Regelung der Anſtellungs-, Beſoldungs- und Penſionsverhältniſſe
der Feuerwehr. 5. Wahl der Mitglieder für die ſtatiſtiſche Deputation.
6. Antrag auf n des ortsüblichen Tagelohnes.
und Erweiterung des ſtädt
h n für den zwiſchen Wörmlitzer und verlängerter Hutten
traße
baulicher Veränderungen im Grundſtück Harz Nr. 49. 10. Ver
mietung der Läden Nr. 1 und 2 im Schmeerſtraßenflügel des Rats
kellergebäudes. 11. Petition wegen Bewilligung von Entſchädigung
für verdorbene

7. Umbau
iſchen Siechenhauſes. 8. Abänderung der

Genehmigungbelegenen Teil des Böllbergerweges. 9.

aren.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Schlachthofkaſſe zu löſende

für einen Block Kriſtalleis

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß vom

8. d. Mts. ab auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe (Frei
imfelderſtraße 42) Eis verkauft wird.
Werktagen bis auf weiteres von 11 bis 1 Uhr feſtgeſetzt.

Die Verkaufszeit iſt an

Die Abgabe erfolgt r zu 25 kg gegen vorher bei der
arten.

Der Preis beträgt für das Rechnungsjahr 1906/07: pf
S 50 Pfg.,

e. „Kunſteis aus ſtädtiſchem Leitungswaſſer 30
Die Schlachthofkaſſe iſt geöffnet:

Montags von 8--77.,Dienstag bis Freitag 8—6 i und
Sonnabends 8--2 Uhr.Halle a. S., den 6. Dezember 1906.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Die Geflügelcholera unter dem Geflügelbeſtande des Bäcker

meiſters Michaelis zu Canena iſt erloſchen.
Dieskau, den 5. Dezember 1906.

Der Amtoösvorſteher.

Nietleben iſt die Schweineſeuche feſtgeſtellt worden.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gaſtwirts A. May in

6273ſcherben, den 4. Dezember 1906. s
Der Amtsvorſteher.

H. F. Lehmannm hierseldst

Bel der heutigen Auslosung unserer Tellgenularersebreibungen
wurden folgende Stücke gezogen Lit. B Nr. 5 über 1000 MK.

Die Rückzablung des Kapitalbetrages erfolgt am 1. Juli 1907
gegen Ausbändigung des Stückes nebst Zinsleisto beim Bankhause

Die Verzinsung des ausgelosten Stückes erlischt am 30. Juni 1907.
Halle a. S., den 5. Dezember 1906.

Loge zu den drei Degen, Halle a. S.
(6356

15. Dezember d.

Düngerhöhle,

Barzahlung verkauft werden.

Jnventar-Auktion
in Diemitz- Halle a. S., Wilhelmſtraße 10.

Wegen Wirtſchaftsaufgabe ſoll am Sonnabend, den
Js., von vormittags 10 Uhr das geſamte, in

pien Zuſtande ſich befindende tote Jnventar: vier 4zöllige Wagen,
Jauchenwagen, Drillmaſchine, Hack, Dreſch,

Häckſel- und Rübenſchneidemaſchine, 2 Schleppharken, Pflüge,
Eggen, Saateggen, Krümmer, Ringel und dreiteilige Walzen, Ernte
zeuge, Pferdegeſchirre, Milchkühler, Milchkannen c. 2c. meiſtbietend
unter den vor dem Termine bekannt zu gebenden Bedingungen gegen

Rudolph.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe un Ruſſrkalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Jagerrieh-Depot Ialle Viehho.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

ne

wahl bei mir zum Verkauf.

Pa. ſhwarzdunte neumilgende und hochtragende d

Kühe,beſtes
ſtehen von heute ab in friſcher Aus

Fritz Burgmann, Zaſhrerferiraße
Viehgeſchäft.

Mildhwvieh,
16354

T F J c

u m

a

d
S

Von Sonnabend, den S. d. Mts. ab d
ſteht wieder ein Transport ebelgiſcher, däniſcher u. mecklenburgiſcher

Arbeits u. FuxusPferde
bei mir zum Verkauf.H. B. Kremmer,

V Zacäen
[6355

Merſeburg,
„Alte Poſt

VillenGrundſtück Burgſtr. 30 i Halle g. 3

iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. Zwiſchenhandel verbeten.
Jn das Geſellſchaftsregiſter iſt

heute bei Nr. 48 Franz Finger
K. Co., Kommanditgeſellſchaft,
eingetragen: Die Firma iſt nach
Beendigung der Liquidation er
loſchen.
Halle a. S., den 29. Nov. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jagdverpachtung.
Die rund 2750 ha umfaſſende

und teilweiſe durch Wald begrenzte
agd auf der Feldmark Aken
Elbe) ſoll, in fünf ſelbſtändige

Jagdbezirke geteilt, am 6088
Freitag, d. 21. Dezember 1906,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Stadtverordnetenſaal
auf 6 Jahre, vom 1. Juli 1907bis dahin 1913, öffentlich meiſt

bietend verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen ſind in der
hieſigen Stadtſchreiberei einzuſehen
oder gegen Erſtattung der Schreib
gebühren erhältlich.

Aken (Elbe), d. 1. Dezember 1906.
Fischer,

Bürgermeiſter und Jagdvorſteher.

Preussische Boden-
Credit-Actien-Bank.

Die am 2. Jan. O7 fälligen
Coupons unserer Hypotheken-
briefe werden vom 15. Dezember
ab in Halle a. S. bei Herrn Reinhold
Steckner, H. F. Lehmann, Filiale
der Magdeburger Privat Bank,
Halie a. S. eingelöst,

Die Coupons bitten wir auf der
Rückseite mit dem Firmastempel
versehen zu wollen. [6338

Berlin, im Dezember 1906.,
Die Direktion.

Die am 2. Januar a. F.
fälligen Zinscoupons unserer Pfand-
briefe werden bereits vom I. De-
zember er. ab bei unserer
Kasse sowie sämtlichen Pſand-
brieſ-Verkauſestellen der
Bank eingelöst, [6360
Rheinisch-Westfälische

Boden Crodit-Bank.

Wegen Uebernahme größ. Beſit
verkaufe zu ſof. mein im Phyritzer
Weizackerkreiſe (Vorpommern) ge
legenes, ca.

v255 Morg. groß. Landgut
äußerſt preiswert für 108 000 Mk.
bei ca. 20000 Mk. Anzahlung.
Durchweg nur beſter Rüben und
Weizenboden, nahe Zuckerfabrik,
neue maſſ. Gebäude, 6 Pferde,
6 bayr. Zugochſen, 18 Rindvieh,
12 Schweine, viel Geflügel, ſämtl.
Maſchinen neu, ſehr reichl. totes
Jnventar. Off. unt. Z. p. 613
an die Exped. d. Ztg. [6230

GutspachtGeſuch.
Suche Gut mit 400--500 Mrg.

gutem t pachten. Ueber-
nahme 1. April 1907, eventl. auch
früher. Gefl. Off. u. Z. u. 618
an die Exped. d. Ztg. erb. [6345

Pachtung von 200 u. 1 Gut von
600 Morg. geſucht, desgl. 1 Gut
von 400 u. 1 Gut von 900 Morg. zu
verpacht., auch zu verkauf. Wilheim
Bensing, Mühihauſen i. Th., Harwand12.

Breunbartoffeln
kauft jedes Quantum gegen Kaſſa
und erbittet Offerte unter Sorten-

angabe [6225Theodor WolIC, Regensburg.
8 Stück an ſchweren Zug ge

wohnte ſtarke (6358
eArbeitspferd

ſtehen ſofort zu verkaufen
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Oſtfrieſiſche

Bullenkälber
Zucht hat abzugeben (6229

ittergut Skopau b. Merſeburg.

Schöner Yorlſhire
Zuchthauer ſteht
preisw. z. Verk.

otte, Delitzſcherſtr. 6.



Seidenhaus
Halle a. S.

heorg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Neueste Parben,

unempfindlieh gegen Druck
und MNässe.

Xostüme-Sammet Cord-Sammet Zlusen Sammet
für Kostüme, Blusen
und Kinder Kleider.

Vorrat 14 Farben.
Muster-Kollektionen bereitwüliget.

Neuheiten in Karo und Streifen,

fardig von I0 MK., schwarz von 90 Pfg. an.

Veolvot-Sammset,

II
Hohz, Fell und Plüſch

24 Schmeerſtraße 24.

Mitgl. d. Rab.-Spar-V.

in den neueſten
Façons

extra billig.

Puppenwagen

M Albin Hentze,
24 Sthmeerſtraße 24.
Mital. d. Rab.-Spar-V.

Tel. 2860.
M in allen Größen am Lager. Bohrplatteukoffor

4 Albin Hentze, I Beformboffer
Laiserkoffer

Loderkolfer S
Coupékolleur
PTaltenkofer

Handkoffer à hKehultornister e m

X Gehultasehen

Sehulmappen

Schaukelpferde,
Eigene FabriKate.

hochfein
mit Kandaren u.
Rindlederzäumung.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

vom n billigſten r bis vochfeinſten Genre empfiehlt

19 Schmeerſtr. 19. Krasemann, 19 Schmeerſtr. 19.
Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fuß, Feld und

Schleuderbälle, Lawn-Tennis- und Cricket-Geräte von Geo G. BRussey Comp.

Rindleder-Reive-Tasehen

land Taschen

Damen T asehen

Courier-Iasehen

Dortemonnais

Presors

Hicarren-Ptuis

briel-Iasehen

Akten -Iappen

ſivites ete.

PferdemmlDabren

S mit und ohne Geſchirr,
ſolides Fabrikat.

I Albin Hentze,
24Stpweerſtraße 24.

z Mitgl. d. Rab.-SparV.

Große

S
portwagen

Albin Hentze,
24 Sqmeerſtraßt 24.

e Mitgl. d. Rab.-Spar-V.

Waſchsefaſe
dauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Klausſtra h 7
Mitgl. des Rabatt-Spar- ereins.

Zur „Zörse“
MarKtplatz S.

Siphon-Versand

m Pariſer Welt-Ausſtellung: Goldene Medaille. n [6055
Deutsche Solidität und Zuverlüssigkeit

ist jedem Käufer garantiert in Materiäal,

Naumann-
Pfaff-
Phönix-

Konstruktion, Ausführung und Preis bei

Nahmaschinen,
welche ich in grösster Auswahl und in allen
Preislagen am Lager halte.

5 Jahre Garantie.
l65548

Auf Wunsch Teilzahlung
Vnte. richt im Nähen, Stleken und Stopfen.

H. Schöning, Grosse Sfein-
strasse 69.

Marziüpnur eigenes bestes Pabrikat,

BRBaumkongfelkt
empfiehlt

Poststrassse 11.

a m.
[9196

F. Leb- u. Honigkuchen,

Johannes Mitlacher,

mine EXxport,
Pilsner Vrquell
und Aünchner Kinädl.
am Fernruf 794.

Heibbinden u. Aniewärmer
Groreq, Jrewadi H. Schneo Nacht Gr. Stein

e gtrasss 84.

Möhel,
nur beste Fabrikate.

Woihnaehtsausgtellung

H. Bergmann,
Möbelfabrik u. NMagezin,

Fleischerstrasse
31.

Für gut erhaltene
Adreßbücher

der Stadt Halle vom Jahre
1906 zahlt pro Stück 50 Pfg.

unter Z. t. 617 an die
Exped. d. Ztg.

Blüthner Pianino
vorzüglich erhalten, nur 525 Mk.

X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 32.

Vorzügliohe Christstollen
empfehlt

Hofkonditorei Dietze,
am Kirchtor, Ecke Mühlweg. en

m Prrobestollen stets Vorrätic.
Marzipan. Kandierte Früchte. Baumkonfekte,

Schaukel pferde
in wirklich schöner u. solider Auskübrung.,

T Allerlei Wagen wit soliden
J Felltieren als Ochsen, Pferden und

Ziegen bespannt, [5046

Schultornister,
Schultaschen

in bester Sattlerarbeit,
Aktenmappen, Brieftaschen, Hosenträger, zigarren-Etuie, beste

r Lederportemonnaies, W Reisekoffer, Reise-
tasohen, neueste CoupéKoſfſer, eigene solide Austührung,

empfehle zu billigen Preisen.

Paul Göldner, ueperaturen billigst. 67 Leipzigerstr. 67. Fernsepr. 2178.

tVorzügl. Weihmachtsstollen t
Baumkuchen mit Vanille oder Chokolade u

e Hermann Pfautsoh, An

Vorzugs-Offerte.
Um eine beſſere Verteilung vorzubereiten, rate ich meinen

Kunden, ihren Bedarf ſchon jetzt zu decken.

S Glas Chriſtbaumſchmuck, S
Rieſenſortiment 300 Stück nur der feinſten und diesjährigen Neuheiten
als: Japaniſche Fächer, Pompadours, Wanduhren, Ruckſäcke mitEdelweiß. Schiffe, Luftballons, Edelobſt, Mandolinen, Reflexe und
verſchiedene mit Silberdraht und Seidenchenille leoniſch umſponnene
neue Dekorationen, ſowie einen großen Engel verſendet gut verpackt

franko 5 Mk. (Nachnahme 30 Pfg. mehr)

S. M.Louis Müller Meister, Lanſcha,
Als Geſchenk lege jedem noch ein Glockengeläute, einen Edelhirſch
mit Geweih, ſowie aus Glas geblaſen den Räuberhauptmann von

Köpenick gratis bei. [5652
Verſichernngsſtand 47 Tanſend Policen,

Alcemeine Bentenangtalt n Stuttgart
ſebens u, Rentenverſichernngsverein auf Gegeuſeiigbril

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versioherungsbedingungen für Lebensversioherungen,
wie für Rentenversicheru gen. Aeusserst Iiberale Bestimmungen
n Bezug auf Unanfeohtbarkeit und Unverfalldarkeit der Policen.

Anerkanut billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

in drei

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. (6187

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkaut am Lager.

G 95 J Üvan Zur Anfertigung von Drucksachen jeder Art verobene

Briefbogen t ihr Vermählungs-Briefumsehläge ewyſer GeburtsangzeigenMitteilungen ProgrammeRechnungen u grei 0 c 6 Sinladungen
Preislisten MenukartenBroschüren Halle a. H T7angzkartenLeipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Vrauhangſraße 30, e

Wertpapiere Verlag der Halleſchen Seitung u. ſ. w.
r 2236 Jandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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